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Schrecken daraus entnahm, daß die glaubenszerriſſene Aber was einmal verſäumt worden, konnten 
deutſche Nation fiğ ſelber zerfleiſchte und Schweden, dieſe geſchickten Führer um fo weniger wieder aus- 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
Dänen, Spanier, ja ſelbſt die Franzoſen mit 
auf den Plan rief. Ganz anders in Südafrika, 


Frieden in Südafrika. wo ſich nur der Boer und der Brite gegenüberſtanden 


London, 1. Juni. (Tel.) Kitchenerſund durch die ängſtliche Atmoſphäre, welche über die 
telegraphirt unter dem 31. Mai: Das die] Kabinette der Großmächte fiğ gelagert hatte, die 
Bedingungen der Uebergabe enthaltende Intervention eines jeden Dritten ausgeſchloſſen blieb. 
Schriftſtück wurde heute Abend 10½ Uhr Trotzdem endet der Krieg nach mehr als drittehalb 
von allen Boerendelegirten, Milner und Jahren mit der völligen Verwüſtung und übergroßen 
Kitchener unterzeichnet. Entvölkerung der boeriſchen Republiken und der 

Das gewaltige ſüdafrikaniſche Drama, welches durch ſſcheinbare Sieger, ſelbſt ermattet, entſchließt ſich gern, 
fajt zweiunddreißig Monate die geſammte Kulturwelt die halbe Unterwerfung des Gegners zu 
in Athem gehalten, welches ein altes weltumſpannendes nehmen, da er verſtehen lernt, daß ihm die ganze 
Reich in feinen Grundveſten erſchüttert hat, ift zu Ende. niemals wird. Die Engländer beſcheiden fiğ ſehr. 


Mehr als einmal im Laufe des langen Ringens ſchlugen[ Aber allerdings die Freiheit, für welche 
die Friedensglocken an, aber ebenſo raſch verſtummten die Boeren in den Kampf zogen, ift 
fie auch wieder. Als der holländiſche Miniſter Kuyperjniğt gerettet. Die Boeren, auf die eigene 


den Verſuch machte, in London den Gedanken einer. Tapferkeit, die Gerechtigkeit ihrer Sache und auf ihren 
Vermittlung anzuregen, da erwachten wohl hier und da Gott vertrauend, glaubten, als fie am 11. Oktober die 
leiſe Hoffnungen, aber bald genug wurde es damals Grenzen der beiden Republiken überſchritten, die 
klar, daß über das britiſche Volk noch nicht genug der Engländer ins Meer jagen zu können. So iſt es nicht 
Schickſalsſchläge hereingebrochen feien, um es gefügig geworden. Damals, beim Beginn des Krieges, hatten 
zu machen. Aber fo gewaltig anch das Geſchrei war, ſſie fogar auch die numeriſche Uebermacht. Zwar 55 000 
mit welchem die engliſchen Regierungskreiſe immer Mann, wie in England behauptet worden, haben 
von Neuem die Mär von der überlegenenſſie niemals ins Feld geſtellt. Aber die wer: 
Kraft Englands vorbrachten, das noch überſeinigten Streitkräfte von Transvaal und aus 
immenſe Reſerven verfüge und in keiner Weiſe dem Orangeſtaat waren doch von vornherein an 36 000 
daran denke, den Bperen auch nur einen Schritt ent⸗ Mann, denen die leichtſinnige, britiſche Kriegsverwaltung 
gegenzukommen, das Friedensbedürfniß in den Ländern nur ca. 30 000 Mann entgegenſtellen konnten. Viel ver: 
des vereinigten Königreiches wurde immer heißer und heißend war die Kriegseröffnung für die Boeren, Sie 
brennender. Die ungeheuren Blutopfer, die der Kriegſſchnitten Kimberley und Mafeking von der Ber- 
verſchlungen, hatten ſich mit der Gewißheit vereint, fortan bindung mit Kapſtadt ab und bemächtigten ſich der 
am eigenen Leibe den Werth und die Bedeutung der Gebirgspäſſe nach Natal. Sie ſchlugen den britiſchen 
Politik Joe Chamberlains zu ſpüren und mit vermehrten General Symons, der ſelbſt auf den Tod verwundet 
Steuergroſchen für Englands Ruhm eintreten zu müſſen. wurde, ſchon am 19. Oktober aufs Haupt. Die Trümmer 


gleichen, als ſie insgeſammt nur noch über ca. 15000 Mann 
verfügten, während die Heeresmacht der Engländer ſich 
inzwiſchen auf eine runde Viertelmillion geſteigert hatte. 
Präſident Krüger flüchtete nach Oſten, Steijn zog 
flüchtend mit der Oranje⸗Regierung von Ort zu Ort, 
Mafeking ward im Mai entſetzt und noch vor Ende des 
Monats hatte Roberts den Vaal überſchritten und 
Johannesburg beſetzt. Anfangs Juni zogen die Eng⸗ 
länder auch iu Pretoria ein. Aller Großkrieg war 
unmöglich geworden. 

Es folgte ſeitdem, alſo durch rund zwei volle Jahre, 
die Periode des Guerillakrieges einerſeits 
und des britiſchen barbariſchen Schreckens regimentes 
anderſeits. Der Kleinkrieg ift ſeitens der Boeren durd: 
gängig mit bewundernswerther Geſchicklichkeit und Aus⸗ 
dauer, aber wie es bei der Uebermacht, die ihm ent⸗ 
gegenſtand, nichts anderes ſein konnte, mit ſehr wechſeln⸗ 
den Erfolgen geführt. Das letzte größere Boeren⸗ 
kommando ward bei Dellmanutha und Belfaſt Ende 
Auguſt des Jahres 1900 aufgerieben. 

Damals verließ Ohm Krüger endgiltig Transvaal 
und ſchiffte ſich zwei Monate ſpäter von Lourenzo 
Marques aus auf einem holländiſchen Kriegsdampfer 
nach Europa ein, während Roberts die Annexion 
der Freiſtaaten proklamirte und auch ſeinerſeits im 
December 1900 Südafrika verließ, von dem er be⸗ 
hauptet, daß er ihm den Frieden wiedergegeben hätte. 
Das war allerdings eitle Prahlerei. Sein Nachfolger 
Kitchener hat es bitter erfahren müſſen, was es heißt, 
ſelbſt mit ungeheuren Heereskräften in fremdem Lande 


thuung darüber, daß die Macht der Perſönlichkeit ſich 
lange Jahre hindurch gleichwerthig erwies den un⸗ 
geheueren geworbenen Söldnerſchaaren eines Weltreiches. 
Die Friedensglocken ſchallen und in England brauſt 
lauter Jubel zum Himmel, daß der Frieden geſchloſſen 
ift. Es ift der Jubel der Erlöſung, der Erlöſung 
von einem gewaltigen Druck, der ſich lähmend auf die 
engliſche Nation gelegt, nicht der Jubel des ſtolzen 
Triumphes, der zurückblicken kann auf herrliche Erfolge. 
Denn die Rechnung, die England über Soll und Haben 
des Krieges aufzumachen hat, wird weder fein noch 
lieblich werden. Ueber 4 Milliarden find in dem ſüd⸗ 
afrikanischen Brunnen verſunken, mehr als 100 000 Mann 
decten den gelben Sand oder ſind verkrüppelt und ſiech 
nach England geſchafft. Die Armee befindet ſich in 
einem Zuſtand vollſtändiger Desorganiſation und Zer⸗ 
rüttung. Und wenn die Freude über den Frieden in 
England ruhigerer Betrachtung Raum geben wird, wird 
wohl auch das engliſche Volk die Männer ſich genauer 
anſehen, die es hineingeſetzt haben in den Kampf, die 
durch Fanfarenreden das Volk aufregten ähnlich jenen 
Olivier und Gramont, die ja auch „archipréts“ fein 
wollten, als ſie leichtherzig den Kampf gegen das 
geſchulte und 
Wilhelms I. aufnahmen. Es giebt keinen größeren 
Frevel gegen die eigene Nation, als wenn man ſie 
unvorbereitet in einen Krieg drängt, es ſei denn 
der andere Frevel, den auch die Dummheit nicht 
heiligt, daß man unfähig ſei, die Tragweite ſeiner 
Thaten zu erkennen. Der „Spaziergang nach Pretoria“, 
von dem einſt Buller träumte, der 50000 Mann als 
mehr als genügend erachtete, um das „ſüdafrikaniſche 


in harten Kämpfen erprobte Heer 


gegen einen todesmuthigen und verzweifelten Feind den[Geſchäft zu Ende zu führen“, hat ſchließlich dahin geführt, 
Guerillakrieg zu führen. Die Boeren beherrſchten meiſtfdaß mehr als 380 000 Mann insgeſammt nach Südafrika 
die Zufuhrſtraßen und konnten Vorſtöße bis ins Kaplandfgeſandt find und daß man in England auf allen Sand: 


und bis ans Meer wagen. Die Engländer eröffnetenſſtraßen und hinter allen Hecken und Zäunen umher⸗ 


Auf der anderen Seite war die Erſchöpfung auch auf des engliſchen Heeres flüchteten nch Ladyſmith, das 


Seiten der Boeren eine tiefgehende. Wohl ruhte noch von den Boeren eingeſchloſſen ward. Aber ſchon um 


in mancher nervigen Fauſt das Gewehr, wohl trug noch 


dieſe Zeit zeigten ſich die Schwächen der boeriſchen 


manches gute Roß die Kämpfer dahin über Felſen und Kriegsführung. Die Niederlage bei Elands⸗ 


Ebene. Aber ein altes deutſches Sprichwort ſagt: 
„Viele Hunnen ſind eines Hagen Tod!“ Auch die 
Helden von Burgund unterlagen, ihre Könige 


fielen und mit ihnen der furchtbare Hagen der Tronjer, 
Volker, Dankwart und die Uebrigen. Nicht immer iſt 
der Sieg bei den Tapfern geweſen. Aber von ihnen 
ſingen und ſagen noch die Enkel, während an die 
Namen Jener, die mit ungezählten Schaaren die 
Tapfern umſtellten, die Geſchichte den Makel heſtete. 
Wohl mußte den Engländern ihre wirthſchaftliche Ueber⸗ 
legenheit ſchließlich den letzten Trumpf in die Hand 
geben. Aber gewaltiger und herrlicher als die Menſch⸗ 
heit es geahnt, ſteht vor uns das Bild jener Helden, 
die gegen eine zwanzigfache Uebermacht jeden Stein 
ihres Landes, jeden Felshügel vertheidigten, die klaglos 
ihre Frauen und Kinder leiden und ſterben ſahen, 
die ihr blühendes Land verwüſtet erblickten, rauchende 
Trümmerhaufen, wo einſt die Wohnſtätte tüchtiger 
Menſchen ſtand, furchbare Einöden, wo ſonſt lachende 
Fluren ſich dehnten und ertragreiche Felder. Wenn 
auch die Uebermacht geſiegt hat, die Menſchheit wird 
den Boeren bezeugen müſſen, daß ſie als Helden zu 


laagte, wo das heldenhafte deutſche Hilfskorps ver⸗ 
nichtet und ſein Oberſt Schiel gefangen genommen 
ward, hätte durch rechtzeitigen Zuzug anderer boeriſcher 
Hilfskräfte vermieden werden können. Der greiſe Joubert 
war kein ſtrategiſch und taktiſch gebildeter Feldherr; es 
fehlte überhaupt an einheitlicher Führung und Disziplin; 
der Eigenſinn, mit dem man Ladyſmith cernirte und ſo 
erhebliche eigene Truppentheile feſtlegte, war ſchlechthin 


nun die Aera der Blockhauslinien und derſſuchte, 


Keſſeltreiben, ohne daß es ihnen allzuviel nützte. Da 
erließ Kitchener 1901 die berüchtigte Proklamation, 


wonach alle Boeren, die ſich nicht bis zum 15. September 


ergeben würden, zeitlebens aus Südafrika verbannt 
werden ſollten. Die Boeren antworteten mit ihren 
Siegen bei Uniondale, Dejagersdrift, Stala und Proſpekt 
im September. Kitchener mit ſeinen Sudanerinnerungen 
wußte hiergegen keine andere Hilfe, als daß er die 
kriegsgefangenen Boerenkommandanten Lotter und 
Scheepers wider alles Völkerrecht erſchießen ließ. Das 
geſchah am 19. Januar 1902. Es hat Kitchener und 


ein Grundfehler. Immerhin beherrſchte Joubert zunüchſt[ Chamberlain ebenſowenig zum Ziele gebracht, wie die 


ganz Natal bis zum Tugela, andere Kommandos 
drangen bis in die Kapkolonie und zogen aus der 
dortigen holländiſchen Bevölkerung noch Verſtärkungen 
an ſich. Dort in Kapſtadt war inzwiſchen am 31. Oktober 
Redvers Buller gelandet, den die Londoner Regierung zum 


grauenvolle Einrichtung der Konzentrations- 
lager, in denen die Engländer die Weiber und Kinder 
der Boeren gewaltſam zuſammenpferchten, um ſie in 
Krankheit und Tod zu jagen. Ein Schrei 
des Entſetzens und des Abſcheus erregte die 


Oberbefehlshaber aller Truppen in Südafrika ernannt ſengliſche Kriegsführung unter allen Kulturvölkern um- 
hatte. Er ließ fich durch einen von Joubert auf Pietermaritzſſomehr, als die Art der Boeren den Engländern die 
burg ausgeführten Vorſtoß nach Natal locken, aber er ging Schamröthe ins Geſicht treiben mußte. Noch ift ja die 


dorthin nicht mit ſeiner ganzen Macht, ſondern entſandte 
feine Untergeneräle nach anderen Punkten: Gatacre 
ſollte die Kapfolonie ſäubern, Lord Methuen Sims 
berley entſetzen. Letzterer erzielte erft geringe Schein- 
erfolge, wurde dann aber am 28. November und 


kämpfen und zu fallen wußten. Wenn auch die Legende 11. December von Cronje am Modderfluß und bei 
mit blumenreicher Phantaſie gar manches mit ſtrahlendem Magersfontein ſchwer geſchlagen. Zu derſelben 
Schimmer umwob, was bei näherer Prüfung nicht be⸗ Zeit erſuhr Gatacre bei Stormberg ein gleiches 
ſtehen bleibt, wenn auch gar manche Spreu ſichSchickſal, und Buller ſelber erlitt die Niederlage von 
unter den Kommandos befand, die hinauszogen zum Colenſo. Allüberall gerieth die britiſche Offenſive 


Kampf gegen England — das, was noch blieb, 
um ſeit zwei Jahren unter Helden wie 
de Wet, Botha und Delarey, unter Kritziger und Schepers 
ſich zuſammenzuballen, war ein Geſchlecht, das im Feld 
erſtanden und zur Größe erwachſen, alle Tugenden des 
Soldaten zu wunderſamer Blüthe entfaltete. Und ſo 
wird auch einſt der Lehrer in der Schule die Knaben 
nicht mehr zurückzuführen brauchen zu Leonidas und den 
Fabiern, zu Arnold von Winkelried und feinem Helden: 
tod, ſondern die Herzen unſerer heranwachſenden Jugend 
werden ſich erheben an de Wets Geſchichte, an Delareys 
trotziger Kühnheit, an allen Jenen, die unbeugſam das Wort 
ausſprachen: „Ob wir ſiegen oder ſterben, wir werden 
nicht umſonſt gelebt haben. Einſt wird doch noch die 
Freiheit emporſteigen in Südafrika wie die Sonne aus 
den Morgenwolken, wie die Freiheit emporſtieg in den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika!“ i 
Friedensglocken klingen nun über Länder und Meere. 
Wie auch immer die Bedingungen des Friedens im 
einzelnen ſich erweiſen mögen, es zieht wenigſtens 
für eine Generation der heilende Friede wieder ein. 
Und zu heilen giebt es unendlich viele und ſchwere 


ins Stocken. 

Die Bveren waren ſiegreich und im Erfolge; es brauchte 
nur die Gunſt der Lage ausgenützt zu werden. 
Dazu aber bedurfte es eines befähigten Oberbefehls⸗ 
habers und lenkſamer Truppen. Dies war es, was 
den Boeren fehlte. Man ließ England faſt zwei 
Monate Zeit, ſich zu ſammeln und mit ganz anderen 
militäriſchen Kräften aufzutreten. Dieſe Friſt genügte, 
um den alten Roberts, den Sieger von Kandahar 
und zugleich den blutigen Sieger des Sudans Kitchener 
und 150 000 Mann friſcher Truppen nach Südafrika zu 
werfen. Buller hatte ſeine militäriſche Ehre noch zu 
retten geſucht, er mußte ſie aber völlig begraben am 
Spionkop und Vaalkranz, wo er Ende Januar 
faſt bis zur Vernichtung geſchlagen wurde. Nun aber 
nahte von anderer Seite ſchon Feldmarſchalls Roberts mit 
feiner friſchen Macht von 150000 Mann: Seine 
Umgehung der Boerenſtellung bei Jakobsdal am 
18. Februar 1900, fein Kampf mit Cronje, der 
jiġ am 27. mit 4300 Mann am Paardeberg 


ritterliche That Delareys, der den gefangenen Lord 
Methuen bedingungslos freigab, trotz des engliſcherſeits 
an Lotter und Scheepers begangenen Mordes in guter 
Erinnerung. Nicht lange darauf begannen die Friedens 
verhandlungen, die jetzt zum Abſchluß geführt haben. 

Es iſt ganz beſonders bemerkenswerth, daß die 
engliſche Regierung wohl den Abſchluß des Friedens 
offiziell verkündet hat, daß ſie aber bisher zögert, die 
Bedingungen bekanntzugeben, unter welchen der Frieden 
erfolgte. Wir haben uns ſchon dahin geäußert, daß die 
Boeren fraglos auf ihre Unabhängigkeit zwar 
verzichtet haben, daß die Engländer dafür aber weit⸗ 
gehende Zugeſtändniſſe gemacht. So ift der heldenkühne 
Trotz der Boeren doch nicht vergeblich geweſen. 

Die Welt athmet auf und ſpeziell in Deutſchland wird 
die Nachricht von dem Ausgang des Krieges, der zum 
mindeſten nicht mit der bedingungsloſen Niederwerfung 
des kleinen Völkchens geendet, mit aufrichtiger Freude 


begrüßt werden. Von jeher haben wir Deutſchen, die 


wir in unſerer Geſchichte zweimal einen vollſtändigen 
Trümmerſturz unſeres geſammten nationalen Lebens 
durch die Macht der Energie großer Männer überwunden 


die geſammte deutſche Preſſe, mit je einer Ausnahme 
am Rhein und an der Weichſel, mit herzlicher Antheil⸗ 
nahme die Boeren in dem Auf und Nieder des Krieges 


ergeben mußte, fein Zug mit der gewaltigen Armeeſ begleitete. Und weiter war dieſe Begeiſterung des 
und dem ungeheuren Heerestroß bis nach Bloemfontein, [geſammten deutſchen Volkes ohne Unterſchied der Partei 


ob für 
Jemand finde, der das durchlöcherte Khaki⸗ 
gewand anlege und ſo zum ſtolzen Krieger werde. 
Gar traurig wird ſo die Rechnung werden. Das 
Preſtige Englands liegt zertrümmert am Boden. Delarey 


und de Wet, Botha und Steijn haben die Stützen den 


engliſchen Macht zuſammengeſchlagen. Zum Jubel haben 


ſo die Engländer wirklich keinen Grund, wohl aber zum 


„Heulen und Zähneklappern!“ Für ein Menſchenalter 
wird Ruhe in Südafrika ſein. Eine neue Generation 


wird heranwachſen. Dann werden die boeriſchen Knaben, 


fich der 


die in dieſem Kriege mitgekämpft haben, 
gemordeten Eltern und Geſchwiſter erinnern und den 


eigenen Kindern die Maſſengräber zeigen, wo „ex ossibus 


ultor* aufſteht und die Boeren und Kapländer zu einem 
neuen Kampfe gegen die britiſchen Zwingherren aufruft. 
Wir ſind nicht des Glaubens, daß ſich verſöhnen läßt, 
was unverſöhnbar iſt. 

* é * 


Die Proklamation König Edwards. 
London, 2. Juni. (W. T.B.) 


Der König hat folgende Botſchaft an das Bolt 


erlaſſen: 


Der König erhielt die wilkommene Nachricht von der 
Einſtellung der Feindſeligkeiten in Südafrika mit unendlicher 
Genugthuung und hegt das Vertrauen, daß dem Frieden 


die Widerherſtellung der Wohlfahrt in ſeinen neuen 


Beſitzungen raſch folgen werde und daß die durch den Krieg 


nothwendigerweiſe hervorgerufene Mißſtimmung einem 
ernſten Zuſammenwirken aller Unterthanen Sr. Mafeſtät 
in Südafrika Platz machen werde, um die Wohlfahrt ihres 
gemeinſamen Vaterlandes zu fördern. 

Die Stimmung in London. 


A London, 2. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Die Friedensverkündigung kam geſtern ganz über⸗ 


raſchend. Die Zeitungsbureaus hatten Plakate mit der 
offiziellen Depeſche ausgehängt, welche von freudig 
erregten Gruppen umſtanden wurden. In den Klubs 


wurde die Nachricht durch Anſchläge bekannt gemacht. 


Die „Central News“ hatte ferner alleskirchen benachrichtigt, 


ſodaß der Friede ſchon geſtern Abend von allen Kanzeln 
verkündet wurde. Von der St. Pauls Kathedrale 


ertönte nach dem Gottesdienſt ein jubelndes Feſtgeläute. 
haben, unſere Sympathie den Völkern zugewendet, die in[ Die Telegraphenämter wurden geſtürmt, da jeder die 
heißem Kampfe um die Behauptung ihres Daſeins als [Nachricht in die Welt telegraphiren wollte. Die öffent⸗ 
Staat rangen. So war es auch nur erklärlich, daßflichen und privaten Gebäude hatten im Nu geflaggt, 
die Begeiſterung für die Boeren im Gemüthe des Vereinzelte große Hotels 
deutſchen Volkes am tiefiten Wurzel gefaßt hat und daß Kirchen wurden Dankgebete geſprochen. Die formelle 


illuminirten. 


Unterzeichnung des Friedensprotokolls 


durch die beiderſeitigen Unterhandlungsführer iſt nach 


der Art der Bekanntmachung durch öffentlichen Anſchlag 
der Kommunalbehörden als endgültiger Friedensſchluß 


zu betrachten. Immerhin aber war der Sonntag der 1 


den Schilling des Königs fiğ 
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EL 


In vielen 


= 


Wunden, welche mit frevelnder Hand dem unglücklichen 
Ländergebiete und namentlich ſeiner uns ſtammver⸗ 
wandten boeriſchen Bevölkerung geſchlagen ſind. 

Der ſüdafrikaniſche Krieg war einer der blutigſten 


der Oranjehauptſtadt, wo er fein Hauptquartier mehr als der Ausfluß einer feindlichen Stimmung gegen 
aufſchlug, war eine außerordentliche militäriſche Leiſtung, England, ſie war die bewußte oder unbewußte] dringen zu laffen. ; | 
welche der Kriegslage eine ganz andere Geſtalt gab. Reaktion gegenüber einer reinen materiellen Die aus den Redaktionen der Sonntagsblätter heraus⸗ 
Die Boeren gaben die Belagerung von Ladyſmith auf, fund mechaniſchen Auffaſſung des Völkerlebens;ſtürzenden Jungen mit den Friedens⸗Reklame⸗Plakaten 
und verheerendſten der modernen Geſchichte. Ihm läßt an die Stelle des verſtorbenen Joubert trat fie entſprang der Genugthuung darüber, daßſwurden mit fortwährenden Bravorufen empfangen. Der 
ſich eigentlich nur der deutſche dreißigjährige Vergleichen, fala ihr Oberbefehlshaber Louis Botha 
der aber ſo viel länger dauerte und ſeine entſetzlichenlinsbeſondere de Wet und Delarey zur Seite. 


Wille die Materie zu beherrſchen wußte, der Genug ⸗JManſion⸗Houſe und hielt mehrere Anſprachen an die 


ungeeignetſte Tag, um die Nachricht ſchnell in das Volk 


mit man ſah, wie der allgewaltige Geiſt, wie der energiſche Lordmayor erſchien viele Male auf den Balkons des 
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ſtellung im Opernhauſe dem Kronprinzen von Siam 
den Verdienſtorden der preußiſchen Krone. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Juni. Nr. 126. 


Der Profeſſor Harnack Die ausgeſetzten Eein waren ganz beſonders 
an der Berliner Univerſität iſt zum ſtimmberechtigten Ritterſprächtige Stücke. Prinz Friedrich h 5 90 einen 
des Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaft und ſilbernen Cup, mit Todtenköpfen geziert, geſpendet; 
m Kunſt ernannt worden, À penu irage 5 ei ya Gedächtniß an ihren ver: 

ann enthuſiaſtiſch eine engliſche Fahne ſchwenkte, öffnungsr (i iv Paſtor Diſſelbof, e e e e e ee e ee 

£ ! gsrede des Alterspräſidenten wird zur Wahl des i i i i 
während die Paſſanten ihm zujubelten. Die Ordnung|proviforijchen Präfidenten PAPA Hierbei wurdeſder fiğ in der Charits zur Unterſuchung ſeines Geiſtes⸗ a ha R a de ed e 98 
wurde nirgends geſtört. Allmählich entwickelte ſich großes[ Bourgeois mit 303 Stimmen gewählt. ſzuſtandes befand, ift geſtorben. f a ka 


begeiſterte Menge. Viele junge Leute trugen kleine 
Landesfahnen, die von Straßenverkäufern raſch umgeſetzt 
wurden. In der Straße Strand fuhr eine Droſchke auf 


und ab, auf deren Verdeck ein in Nhafi-leider gekleideterſ under de en eee ne Kammer 


t À des Landraths Dr. Maurach aus einem getriebenen, 

Een J Deschanel erhielt 267 Stimmen. i ý Di iſe i illeri 

Leben in den en Zu proviſoriſchen Vizepräſidenten wurden Gtienne Rennen des Weſtpreußziſchen 1 4 pe: A u l 

Die Friedensbedingungen mit 292 und Maurice Faure mit 281 Stimmen Reitervereins. ſchöne Erinnerung und ein bleibendes Gedenken jek. 

find noch nicht zu erfahren. Sie werden jedenfalls erft] gewahlt. Die Wahl Bourgebts zum Präsidenten wurde 1 Bemerkt fei noch, daß am Totaliſator insgeſammt 

AA U er 5 e s von der ganzen Linken mit ſtürmiſchen Hoch Es war, um von vorneherein das Facit des geſtrigen 18 850 Mk umgeſetzt wurden, 10 420 Mk. auf Gi d 

t offizie ange ündigt werden. In politiſchenfrufen auf die Republik begrüßt. Einzelne Renntages zu ziehen, ein großer, voller Erfolg, den der 8480 Mk. auf Platz t n 
Kreiſen macht ſich allgemeines Erſtaunen darüber geltend, Nationaliſten riefen: „Nieder mit den Juden“, worauf Weſtpreußſſche Reiterverein und die an der Spitze Dieſes voraus eſchickt geben wir nachſtehend d 

daß die Friedensnachricht an einem Sonntag bekannt die Sozialiſten antikleritale Rufe ausſtießen. deſſelben ſtehenden Perſönlichkeiten auf ihr Konto gebracht Verlauf der einzelnen Rennen: A 

gegeben wurde. Man ſchließt daraus, in Zuſammen⸗ I Bourgedis übernimmt das Präfidium, ſpricht für ſeine haben; ein Erfolg, wie er feit der Gründung des . Be rüßungs - R krete 700 

1 5 i , Wahl den Dank aus und ſchätzt ſich glücklich zu dem Vereins bisher noch nicht dageweſen fein dürfte. Eine Slachrennen Fürs Weft RS "oft veufifdie Halo 1 2175 

hang mit er hatfache, daß in der kurzen Erfolge der Reiſe Loubets nach Petersburg, welche die dicht gedrüngte Menſchenmenge fluthete über den Sattel⸗ Diſtanz ca. 1400 Meter j "I 

Kitchener 'ſchen Depeſche von den Einzel-|Bande, bie die beiden befreundeten und verbündeten platz und füllte die Tribünen. Eine große Zahl von 1. Frau J. Spindler's⸗Grasnitz FH. „Coloſſal“, 77 kg, 

beitenbergriedensbedingungen tein|Nationen verbinden, noch enger geknüpft habe. Bourgeois Pferden aus hieſigen Ställen ſowohl als auch, was (Et. v. Wentzty, 3. Huj.) t 

ſpricht alsdann fein Mitgefühl aus für die Opfer der[ganz beſonders zu begrüßen ift, von auswärts hatten 2. Ft. p. Dippe 's (1. Leib⸗Huſ.) F. St. Falma”, 73 kg, 


Wort erwähnt iſt, daß dieſe den Boeren jk: : j 15 n A 7 85 
} A LA 3 . „ Kataſtrophe auf Martinique und verlieft die aus ver⸗ ſich eingefunden, um in die einzelnen Konkurrenzen ein- Beliser), || 

verhältnißmäßig fo günſtig find, daß die ſchiedenen Ländern aus Biele Anlaſſe eingegangenen zugreifen. Und über dem Ganzen leuchtete die Sonne, 3. eg Ś (Feldart, 35) br. W. „Paſcher“, 
2 , . 


Paris, 2. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Wie eine Drahtmeldung aus Pretoria beſagt, ſind 
die letzten Schwierigkeiten Sonnabend Vormittag in 
mehrſtündiger Konferenz des engliſchen Kommiſſars in 
Johannesburg mit den Boerendelegirten beſeitigt 
worden. Der Kommiſſar begleitete die Delegationen 
nach Pretoria. Es verlautet, es werde eine voll⸗ 
ſtändig neue Verfaſſung für ganz Südafrika 
ausgearbeitet werden, deren Hauptbedingungen 
die Boeren zufrieden ſtellen werden. 
—Brüſſel, 2. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Die Nachricht vom Friedensſchluß wurde hier durch 
Spezialausgaben des „Petit bleu“ verkündet. Die 
Nachricht rief die größte Senſation hervor, da das 
hieſige Boerencentrum am Sonnabend noch nicht an 
das Zuſtandekommen des Friedens dachte. Allgemein 
waltet die Ueberzeugung vor, daß England in der 
letzten Stunde Zugeſtändniſſe gemacht habe. 
Stimmen der Preſſe. 
London, 2. Juni. (W. TB.) 
Die Morgenblätter betrachten den Abſchluß des 


Deutſches Reich. 
— Der Kaifer hielt am Sonnabend eine Parade 
über die in Potsdam garniſonirenden Truppen ab. An 
der Parade nahmen der Schah von Perſien und der 
Kronprinz von Siam theil. Nachmittags fand ein 
Paradediner ſtatt. i 
— Prinz Heinrich ift nach Kiel zurückgereiſt. 
— Der Großherzog von Oldenburg iſt 
geſtern nach längerer Seereiſe wieder in Oldenburg 
eingetroffen. ` 
x 7 RL 15 ADYGA iſt die Vorlage DEN N 
ujyebung de tliaturparagrapgen dem unſeren Vorbeſprechungen darauf hin, daß 89 rde 
Bundes rath unter dem 27. Mai zur Beſchlußfaſſung zu den fed Deren Pe : MM A 
vorgelegt e Ge BABY pó En 918 0 Es Zahl, die für Danziger Verhältniſſe als eine 
gründung be , infach, daß die (durchſſehr große jeżei iſt. i iger 
die bekannten Geſetze) dem Statthalter übertragenen 1 47 ee pW RE 
außerordentlichen Gewalten aufgehoben werden. 
— Wie die „Nordd. Allg. Zig.“ hört, fol über die 
Feſtſetzung des Zeitpunktes, wann das Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau⸗Geſetz feinem Geſammt⸗ 
umfange nach in Kraft tritt, die Beſchlußfaſſung des 
nn nk nal E = wann die 
inzelſtaaten mit den Vorbereitungen und Einrichtungen 
Friedens mit Genugthuung und zollen den, Boeren für m Durchführung des Geſetzes fertig ſein 19 aa 
ſowohl wie den engliſchen Soldaten Anerkennung. — Die württembergiſche Kammer vertagte 
Der „Standard“ nennt die Boeren den tapferſtenſſich bis zum 11. Juni. r 
Feind, dem entgegenzutreten den britlſchen und Kolonial. — Die in Eiſenach tagende Konferenz ſämmtlicher 
truppen jemals zugefallen fet, evangeliſcher Kirchenregierungen Deutſchlands beſchloß 
„Morning Poſt“ erklärt es als eine glückliche Fügung, dis Herbelführung eines äußeren Sujammen- 


5 i ſchluſſes ſämmtlicher deutſcher Landes. 
daß der König zu einem Zeitpunkt gekrönt werde, in welchem[ffrchen auf den Gebiete emeinſchaftliche irchen⸗ 
das Reich, welches er regiert, größer ſei als je zuvor. a (ej „ ener A 


angelegenheiten. 
„Daily News“ fagen, es liege eine größere Aufgabe — Die Landtagsverhandlungen werden, 


8 gr. g. Spindler 
. Fr. J. Spindler's⸗ Gras St. u, 611 
i BE a ero Grasnitz F. ⸗ St. „Cara“, 61½ kg 
erner liefen Hrn. Mgecklenburg's ⸗Jeſau „Wette“ (t. 
v. Abel); Hrn. Eltz's Alberich III RE Zn Et. v. ae 
mann's (4. Ul.) „Go on’ (It. Frhr. v. Schuckmann, 2. Leib⸗ 
Quil; Hrn. Glagau's⸗Bukow „Hofgunſt“ (et. v. Puttkamer, 
2. Leib⸗Huß); deſſelben „Pirna“ (St. v. Auer, 2, Garde⸗Drag.). 
Tot. 19: 10, Platz 26, 46, 26: 20. Sofort nach Fall der 
Flagge nahm „Tonleiter“ energii das Rennen auf. Vor der 
Tribüne galoppirte „Wette“ einen Augenblick an ihren Gurten. 
„Cara“, die bisher hinten gelegen hatte, wird brillant um die 
Ecke an den Ställen geſteuert. An der Seeſeite wurde „Marle“ 
unter fortwährendem Reiten in den Vordergrund gebracht, 
„Tonleiter“, verſchärfte hier von Neuem die Pace und hatte 
in den Feldern zwiſchen ſich und der Eltz'ſchen Stute mindeſtens 
vier Längen gelegt. In der Graden draug „Marle“ ſcharf 
auf die Führende ein, ohne ihr jedoch geführlich werden zu 
können. Wenn ſich „Tonleiter“ ſchließlich auch ſtrecken mußte, 
ſo war doch ihr mit einer Länge errungener Sieg ein 
ziemlich unblutiger. Drei Längen dahinter „Cara“ dritte, 
III. Artillerie⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreiſe den Reitern 
der drei erſten Pferde. Für Dienſtpferde von Offizieren der 
Feld⸗Art. des XVII. Armeekorps. Diſt. ca. 2000 Meter. 
1. Et. Holtz's (Feld⸗Art. 36) br. St. „Prieſe“, 72 kg, 


Rennen geſattelt. So kam es in dem „Verkaufshürden⸗ 
ferden; 9 nahmen 


ſportlichen Feſtes ſicherlich ein reichlicher Lohn für all 
die Mühe, die ſie gehabt und aufgewendet Haben 


Reitervereins bilden. Es ift an dieſer Stelle im Laufe 
der letzten Jahre gar manches Mal darüber 
zu klagen geweſen, wie gering in weiteren 


als der Krieg vor dem britiſchen Volke, nämlich die Aufgabe, wie nach der „Frei. Ztg.“ beſtimmt verlautet, nur noch der doch mit Recht das Heimathland unſerer geſammten Geſitzer) 
Eintracht und Wohlfahrt in das zerrüttete Land zu bringen[wenige Tage dauern. Am 7. Juni tritt das Herren: heimischen Pferdezucht 1 werden iw 6: i iht Bester) eld Art 36) dkl. F. St. „Nora“, 72 kg, 
und den Boeren zu zeigen, daß England fiğ im Frieden [haus wieder zuſammen. Für den 14. Juni ift der ſunſere Art, Selbſtberäucherung zu treiben, aber wir 8. Lt. Funds (Feld «Art. 36) F. ⸗St. „Leonore“, 72 kg, 
ebenfo wie im Krieg auszeichnen könne. Schluß des Landt $ e8 vorgeſehen. Hiernach zni glauben wohl, daß die Antenfivität, mit welcher die Preſſe, (Befiter.) 


| Das s riegsminiſterium veröffentlicht folgende 
hh D 


| - 


8 
l 


[8 wurde geſtern kurz vor 12 Uhr Nachts durch Extra⸗ 


. Abend in der neunten Stunde telegraphifch die Nachricht 
von dem Abſchluß des Friedens nach Potsdam über- 


Nachricht auf das Angenehmſte überraſcht, obwohl die 
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Intereſſen durchgeführten Erledigung der in jener Ber: 


direktor Ballin nach der Generalverſammlung der 


! 


 griebensfhlug als unbedingt fier bevorſtehend ane 
enen. 


am 6. Auguft in Reval erfolgen. Die Yacht „Hohen⸗ 
von Kiel nach Rußland abgehen. Die Pacht wird von 
dem Kreuzer „Nymphe“ und zwei Torpedobooten be⸗ 


widerung dieſes Beſuches zwiſchen den beiden Herrſchern 
verabredet worden. 


„Daily Telegraph“ hält es für gut im Intereſſe „ en BRAŁ wy 5 a BUY 1 7 
Englands, daß die Kriſis zu der Zeit einbrach, als dles der bil der heizen Gehe aer die Vorbildung a 
Dall war. Später wäre es zu ſpät geweſen. Die Gefahr, in höheren Verwaltungsdienſt. i 
welche England gerathen fet und die es überwunden habe, 

un: Ausland. 


fet eine tödliche Gefahr geweſen. l 
A — Die Königin Wilhelmina verließ Sonn⸗ 
ee Si abend zum erſten Male das Schloß Loo und hielt ſich 
London, 2. Juni. (Privat⸗Tel.) ſeinige Zeit im Park auf. Die Geneſung der Königin 

Es verlautet, die Oppoſition werde jetzt im Unter⸗ macht ſichtliche Fortſchritte. , ] 
hauſe auf eine ſtrenge Unterſuchung der Art dringen,, — Präſident Steijn ift leidend; er hat eine 
in der der Krieg geführt wurde, und die von der Lähmung erlitten und an der Konferenz in Vereeniging 


icht theilgenommen, ſondern iſt nach Krügersdorp gereiſt. 
Regierung mehrfach nach Abſchluß des Friedensvertrages N 1 e 1 PA 


verſprochen worden ift Heer und Flotte, 


Kitchner's Depeſchen. . e e ee 

er Kaiſer hat bei der Frühjahrsparade in Potsdam 
A a e en nne den Kommandeur des Leib⸗Garde⸗Hufaren⸗Regiments 
Oberſtleutnant Burggrafen und Grafen zu Dohna⸗ 
Schlobitten zum Flügeladjutanten ernannt und ihm 


bass geen Tempo davonziehenden Terzett, in dem „Leonore“ 
A: 


An der lebenden Hecke verſah es Bt Funck's Stute, die mit 
dem ſicheren Sieg in der Hand nach Hauſe zu galoppiren 


Fa aus Pretoria vom Sonnabend 5 Uhr Nach⸗ 

mittags: i i nüre perſönlich überreicht. 

Es ift abgemacht, daß die Friedens⸗Delegirten ſofort i. . Nachricht a der Beat A Deh Neu⸗ 
hlerherkommen werden, ſowie Milner von Johannisburgſuniformirung der deutſchen Trup pen in 
eintrifft. Es ift möglich, daß das Friedens⸗Dokument noch] Oſtaſien ift unrichtig. 
heute Abend unterzeichnet werden wird. 1 

Um 11 Uhr Nachts folgte am Sonnabend folgende 

Depeſche: 


ift heute Abend von fämmtlichen Delegirten, ſowi 
Milner und mir ſelbſt unterzeichnet worden. 
* * * 


J. Berlin, 2. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Die Nachricht von dem Abſchluß des Friedens 


S. M 
und wieder in See gegangen. S. M. S. „Panther“ iſt am 
29. Mai in Rheinhauſen eingetroffen. S. M. S. „Aegir“ ift 


blätter verbreitet. Kaiſer Wilhelm wurde geſtern 


mittelt. Ebenſo wurde der Reichskanzler Graf Bül o w 
verſtändigt. Alle maßgebenden Stellen find von der 


Neunes vom Tage. Ferner liefen Hrn. Mäcklenburg's „Moſer“ (Et. v. Abel); 


leitenden Perſönlichkeiten ſeit den letzten Wochen den i 
Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen. 


A zuſammen. Beide Wagen wurden zertrümmert. 24 Perſonen 
a * erlitten Verletzungen. 

Politiſche Tagesüberſicht. 5 

Die Zuſammenkunft zwiſchen Kaifer Wilhelm Detmold, 2. Juni. (Tel.) Auf einem Teich ſchlug ein 
und dem ruſſiſchen Zar wird, wie bereits angedeutet, Kahn mit 4 Inſaſſen um, 3 ertranken. 

90. Geburtstag. i 

Den in Potsdam lebende frühere Direktor der Breslauer 
Sternwarte, Dr. Joh. Gotifr. Galle, bekannt als Entdecker] 
des Planeten Neptun, begeht am 9. Juni feinen 90. Geburtstag. 

Panik in der Kirche. 

Kattowitz, 2. Juni. (Tel.) In der Vorhalle der 

katholiſchen Kirche in Laurahütte entzündete ſich eine Guirlande. 
SB Es entſtand eine Panit, eine Frau ift getödtet und 5 Perſonen 

Kaifer Wilhelm und der Schifffahrtstruſt. Wieſ wurden verletzt. ię bi 
bie „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, hat der Kaifer dem General- 


mit der Führung ab, dichtauf unvanet, „Lydia“ im 


zollern“ mit dem Kaiſer an Bord wird am 4. Auguſt 


gleitet ſein. In den Danziger Kaiſertagen des ver⸗ 
gangenen Jahres iſt, wie wohl anzunehmen, die Er⸗ 


Barcelona im Dunkel. 

Barcelona, 2. Bunt. (Tel.) Die Mehrzahl der Arbeiter der 
Elektrizitätswerke, welche die Stadt mit Licht verſorgen, ſind 
in den Ausſtand getreten. i 


. Dift. ca. 3500 Meter. 
Rennen," Abel s br. St. „Meermeib“ 72 kg (Beſ) 
2. St. v. ee br. St. „Caſſurah“ 74 kg (Beſ.) 
8. Auen agaus br. W. „Staatsanwalt“ 681, kg (t. 
Ferner liefen Rittm. Vogel's (Tr. Batl. 17) „Elder“ 
(et, ge Bt G, v, Wiadenten'ć „arten“ Li. v. Rosa 
„Oberst“! jef.) Frau J. Spindler's „Coloſſal“ (Qt. v. Wentzky); 
RAM ne „Sirius“ (Bei); Et. v. Maſſowis „Lehns⸗ 
` Tot. 24 10, Platz 29, 164, 116: 20, „Eider“ ſuchte mit 
helle, prächtig e e oai 13 5 plängenbes ee weise „genen fh de a R mie RSA „m 
i i üſſige 0 un immerte, g „zu denen fih dann no aſſura ellte, lie 
Haarkleid wie flüſſig funkelte und ſchi 1155 5 du din Saite Bogel aus, ben „Singen, Beim 
le eife war „ ev vorne, 
mußte jedoch „Meerweib“ und „Caſſurab“ an fih vorüber 
en: Bi v. A W ee Sagn emboh ET lafen. Durch 1 5 a Anftänbige Pace wurde das Feld, von 
adurch des faſt ſicheren ges verluſtig Ziele Hufar em „Jehnsjungfer“ garnicht auf die Beine kommen konnte, 
ieten⸗ worauf fie ſchlleßlich an der Wallhecke rejufierte, in Stücke 
auseinandergeriſſen. Mit außerordentlicher Geſchicklichkeit 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie ein in ſehr anerkennenden und 
warmen Worten gehaltenes Telegramm geſandt, in dem 
er ihn zu der unter vollſter Wahrung aller nationalen 


ſammlung behandelten Fragen beglückwünſcht. 


wurden verhaftet, $ Perſonen, darunter ein Gensdarm, wurden 
verwundet. À 
Anfall. 


? 


ſchloſſenheit und ſtahlharte Zähigkeit ſchöpft. 


— 


j Nr. 126. 


hatte ſich Coloſſal“ nach vorne gearbeitet. Der Hengſt, der 
bereits das Begrüßungs⸗Rennen eingeheimft hatte, zeigte ſich 
auch als Hindernißpferd von einer recht guten Seite. Schon hatte 
es den Anſchein, als ob er bei der Entſcheidung ein ſehr 
gewichtiges Wort mitſprechen würde, als er an der Diſtanz 
in die falſche Bahn gerieth und fo des Sieges verluftig ginn. 
Unter ſolchen Umſtänden war die Bahn für „Meerweib“ 
frei, wenngleich ihr der Erfolg durch „Caſſurah“ noch recht 
ſauer gemacht wurde. 

So bildete der geſtrige Tag ein prächtiges Präludium 
zu den weiteren ſportlichen Veranſtaltungen, die uns in 
dieſem Jahr noch winken. Und wenn vom Neuem die 
Glocke ruft, wenn des Starters Flagge ſich ſenkt und 
ſriſcher Reitergeiſt dahinſtürmt über Wall und Hecke, 
dann möge, mit dieſem Wunſch ſei heute geſchloſſen, dem 
Weſtpreußiſchen Reiterverein, deſſen Verdienſte um die 
Sache der Zucht des edlen Halbblutpferdes im Oſten 
nicht hoch genug anzuſchlagen ſind, ein gleicher Erfolg 
beſchieden ſein, wie er geſtern zur Genugthuung aller 
Derer zu konſtatiren war, die in dem Rennen nicht nur 
Schauſtücke und müßigen Zeitvertreib erblicken, ſondern 
die wiſſen, daß der Rennſport der Jungbrunnen iſt, 
aus dem unſere Armee kecken Wagemuth, friſche 11 


Tokales. 


% Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Bernhard Roſenbaum in Danzig 
ift unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Amtsgericht und dem Landgericht daſelbſt zu⸗ 
gelaſſen worden. — Der Rechtsanwalt und Notar Ro ſt aus 
Culmſee ift in die Liſte der bei dem Amtsgericht in Pr. 
Stargard zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen und ihm 
das Notariat unter Anweiſung feines Amtsſitzes in Pr. 
Stargard belaſſen worden. — Der Referendar Oskar Mack 
aus Danzig ift zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. — 
ap Kanzliſten Barth bei der Stagatsanwaltſchaft in Thorn 

ft bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Titel als 
Kanzleiſekretär verliehen. 

28 Ernennung zum Vize⸗Konſul. Der vielen Danzigern 
von ſeiner früheren hieſigen Thätigkeit bekannte Herr Max 
Scheefer, der jeit mehreren Jahren Geheimſekretär des 
fich bakenzlers Grafen von Bülow iſt, und es verſtanden hat, 
e auf feinem verantwortungsvollen Bertranensnofjien die 

erthſchätzung ſeines Chefs in hohem Maße zu erwerben, iſt 


zum kaiſerlichen Vize⸗Konſul im Reichskanzleramt ernannt 
worden. 3 


* Berionnlien. Der Regierungsbaumeiſter Schrader 
in Danzig it zum Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs inſpektor 
ernannt. — Herr Regierungsaſſeſſor Volchart, bisher bei 
der Regierung in Stralſund, iſt mit der Verwaltung des 
Landrathsamtes in Briefen beauftragt worden. 

* Danziger Polizei in Marienburg. Zu dem 
Ordensfeſte in Marienburg find von hier aus 1 Polizei⸗ 
wachtmeiſter und 30 Schutzleute unter dem Befehl des 
Herrn Polizei⸗Kommiſſarius Kriewall nach Marien: 
burg abkommandirt worden. Das Kommando begiebt 
fih bereits am 4. d. Mts. nach Marienburg. 

le Schieſtübung. Das in Neufahrwaſſer garniſonirende 
2. Bataillon des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 2 iſt heute morgen per Sonderzug nach dem 
Truppenübungsplatz bei Thorn befördert, um dort bis 
zum 28. Juni Schießübungen abzuhalten. In Neu⸗ 
fahrwaſſer iſt nur das übliche Salutkommando unter 
dem Befehl eines Oberleutnants zurückgeblieben. 

* Beſtätigung. Die Wahlen der Herren Dr. R. Schultz, 
Kaufmann Guftan Klink, Beſitzer Karl Rieſemann und 
Fabrikdirektor Eduard Weſſel zu unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitgliedern der Stadt Dirſchau und zwar der erſten Drei 
bis zum 31. December 1908, des letzteren bis zum 
#1. December 1905 find vom Herrn Regierungspräſidenten 
beſtätigt worden. 

n. Vom Tode plötzlich ereilt wurde geſtern Abend 
der hier in weiten Kreiſen bekannte und geſchätzte 
Königliche Kanzleiſekretär Herr Theodor Borchert 
bei der hieſigen Regierung, Vorſitzender des Vereins 
der Inhaber des Eiſernen Kreuzes und Ehren⸗Vorſitzender 
des Militär⸗Vereins. Er hatte am Vormittag mit dem 
letztgenannten Verein noch einen Ausflug nach Plehnen⸗ 
dorf unternommen und war nach der Rückkehr gegen 
Abend noch wohl und munter. Nach etwa zwei Stunden 
machte ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende. pi 
Borchert hat ein Alter von 56 Jahren erreicht. ein 
ee wird in manchen Kreis eine fühlbare Lücke 
reißen. 

* Meiſterſchaftsrudern für Dentſchland. Zu 
dieſer großen Konkurrenz, welche im Jahre 1899 hier 
in Danzig ausgerudert wurde und am nächſten Sonntag 
auf dem Langen See bei Grünau beſtritten werden 
wird, haben fich ſechs Konkurrenten gemeldet 
und zwar nach den Startnummern geordnet: 
1. Spindlersfelder Ruder⸗Verein: O. Noack, 2. Mainzer 
Ruder⸗Verein: Anton Weber⸗ Mönchhof, 3. Ruder⸗ 
Geſellſchaft „Witing“, Berlin: Carl Ernſt, 4. R.⸗C. 
„Alemannia? von 1866, Hamburg: Julius Franck, 
5. Berliner Ruder - Elub „Sport⸗Boruſſia“: Kurt 
Sommerfeld, 6. Danziger Ruder⸗Verein: Mar 
Sommerfeld. Sollte, wie wir das alle wünſchen, 
unſerem Danziger Ruderer Herrn Sommerfeld 
zum zweiten Male beſchieden ſein, die Meiſterſchaft 
von Deutſchland zu erwerben, ſo würde das zur Folge 
haben, daß im nächſten Jahre die Meiſterſchaft wieder 
in unſeren Gewäſſenn ausgemacht werden müßte. 

* Ruderregatta in Königsberg. Zum Beſuche der 
Regatta hat der „Danziger Ruderverein“ den Salon⸗ 
dampfer „Fram“ gemiethet, welcher am Sonnabend 
den 21. Juni Abends 9 Uhr von der Sparkaſſe ab über 
das Haff nach Königsberg fahren wird, wo er Morgens 
um 7 Uhr eintreffen jol. Um 2 Uhr Nachmittags erfolgt 
von der Stadt Abfahrt zu Ruderxegatta in Holſtein, 


Kas i =, 3 w 


| 2. Juni. 


Betrefjs]26. April er. 1 Hundertmarkſchein, abzugeben im Fundbureau 
der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


* Konferenz oſtdentſcher Holzhändler. 
der am 16. Juni in Berlin geplanten Konferenz oſt⸗ 
deutſcher Holöhändler zur Feſtſetzung von Handels: 
gebräuchen im Holzhandel war die Vermuthung 


ausgeſprochen worden, daß der Pawlowski⸗ Prozeß (R ge $ 
den Anſtoß dazu gegeben habe. Wie uns von unter⸗ Provinz. 
richteter Seite mitgetheilt wird, ift das indeſſen nicht ? Zoppot, 30. Mai. Wie alljährlich, fo fand auch fiin. 


der Fall, die Vorbereitungen zu der Konferenz liegen 
vielmehr ſchon etwa zwei Jahre zurück und haben 
keinerlei Beziehungen zu dem Konkurs der genannten 
Firma. Es handelt ſich ausſchließlich um den Verſuch, 
für einzelne Gebiete des Weichſel⸗Holzhandels 


heute eine Unterſuchung derjenigen Boote, 
welche von den Fiſchern zu Vergnügungsfahrten der 
Vadegäſte hergegeben werden, durch eine beſondere 
Kommiſſion ſtatt. Den Fiſchern wird darüber eine 
polizeiliche Legitimationskarte ertheilt, welche ſie auf 


gemeinſame Handelsgebräuche feſtzuſtellen. Erfordern vorzuzeigen haben. — Der von der 
* Sanitätskolonuenübung auf dem Domberge in Gemeinde Zoppot gegen die Elektr.⸗Akt.⸗Geſ. 
Franenburg. Der Vorſtand der Haffuferbahngeſellſchaft „Helios“ wegen Verkaufs des bhbieſigen 


hat zur Abhaltung einer großen Uebung auf dem 
Frauenburger Domgelände der der Lokalleitung des 
Elbinger Zweig⸗(Kreis⸗) Vereins vom rothen Kreuz und 
der Zentralleitung des Provinzial⸗Vereins vom rothen 
Kreuz unterſtehenden freiwilligen Sanitäts⸗ 
kolonnen Elbing A. und B. dem Vorſitzenden des 
Provinzial⸗Vereins Herrn Oberpräſidenten Dr. von 
Goßler unentgeltlich einen Sanitätsſonderzug 
angeboten. Das am weſtlichen Ausgange von Frauen⸗ 
burg gelegene Gelände ſoll ſich zu einer ſolchen Uebung 
ganz hervorragend eignen. Auch ſoll der 
Biſchof von Ermland Herr Dr. Thiel der Aus⸗ 
führung der Uebung auf Bisthumsgebiet wohl⸗ 
wollend gegenüberſtehen. Die Haffuferbahn hat ſich 
erboten, alle Sanitäts⸗Mannſchaften, Uebungsgeräthe, 
gegebenenfalls auch Pontons zc. ſowie alle Uebungs⸗ 
gäſte von Elbing nach Frauenburg und zurück zu be⸗ 
fördern, Der Herr Oberpräſident hat, wie wir er⸗ 
fahren, ſich ſofort nach der Heimkehr von ſeiner Er⸗ 
holungsreiſe mit dem Vorſitzenden der Sanitätskolonnen 
errn Sanitätsrath Dr. Hantel in Verbindung 
geſetzt und die nöthigen Schritte zur Annahme des 
dankenswerthen Anerbietens der Haffuferbahn⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft und zur Ermöglichung der Uebung ein- 
geleitet. Jedenfalls dürfte dieſe Uebung eine der 
umfangreichſten, intereſſanteſten und lehrreichſten der 
zahlreichen Uebungen werden, welche die nunmehr 
ſchon feit 15 Jahren unverdroſſen im Dienft des 
deutſchen rothen Kreuzes arbeitenden freiwilligen 
Elbinger Sanitäts⸗Kolonnen mit ihren bereits in ſchweren 
üffentlichen Nothlagen erprobten Veteranen bisher vor- 
genommen haben. Die Uebung wird vorausſichtlich im 
Herbſt ſtattfinden. r 
Die hieſigen Bankgeſchäfte beabſichtigen, wie wir 
vernehmen, ihre Bureaus während des Sommers an 
den Sonnabend Nachmittagen geſchloſſen 
zu halten. y: 
* VIII. Wohifahrts⸗Lotterie. Laut Bericht des 
Lutterie⸗Geſchäfts von Carl Feller jr., Danzig, wurden 


gezogen: 
4. Tag Vormittags. 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 395749. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 289623. 

1 Gewinn von 1000 Mk. auf Nr. 481555. 

6 Gewinne à 500 Mk. auj Nr. 146453 174814 202879 
302372 457859 490463. - 

16 Geminne à 100 ME. auf Nr. 49708 54572 59393 
83213 87384 136466 175193 187561 199021 230474 250259 
281608 284061 287851 307605 410957. : 

Nachmittags: 

3 Gewinne à 1000 Mk. auf Nr. 47542 90947 293098. 

5 Gewinne a 500 Mk. auf Nr. 190282 249398 433576 
435777 492614. 

15 Gewinne à 100 Mk. auf Nr. 1089 30626 55619 
73815 84104 91296 200185 263292 277440 363497 370413 
436799 452727 454138 486908, X 

5. Tag (Schluß): 

1 Gewinn von 25000 Mk. auf Nr. 497690. 

2 Gewinne à 500 Mk. auf Nr. 325015 338455. 

6 Gewinne à 100 Mk. auf Nr. 34146 75425 163205 
171602 337149 360965. (Ohne Gewähr.) 

* Der Allgemeine Gewerbe⸗Verein veranſtaltet am 
Sonnabend Nachmittag einen gemeinſchaftlichen Ausflug mittels 
Straßenbahn nach Pelonken (Waſſerwerk), durch den Wald 
nach Freudenthal und Abendunterhaltung auf Zinglershöhe. 


Elektrizitäts werkes an die Geſellſchaft für 
Elektrizitätsanlagen zu Köln angeſtrengte Prozeß ift, 
wie man hört, zu Ungunſten der Gemeinde 
n. entſchieden worden. 

. Tiegenhof, 1. Juni. In der Käſefabrik von 
L. Krieg brach heute früh auf bisher unaufgeklärte 
Weiſe Feuer aus, das in den Beſtänden von zur 
Verſendung verpacktem Käſe, Getreide, Steinkohlen und 
Faßtagen reichlich Nahrung fand und ſich rapid aus⸗ 
breitete. Das Betriebshaus, ſowie zwei dahinter liegende 
Schweineſtälle, ſämmtlich von leichter Bauart, ſtanden 
in kurzer Zeit vollſtändig in Flammen. Die freiwillige 
Wehr konnte ihre ſogleich begonnene Thätigkeit nur auf 
die Erhaltung des nebenan gelegenen Wohnhauſes 
beſchränken, daß durch die intenſive Hitze ſehr gefährdet 
war. Das Betriebshaus mit ſeinen maſchinellen Ein⸗ 
richtungen die 2 Ställe, ſowie 80 Stück fette 
Schweine und mehrere hundert Zentner 
Getreide und Futtermittel ſind vernichtet. Die 
Fabrik, z. Z. 15000 Liter Milch täglich verarbeitend, 
wird in ihrem Betrieb eine weſentliche Unterbrechung 
erleiden. Der Brandſchaden iſt größtentheils durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. 


* Marienburg, 1. Juni. Wegen eines Sittlich⸗ 
lichkeits⸗Verbrechens wurde der 51 jährige 
Händler Lewin Lack aus Lichtfelde verhaftet und hier 
eingeliefert. 

a. Rehhof, 30. Mai. In der heutigen Gemeinde- 
vertreterſitzung wurden die Herren Beſitzer Rohde 
und Fleiſchermeiſter Galke wieder und die Herren 
Beſitzer Kall und Kaufmann R. Jampert neu als 
Gemeindevertreter gewählt. 

Schwetz, 1. Juni. In Jeſchewo wurde dieſer 
Tage der Grundſtein für ee Kirche gelegt. 
Die Feſtpredigt hielt Herr Superintendent Karmann⸗ 
Schwetz. Die Baukoſten der Kirche find auf 58000 Mk. 
veranichlagr. 
„Schwetz, 30. Mai, 


el an U In der neuerbauten Leichen⸗ 
m 


evangeliſchen Friedhof wurden die 
Fenter durch Steinwürfe zertrümmert. Die 
rohen Thäter, halbwüchſige Burſchen, ſind ermittelt. 

z. Konitz, 1. Juni. Das fünfjährige Töchterchen des 
Holz⸗ und Kohlenhändlers Neumann von hier ſpielte 
geſtern in der Küche mit Streichhölzern und entzündete 
dieſelben. Hierbei fing ihre leichte Sommerkleidung 
Feuer und im Nu ſtand ſie in Flammen. Das Kind 
hat lebensgefährliche Brandwunden erlitten. 

Lötzen, 29. Mai. Der vierzehnjährige Sohn des 
Beſitzers St. in K. wollte ein Pferd von der Weide 
holen. Dabei wickelte er ſich unvorfichtiger Weiſe die 
Halfterleine um ein Handgelenk und wurde nun von 
dem ſcheugewordenen Thier faſt eine Viertelſtunde lang 
umhergeſchleift. Schließlich wurde er ſchrecklich ver⸗ 
ſtümmelt und beſinnungslos aufgefunden, ſodaß an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

* Stettin, 31. Mai. Der feit dem 14. d. M. ver- 
mißte Arbeiter Schulz wurde vorgeſtern in der Nähe 
von Pölitz als Leiche in der Oder treibend aufge 
funden. Die Unterſuchung ſtellte bei dem Aufgefundenen 
außer 7 Rippenbrüchen, darunter mehrere doppelt, 
ſchwere Hiebwunden oberhalb des rechten Auges 
feft; außerdem waren ihm noch die Handgelenke durch⸗ 
rum Uhr gr er ee DA bei der 

eiche. 8 liegt aljo offenbar ein erbrechen vor, 

„ Bleiſtiftfabrik vorm. Johann Faber AUG. Der 2 Motiv che end in einem Racheakt zu ſuchen ift. 
Aufſichtsrath dieſer Firma erläßt im Inſeratentheil der * Poſen, 31. Mai. Beim Brande einer Scheune in 
vorliegenden Nummer die in der Freitagnummer unter Tursko, Kreis Pleſchen, ſind 2 Kinder verbrannt, 
„Pol. Tagesüberſicht“ erwähnte Erklärung betr.ſein Drittes erlitt lebensgefäßhrliche 
den entwürdigenden Bettelbrief an die Polen, Brandwunden. 
den der Aufſichtsrath nach Form und Inhalt auf das * Bromberg. 2. Juni. (W. T. B.) Wie der „Oſt⸗ 


ee mei let, + a ; deutſchen Rundſchau“ aus Samter gemeldet wird, ver⸗ 
Das Waſſer ſchonen! Der Magiſtrat macht À j À A 
mittels Bekanntmachung in vorliegender Nummer daraufjießte in der Nacht zum Sonntag der Ziegelmeiſter 


aufmerkſam, daß die Pelonker Waſſerleitung[ Krämer in Scymanowo im Streit mit feiner Frau 
ee e derſelben 4 Beilhiebe auf den Kopf, wodurch 

gelangt nd e esha ringend empfieh f : z 
daß die Einwohner von Langfuhr, Neuſchottland die Frau lebensgefährlich verletzt wurde. 
und Leegſtrieß den Verbrauch an Waſſer auf das Dann erdroſſelte Krämer ſeine 5 Kinder 
im Alter von ½ bis 10 Jahren mit einer 


thatſächliche Bedürfniß beſchränken. 
Grundbesitz: Berduberungen. Durch Verkauf[Zuckerſchnur, ſchlug Nägel in die Wand 
und hing die Leichen auf. 


Große Bidergajje 5 von dem Rentier Robert Juergenſen an 

den Kaufmann Ernſt Kunz für 29 200 Mk. Hirſchgaſſe 7 von 

den Buffetier Romahnſchen Eheleuten an die Rentier Förſter⸗ 

ſchen Eheleute für 51500 Mk. Durch Zuſchlagsbeſchluß: 2 
Letzte Handelsnachrichten. 

Berliner Börſen⸗Depeſche. 

31. 1. 

Weizen per Juli |170.50/166,75 


Bröſenerweg 31, 32 und 33 und Neuſchottland Blatt 71, 72 
und 73 von dem Baugewerksmeiſter Wilhelm Lippke in Zoppot 
auf die Wittwe Renate Witt geb. Zeller in Saspe für zu⸗ 
ſammen 256 Mk. übergegangen. 


* Unglücksfälle. Heute morgen verunglückte ein Schmied 


81. 3 
in den Oſtdentſchen Induſtriewerken in Legan dadurch, daß Hafer per Juli . 165.5016075 


N % ihm eine eiſerne Schiene auf den Fuß fiel und denſelben brach. „ „ Sept. 166.75 160.75 +) „ Sept. |161.76/142.75 
wo ſich der Dampfer in der un des Zieles feſtlegen[— Heute Vormittag usb 1 Ri hochbetagte Invalide „ „ Okt. |160.751161.50 | Mais per guli 116.— 116.25 
wird, ſo daß ein Zuſchauer et nicht erforderlich Michael Bialy, St. Albrecht 18 wohnhaft, auf dem Holzmarkt Roggen per Juli | ——|148,— „ „ Sept. 116.25118.— 
iſt. Nach Schluß der Regatta wird die Rückfahrt von einem Wagen umgeſtoßen und überfahren. Außer Haut⸗ 5 m Sept. 147,501141.— | Rüböl per Junk. —.— 53.90 
nach Danzig angetreten, mo, der Dampfer am abſchürfungen am Kopf hatte er anſcheinend auch einen Ober⸗ * „ Okt. 140.75 —.— „ Okt. . 52.60! 52,40 
23 i um 5 Uhr Morgens eintreffen ird ſchenkelbruch erlitten. B. war heute zur Stadt gekommen, um Spirit. 70er loco | 34.200 34,20 
23. Juni iit A Dampfer beſteng a 10. | eine Invalldenpenſton abzuheben. Beide Verunglückte wurden . gry. 
getragen da der Beruemihteit halber an dieser Fab mit bem Ganltätsiwagen In bab , SNOBA] 69—| 68.40 
r afft. 3 i : 
ollen. ge > 8% „ 102.—102.— Anat. II. Obl. Er⸗ 
Bileta r en lany Ee jo ve — * Leichenſund. Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde 30 5 92.75 98.101 gänzungsn. 201.50 101.80 
10 ei waren A Zahl dis nibel if. Wer noch an im Jäſchkenthaler Wald die Leiche eines gut gekleideten 31,0), Pr. Ens. 1905 101.80 101.80 | Bel. Ondlsg.⸗Ant. 158.50 160.— 
Bet deem wird gut thun, ſich ſo schnell älteren Herrn mit einer Schußwunde in der Stirn auf. 1% „ p 101.901102.10 | Darmſtädt. Bank 189.25 188.25 


der Fahrt theilnehmen will Í 
wie möglich in dem Bootshauſe des Danziger Ruder⸗ 
vereins für ein Billet vormerken zu laſſen. 

Aus dem Bureau des Wilhelm⸗Theaters. Man 
muß es den franzöſiſchen Schriftſtellern laffen, daß fie 
eine ganz beſondere Art und Weiſe haben, die Effekte 
ihrer Theaterſtücke ſpannend herauszuarbeiten. Eugene 
Brieux ein big dahin unbetanuter Autor, trat in 
dieſem Winter plötzlich mit einem Werke in die 
Oeffentlichkeit, das ihn ſofort zum populären Manne in 
der Bühnenwelt ma te. „Die rothe Robe“ ſpielt 
por einem franzöſiſchen Gerichtshofe und ift, von einer 
fo packenden Handlung, daß fih alle Bühnen darum 
riffen, dieſes Werk zu erwerben. Herrn Direktor 
Meyer iſt es mit erheblichen Opfern gelungen, dieſes 
Auffehen erregende Schauſpiel zu erwerben; morgen 
findet die Premiere ſtatt. Auch hier dürfte Die rothe 
Robe“ wohl der Schlager der Saiſon fein und mie 
meea A das Stück iſt gut vor⸗ 
bereite 2 an de i i 
Intereſſe entgegen fehen kaun. «x Erſtaufführung mit 

* Gereins ausflüge. Das prächtige Wetter der 
letzten Tage hatte zur Folge gehabt, daß geſtern eine 
ganze Anzahl Vereine u in das Freie veranſtaltet 
hatte. Nach Heubude und Plehnendorf waren geitern 
der Militärverein, der Marineverein, der Werkmeiſter⸗ 
Bezirksverein und der Verein ehemaliger Gardiſten 
hinausgezogen. Für die Mitglieder und deren Angehörige 
waren die verſchiedenſten Ueberraſchungen von den 
Vergnügungsvorſtänden arrangirt und bei fröhlichen 
Spielen waren bald die Vormittagsſtunden dahin. 
Mittags traten die Meiſten die Rückfahrt nach Danzig an. 

* Sommerfeſt. Das Landwehr⸗Offizier⸗ 
Korps wird morgen ſein diesjähriges Sommerfeſt 
wiederum im Café Schröder in Jäſchkenthal abhalten. 
Bis jetzt haben ſich ca. 80 Herren zur Theilnahme 
gemeldet. 


Revolver. Der Todte foͤbr.] 92.40 92.70 Dang. Priv.⸗Bank115.— 


gefunden; daneben lag ein a X BRERA ; g 11.90 

5 eine ne von SD 20 Dinge bei ſich; er konnte r a ac 9830 De e | Hz ae 
er noch nicht agnoszirt werden. w. 24 ~ | f Dresd, Bant-aft 147. , 

$ -N ft. |147,50|149,10 

Meſſerſtecherei. Der ſchon drei Mal, REA; neulalöſch. 98,60) 98.60 rd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 102.25 —— 

Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter Johann Arke ger 8 r 55 int 3 Wpr. Pfandbr. Dejt. Erd⸗Anſt ult 217.10 217.90 

Abend in Kneipab mit dem Arbeiter Nötzel in % 6 5 ritterſchaftl. I. 89.— 89.10 Oſtdeurſch. Banka. 99.25). 98.75 

verſetzte dieſem mehrere gefährliche Meſſerſtiche, ſo daß der4½% Chin. A. 1898 90.— 90.50 Allgem. Elek.⸗Geſ. 186.25 190.50 


Verwundete in das Lazareth aufgenommen 
RR Patron wurde verhaftet. born + 1,34 
Waſſerſtandsbericht vom 2. Juni. Thorn . 1,84, 
Fordon ＋ 1,44, Culm p 1,82, Bion -+ 1,84, Sturge: 
1 i -- 2,00, 0 + ath Ginio 
iewenhorſt 2,48 grienburg 762, 
Wolfsdorf-F 1,8. ist T 248 


4% Ital. Rente .|103,—|108,— Danzig. Oelmühle 
30% It. g. Eiſb.-Ob.] 68.10 68.10 St.⸗Akt. 7.60 
30% Mes eonn. Anl. 101.— 101.10 „ „St.⸗Prior.] 70.60 
© Defter, Goldr. 102.70 102.75 Gr. Berl. Pferdeb. 205.80 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 171.75 172.90 
von 1894... 82.90 —. Harpener 177.40 
4% Nſſ. 1880er A. 100.8010025 Hibernia 174.40 
4% Ruff. inn. Anl. Laurahütte 205.50 208.60 
von 1894.96.60 96.60 Varz. Papierfabr. 1 
5% Trk.Adm.⸗Anl.)101.40100.90 Wechſ.a Lond kurz 20.47 
4% Ungar. Goldr. 101.70 101.50 „ „ „ lang 20.88 
Can. Eiſenb. „Akt. 186.60137.70 Wechf. a. Petersb. 
Dortm.“ Gronau⸗ kurz 
„Eiſenb.⸗Akt. . 176.6017690 — 5 lang 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wedi. a. Warſchau —.— —.— 
Oeſterreich. Noten] 85.25 85.80 


Eiſenbahn⸗ Akt. 67.50 67.— 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.3021625 
Privatdiskont 20% 2¼% 


11.— 
72.75 


81. 
20.47 
20.32 


—.— 213.90 
linken. 

. Polieizbericht für den 1. und 2. Juni. 
haftet: 11 Perſonen, darunter 1 wegen Taſchendiebſtahls, 
1 wegen Unterſchlagung, 2 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
thütlichen 9 4 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. Ob: 
dachlos: 9. . 

Gef anden: 1 rothes Portemonnaie mit 5 Mk. 10 Pfg. 
und 2 Lotterielooſen, 1 goldene Brille, 1 Schnepper, Papiere 
für Paul Stoll, Kontobuch für Frau Goetz, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion, 1 Scheere, 
abzuholen vom Schutzmann Herrn Krebs, Langgarten 108, p. h 

Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

Am 1. Juni er. 2 herrenloſe Pferde, 1 Rapp⸗ und eine 
braune Stute, abzuholen gegen Erſtattung der Koſten vom 
Hotel Marienburg, Meldung im Fundbüreau der Königl. fd 
Poltzei⸗Direktion. : = 2 

Verloren: Geſindedienſtbuch für Louiſe Sadomskti, 
1 kleines ſchwarzes Beutel⸗Portemonnaie mit ca. 30 Mk., am 


! 


und Laurahütte ſtiegen auf Verkäufe weiter, Kohlenaktien 
gaben dagegen etwas nach, ſonſt blieben die Kurſe behauptet. 


"für Provinzieles: Walter Kranti, 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 2. Juni. 

Andauernd prächtiges Wetter und Mangel an äußerer 
Anregung haben dem Getreidehandel heute recht enge Grenzen 
gezogen. Dabei war die Stimmung für Weizen aber etwas 
ſchwücher, während Roggen eine gewiſſe Feſtigkeit 
bewahren konnte. Hafer kaum preishaltend und recht 
Rüböl fand wenig Beachtung; an Verkäufen 
fehlte es anſcheinend nicht; der Preis von 34,20 Mk. für eine 
Kleinigkeit 70 er iſt heute erzielt worden. Hieſiger Weizen⸗ 
vorrath von 3550 Tonnen hat ſeit dem 1. Mai abgenommen 
um 1185, der Roggenvorrath von 5970 hat zugenommen um 
3119 Tonnen. Spiritus Umſas 8000 Liter. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 2. Juni. 

Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Junt Mk. 6,17½, 
Juli Mik. 6,27½, Auguft ME. 6,37½, September Mk. 6,%8, 
Oktober⸗Dezember Mk. 6,80, Januar⸗März Mk. 7/02½. Ger 
mahlener Melis I Mk. 27,20. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juni Mk. 6,17½, 
Juli Mk. 6,27½, Auguſt Mk. 6,37¼, September Mk. 6,45, 
Oktober Mk. 6,70, Novbr. Mk. 6,72½, Dezember Mk. 6,87½. 

Danziger Produkteu⸗Börſe. 
Bericht vpn H. v. Morſtein. 2. Juni. _ 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 18 R. Wind: NW. 

Weizen flau. Gehandelt iſt inländiſcher ſein, hochbunt 
glafig 788 Gr. Mk. 183, rotz 769 Gr. Mk. 177 per Tonne. 

Roggen unverändert. 
Mk. 150 per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ohne Zufuhr. 

Hafer auf Abladung gebotlos, loko niedriger und ſehr 
ſchwer verkäuflich. Gehandelt iſt Mk. 152 per Tonne. 

Erbſen inländiſche weiße Stoch: Mk. 160 per To. bezahlt. 

Lupinen ruſſiſche zum Tranſit blaue Mk. 79, 81 und 82 
per Tonne gehandelt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 145 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie mittel Mk. 4,40 und 4,50, feine Mk. 4,60 
per 50 Kilo gehandelt. 

Noggenkleie Mk. 5,20 und Mk. 5,30 per 50 Kilo 
bezahlt. i 


Spezialdieuſt 
für Drahtunchrichten. 
Eine ſenſationelle Erklärung 

der Regierung im Abgeordnetenhauſe. 

J Berlin, 2. Juni. (Privat⸗Tel.) Der agrariſche 
Vorſtoß im Abgeordnetenhauſe hatte heute das Haus 
faſt bis zum letzten Platz gefüllt. Am Bnundesraths⸗ 
tiſch waren anweſend Graf Bülow, Miniſter 
von Rheinbaben und Handelsminiſter Möller. 
Vor Einleitung in die Tagesordnung gab der Miniſter⸗ 
präſident Graf Bülow Namens der Staatsregierung 
die Erklärung ab, die Staatsregierung lehne 
es ab, an der Berathung der vorliegenden Anträge ſich 
zu betheiligen, da der Zolltarif ausſchließ lich in 
die Kompetenz des Reichstages flage 

Nach dieſer Rede verließen ſowohl der Miniſter⸗ 
präſident, wie die übrigen Bundesrathsmitglieder 
oſtentativ den Saal. Der Vorgang wird rechts mit 
großer Unruhe, von der Linken mit Beifall begleitet. 
Abgeordneter v. Heydebrand (fonj.) bedauerte, daß 
der Reichskanzler die Stellungnahme der Regierung 
ausgeſprochen habe, ohne auch nur die Gründe zu hören. 
Abgeordneter Freiherr v. Zedlitz (freikonſ.) ver- 
lieſt eine Erklärung ſeiner Fraktion, wonach nach den 
Erklärungen der Regierung die Erwartung ausgeſprochen 
wird, die Regierung werde die Intexeſſen der Land- 
wirthſchaft auch fernerhin nach Kräften vertreten. 
Hierauf ſprach der Abgg. v. Eynern und Richter. 


Die Neubildung des franzöſiſchen Kabinets. 

O Paris, 2. Juni. (Privat⸗Tel.) Aus beſter Quelle 
erfährt man, daß das neue Miniſterium noch nicht gebildet 
wurde, daß aber der Senator Combes gegenwärtig 
die meiſte Ausſicht hat, mit der Kabinetsbildung betraut 
zu werden. z 


Drohungen in der Humbert⸗Affaire. 

O Paris, 2. Juni. (Privat⸗Tel,.) Der Generale 
prokuratur Bolot, der von einigen Blättern beſchuldigt 
wird, mit der Familie Humbert verkehrt zu haben, 
denkt nicht daran zu demiſſioniren. Er ſagt in einer 
Erklärung des Ferneren: „In den Akten der Familie 
Humbert wird man nicht eine Karte von mir finden, 
wohl aber Dokumente nicht nur von gouvernementalen 
Politikern, ſondern auch von anderen politiſchen 
Perſönlichkeiten. Man fehe fi vor; alle 
Briefe ſind nicht verbrannt. Die heute 
triumphiren, werden morgen den Kopf hängen 
laſſen. Wir werden jede Schuld ſuchen und 
das Menſchenmögliche aufbieten, um Humbert zu 
verhaften. Wenn die Familie verhaftet ſein wird, wozu 
alle Maßregeln getroffen ſind, wird man ſehen, daß es 
ſich um eine einfache Betrugsaffäre handelt, die freilich 
umfangreicher iſt, als jede andere. 


Potsdam, 2. Juni. (W. TB.) Heute früh 8 Uhr 
wurde dem Schäh auf der oberſten Terraſſe vor dem 
Orangeriegebäude ein beſpanntes Feldgeſchütz 
einer reitenden Batterie des 4. Gardefeldartillerie⸗ 
regiments, ſowie -ein vollſtändig beſpanntes 
Maſchinengewehr vorgeführt, ſodann Bes 
ſichtigte der Schah ein Gewehr vom 1. Garde⸗ 
regiment neuen Modells und eine Selbſtlade⸗ 
piſtole von der Eskadron der Gardejäger zu Pferde. 
Der Schah beſichtigte jedes Gewehr mit größtem Inter⸗ 
effe, worauf mit jeder Waffe einmal gefeuert wurde. 
Hierauf begab ſich der Schah um 10 Uhr nach dem 
Innern des Oranjeriegebäudes. 

Petersburg, 2. Juni. (W. T. B.) Die „Noweje 
Wremja” meldet über das Befinden Tolſtoi's 
aus Jalta: Herzthätigkeit und Geſammtbefinden gut, 
Verwickekungen ſind nicht vorhanden. Die Geneſung 
verläuft regelmäßig. 

A London, 2. Juni. (Privat⸗Tel.) Kaiſer 
Wilhelm richtete an den Vicekönig von Irland 
nachſtehendes Telegramm: 

„Ich bitte Ew. Excellenz meinen aufrichtigſten Dank für 
den brillanten Empfang und die freundliche Gaſt⸗ 
freundlichkeit, welche meinem Bruder und feinem Geſchwader 
zu theil wurde, entgegenzunehmen. Möge der Beſuch ſich 
als weiteres Bindeglied in den Beziehungen beider Länden 
erweiſen.“ 

London, 2. Juni. (W. T.H.) Reuter meldet aus 
Bangkok vom 30. Mai: Während des Beſuches des 
ruſſiſchen Großfürſten Boris habe ſich in Folge der 
Vermuthung, es ſei ein nihiliſtiſcher Anſchlag 
geplant, Beunruhigung geltend gemacht. 


Chefredatteur: Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 
den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
für den Inieratentheik; 
acl. — Drug und Berlag „Danziger Neueſte 


bin Mich 
U Nachri ten“ Fuchs u. Cie 


Bezahlt ift inländiſcher 732 Gr. 


* 
2 


ID, 


8. Juni) 


Bälle, 


Fahnen, 
Reifspiele, Lampions, 
Regel, Hängematten. 


Kinder und i 
heiten, verm 


=- Ę $ s 
17 Montag, den 2. Juni 1902: ; 
Novität ! Zum 6. Male! Novität!“ 


Frauen von heute. 
Schwank in 3 Akten von Benno Jacobſon. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Garten⸗Konzerts 7½ Uhr, 
Rs, der Vorſtellung 8 Uhr. 
Täglich vor, während und nach der Vorſtellung: 


Grosses Garten-Frei-Konzert. 


Dienstag: Zum 1. Male! Senſations⸗Novität! 
Die rothe Robe. Schauſpiel in 4 Akten von Eugene 
Brieux. Deutſch von Anne St. Cêre. 

Mittwoch, den 4. Funi 1902, Abends S Uhr, 
in der St. Petri⸗Kirche, Poggenpfuhl: 


| ‚Konzert, 

A um m jj re ra 

| Der Königliche Domchon 
| wi ga 

i zu Berlin 

| (36 Knaben und 12 Herren) 

| unter Leitung feines Direktors, des Königl. Muſikdirektors 


i H. Prüfer u. gütiger Mitwirkung des Herrn Dr, Carl Fuchs. 
hi Eintrittskarten a Mk. 3,—, und Mk. 1,— in 
lung (G. Richter) 


Mk. 2,— 
hi i Ją Bude u. Muſikalienhand 
| 0.ziemssens_"""_"" $miemnie . 
0000008000 00800098060060 ©0©08660800 


Damen: Wintel- Fabrik, 


Gr. Wollwebergaſſe 10, parterre, 
Souterrain und 1. Etage. 


MIANO 


Um jetzt nach beendeter Saiſon mit dem 
Lager vollſtändig zu räumen, verkaufe: 
früher 7—40 , darunter 


| elegantejte Modelle, 
(| IN N jegt , 5, 6, 8, 10, 
12, 15, 18 Mark. 


neueſte Fagons in 


| I | ſchwarz und farbig 
| N l N | heiter 15—80 4, 
| jetzt 8, 10, 12, 


15, 18, 20—30 Mark. 


ung bedarf, 


A Sanggajje 72. 


East ORORN, 


32 Langgasse 3%. 


BLUSEN 
SONNENSCHIRME. 


HE > 8 Jaquet und Rock 

3 Gambrinushalle g (nut + ler 1490 %%% | (7786 
13 Setterhac 3. a jetzt 8, 10, 12, 14 e 
EEE 16, 18, 26-10 We | CPOO OCO ODOC 
8 8 —ͤ—é— ndet im Garten ein 8 Ebenſo billig: l + f Hi A 
3 mnzert 9 a ar u. farbig, Golf-Capes 

| | F konzert $ || eee ui grens] Gegen die große gihe: 

f njang ½ r. — Entree frei. mi-Ca » Stranda ES. s 7 

l 8 7891) Robert Witt. 2 Täglich neue Eingänge in: j 2 d Leichte Trikothemden, 

|  Goooecocoeooceococoseo06 eee | staubmänteln von 4,504 an bie zu| = Trikothosen, Socken u. Strümpfe 


den elegantejten, Staub-Capes von 3 4 
an, Costumeröcken, gefüttert, mi 
Stoßkante u. Schutzborte, von 4,50.4 an 


MF" Waschkleider, TER 


"8 APOLLO. 
Heute: Musikalischer Familien- Abend. 


Blumenspende. 
MO” Künstler- Quartett. "WE 


Café Ludwig, Halbe Allee 


Dienstag, den 3. Juni, Nachmittags 4 Uhr: 
Grosses Garten- Konzert. 


*in jeder beliebigen Größe, Weite und Qualität 
empfiehlt zu thatſüchlich billigen Preiſen ' 


l Franz Thiel, Jortechaiſengaſſe 9.4 
a jaken-Costumes: | || | | CBOOOOOOOADOOOOOOKI 


+ er r Königsberg i. Pr., Kaiserstrasse 45 
Ein Poften vorjähriger Waſchkleider p h Bie. 
à 3 und 4 Mark. (nächſte Nähe der Hauptbahnhöfe.) 


Ein Poſten vorjähriger Coſtumes B 1 e r E5 A P P & T A te 


(Jaquet und Rock) a 6 Mark. Syſtem Bohnsteugel 


=" 


— — 


— — nein nn 


D = F 7 [i b AR z mi ee: alf 
4 z áz ö-letti un fachmänniſch HNO iE 
= Wadhänshen Heiligenbrunn, GE — PO oe aka 


Garten-Etablissement. 


unter Garantie bei angenehmen Zahlungsbedingungen. 
Empfehle einem verehrten Publikum meinen in vollſter Beſte Stech⸗Apparate mit beſtem PatentMedugiv-Benti kaufen 


| Blüthe ſtehenden Garten zur gefl. AZ mi ee? von Mark 30. : ( Bi 

A DE upferse à Er x i +: ier⸗A inte billigſt. kę = ugg- 

4 Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. Kegelbahn. N eimer & Cor. Bierapparat F gbeik, ; diesem billigen Angebot 
hi: 5 .: R. Bohnustengel 

| arienburg. Jah o 


Vorzügl. Moſel, pr. Fl. ine. . 0,65 Mk 
„ Maitrank, täglich friſch, . 0,75 „ 
„ Kirſch⸗ u. Himbeerſaft p. Pfd. 0,40 „ 
„ Weizengries „e. 0,15 „ 
„ Kartoffelmehhl.. „ Ol „ 
„ Cacao, garantirt rein, „ 1,20 „ 
Reines Schmalz . „ 0,60 „ 
Süßrahm⸗Magarine ; ŁR DR 


e „ „ Solo . „ 0,0 
Kaffee, friſch geröſtet, gut im Geſchmack 0,70 „ 
Streu zucker . +p Pfd. 0,28 „ 
Würfel zucker 4 072 4 


ſowie ſämmtliche andere Waaren in tadelloſer Qualitä 
offerirt billigſt = 


Friedrich Groth, 2. Hamm 15. i 


Fernſprecher 1050. 


Verſand nach außerhalb prompt, Kiſten werden 
nicht berechnet. (7758 


Ei C 

Einweihungsfeier xzyxskkizKAKKKAK 

e en 7 et kaiſer 25 = S «p % c= a> É 

p An der Feſtſtraße zur Ankunft u lbfahr iſer⸗ 

A lichen Majejtäten nebſt Gefolge und CURI 1 eine (7903 2 Wer San für nae ód jpc ine ide 

| 1 in- bis zweimaligem Anſtr ofor y 

w Zuſchauertribüne ober P erden können, ſowie 

| errichtet. Numerirte Plätze zur Ankunft (Vormittags) oder x Gi h p M ] ] 3 

h zur Abfahrt (Nachmittags) a 5 und 3 Mk. nur im Vorverkauf 10 e 8 a er em 

ee E Sa e % unerreichte Qualität, bei faſt ſämmtlichen Maler ⸗ 

Cafe Behrs, e meiſtern hier im Gebrauch, ſerner ſämmtliche 
ee Erd- und Metalliarben, 

sn Wilk. Krieger -Verein trocken und in Oel abgerieben, als auch ſtreichfertig 


in allen Nummern, ſowie Lacke, Pinſel, Blattgold, 
Eyle's Schidlitz. 


ań” ACH Stahlſpachteln, Abziehpapier in 61008 
A ro: GeneralBerfanmlun EN, 
7 Leip iger am de im 3. sad 
Fänger. Abends 8 Uhr, 


8 Carbolineum, Zement, Gyps 
Anfang: p We e 1 $ empfiehlt 
„SU, U. b F 8 m m 
Sonne x Pay Aade AANEEN ur % Friedrich Groth, 


Neu! 43. Zahlen der Beiträge, 2. Damm 15. Fernſprecher 1050. 


„Sande tan en- Bürgerverein Kenne X KN Nene Strcichiertige Oelfarben 


Schwiegermutter.‘ | Bürgerverein Naezezese e H Ne X 
Prämiirt mitider goldenen Medaille Berlin 1901. Fußbodenglanzlackfarben, äußerſt haltbar, ſchnell trocknend, N 


24006500000000003| Neufahrwaſſer. br aaa z nat 
, ‚Sacao-Co gnac“ Leinälftenif, garantirt rein, 


. 


$ Café Nótzel, 3 Iomis-lesamniny * Gegen 


Jami Mile, 


31 Langgasse 81. 


von nur guten Stoffen — die vom h 
Ausverkauf zurückgeblieben — ver- 


e 


Erfrischende, Abführende Fruchtpastille 


TAMA 


Ber. 1265 


Danziger 


Jugendfiirsorge- Verband 


Geſchäftsſtelle: Mauergaug 3, 1, 
wochentäglich geöffnet 11—12 Vormittags, > 
erteilt unentgeltlich Auskunft in allen die Fürſorge für 
ugendlihe Perſonen betreffenden Angelegen⸗ 
ttelt in allen Fällen, wo das leibliche oder 
geiſtige Wohl ſolcher Perſonen gefährdet ift oder der Förder- 


das Eintreten der für den einzelnen Fall ge- 


Heilige Geiſtgaſſe 14—15. eigneten Hilfskräfte, insbeſondere der bezüglichen Vereine, 
e g 2 SER weiſt geeignete Pflegeſtellen nach, vermittelt geeignete Dienſt⸗ 
ſtellen für ſchulentlaſſene Knaben und Mädchen und übernimmt 
auch die Vorbereitung von Anträgen auf Fürſorge⸗ 
erziehung in den geeigneten Fällen. (4507 


er Arbeits- Ausschuss, 


wegen Platzmangel zu® 


1 


GRILLO 


VERSTOPFUNG 


© 2. Petershagen. 2 am 4. Juni or., Abends 8½ Uhr, Fußboden⸗, Kutſchenlacke ꝛc. ; Homorrhoiden, Congestion, Leborleiden 
© Aullabendlich 8 Uhr: im Vereinslokal Hötel Setters Wollen Sie ſich einen herrlichen Genuß verſchaffen, jo w 7 1 RB i Magenbeschwerden 
U 4 Rai ZE a medjelitrabe. trinken Sie „M. Pitten Gacao-CGognac". Cs giebt nichts Carbolineum ur Pinſel 18 „Leim, ER Paris; 35, rue des Archives 
N 2 almund el, „ages Ordnung Schöneres. Dieſes hochfeine Tafelgetränk vereinigt den feinen jowie ſämmtliche Artikel für Maler, Tadirer, Tiſchler zc, in alien Apotheken 
k H k JI” © k ee irt (7884 Geſchmack des Cognaes mit dem des Cacaos. Schönes Aroma, empfiehlt billigſt in nur beſter Qualität (6344 rew 
jr 3 anke s > 2 En = = egkrten zum angenehmer vornehmer Geſchmack. Ueberzeugen Sie fi.) Drogen- und Farben-Grosshandlung Be ae Ba Ca un zus ¼ . P 
sg © allbeliebte $ er 75 > in usſchuſſes für Für wenige Pfennige erhalten Sie ein Probefläſchchen in allen . N Schirmreparaturen u. Bezüge Delikate neue 
fii o L H = 2 25 1 9 a sch es für Kolonialwaaren⸗, Veſtillations⸗ und Delikateß⸗Geſchäften, in Kd Kuntze ildkanneng 8 ſauber, ſchnell u. billig. Stoffe 3 A 
GH 3 eipziger en Verbandstag. beſſeren Reſtaurants zum Ausſchank. (7755 s | + Os chirmfabr. i 
k 3 “tn anf Lichte bgabes der] Alleiniger Fabrikant M. Litten in Schlawe (4181 jesheringe 
2 Sänger elektriſchen Lichtabgabe. einiger AOTEA Bien a - 
| 2 ki 2 5. Mittheilungen über Zeit⸗ Generalvertretung für Danzig und Umgegend: ; oz E und neue 
Hp 2 Modernes aktuelles o| änderungen und Preis- Herr Marcell Zeitz in Danzig. 
18 Programm. (7895 $| ermäßigungen in den Ber: > 


Das Uebrige befagen die kehrsverhältniſſen. 


© Austragezettel u. Plakate. 


aratur = 
Material! 


$ : Verſchiedenes u. Fragekaſten. 


Gummi- 


Reste 


and. att Preife, Theilzahlung geſtattet. 
D. Konz. find. jeden Mittwoch ſtatt Reparat. w. in eing. Stb. ausgf. 


Café Olga Wodaege, 
anggaſſe Nr. 51, 1. Etage. 


Scmehergarten Ighnſchmerz 


Altſchottlan! ; 
Baumblüthe, 


Prachtvolle Fernsicht. 


| Café Grabow 
i vorm, Moldenlaner, 


Gebrüder Lange, 


9 Gr. Wollwebergajje 9. 


Q Rabartmarten, roth, blan und grün werden 
ausgegeben. (7353 


O 
„oikeni“, aba Spar und Jan Jerein. 


Cords, Negligsſtoffen, Bettſatins, Bettbezügen, weißen Leinen zu 


U $ 11 am Lager angeftäubte Wäſche für Damen, Herren und Kinder, 


Bilanz am 31. December 1901, und rothgeſtreifte Betteinſchüttungen A 3,00 Mk., Fertige Bettbezüge: 


Jollen Dienstag von 3—7 Uhr f À 
R Kaffee⸗Konzert 0 gofetocinnó M 1681 Geſgeſtseneh⸗ Kante ige. | Detdett und 2 Kiffen mit Bandiejtuf à 380 ME 200 Mr, Kücermath reiche. 
| (1916 Fr._Hendewerk's Apotheke. Siüdt Sparkasse, Dans „ 370— Reſervefonds .. 81. Laken aus einer Breite geläumt à 1,00, 1,25, 1,60, 2% wei Küchenhandtücher 
| 


l er Sehr gute 
| Speiſe⸗ und 


l 20, 2,50, 3,00, 400, 500 Mt. per Dy. 
l Seradella, Spörgel, Saat⸗ Kartoffeln 


Mitgliederzahl Ende 1901 27 mit 41 Geſchäftsantheilen und 
A. 1280— Haftſumme. 


i 901. 7839 e f 
7 Gelbsenf Lupinen ste gab aszugeócn in Gojin Bei] Wg, den al. December b, 175 Danzig, Holzmarkt Nr. 18. 
jj off Julinslizig, Hundeg. 22013255 1 Straſchin. (7276 ERS ESEL TE ESSEN 


Müller. Wensky. 


von ſeidenen, wollenen, halbwollenen und baumwollenen Kleiderſtoffen, gewebten 
ſowie bedr. Elſaſſ. Waſchſtoffen und Parchenden, wollenen und baumwollenen 
Flanellen, Hemdentuchen, Renforcés, Linons, Elſaſſer gerauhte — in gć 4 

, es R 


zügen und Laken, einzelnen Tiſchtüchern, Servietten und Küchenhandtüchern, A 


Gardinen und Móbkelstoffen 


kommen in diejer Woche von Sountag, den 1.—7. Juni zu noch nie dage⸗ 
weſenen Preiſen zum Ausverkauf. Ferner empfehle ich im Schaufenſter und 


Felſenhemden, Schürzen, Strümpfe, Socken, Hoſenträger, einen Poſten rothe 


Alexander van der See Nachi, 


»\Maltakartoffel 


y empfiehlt (7883 


einzelne Pumpentheile 


Haufſchläuche 
Gummiſchläuche 
Spiralſchläuche 


empfiehlt (7904 


Emil A. Baus, 
Gr. Gerbergaſſe 6/7. 


Knaben-Leibchen Hosen 
aus blauem Cheviot u. farbigen 
Buckskinſtoffen von 50 Pfg. an, 
Schulhoſen von 1 Mk. an 
U errenhoſen von 1,60 Mk. an 
zi] find wieder vorräthig im 

Ausverkauf 
Holzmarkt 22. (783 


„ 
Blaubeeren, Iſterflaſche 
40 Pig Bzeligafie 89. (71885 


| © 
Jo Aufnahme neuer Mitglieder. x <S — 
i R Der Borie. |B WAR 3 k 5 > 7 2 A. Fast, 
ht i 8 | 50 N 6 & (7416 r zż= "TER 
N ‚vermis Ji ; — | Komplette 
i 1 GR Für Ej 2 3 n gros. „En detail. Ẹ Sang- li. Druckpumpen 
7 och, den Że 7$ U Pal H rj AGC TONA (Ad 25 U 
| ct, Sofe- śe, Zaluleidenie 9" nummer iw. NWester- Woche. Tima 
ausgeführt von den Mitgliedern A 11 5 Haupumpen 
des Trompeter⸗Korps Feldart⸗ Schmerzl Zahnziehn, künſtl. G > Die während des Pfingſtgeſchäftes ftare angeſammelten und mit febr Wi 
ge ee Neſte fabelhaft billig. snien peen as ge i Sanchepumpen 
einladet Albert Hintz. Damen und Kindern] Müßige & fomie 
O 1 
A 
© 


Tricotagen, 


1 Garnitur 


É 
d 


Das Frauzöſiſche Derby 
ſah den Favorit „Retz“ ſiegreich gegen „Logue r 
„Aſtronome II.“ Tot. 23:10, Plat18,62, 65 : 10. Der zweite P 


Ri 


Radrennen in Berlin = Fricdenan, 


in Bröſen, Heubude, Weſterplatte, 
Oliva, Zoppot 


werden die „Danziger Neueſte Nachrichten“ durch 
unſere dortigen Filialen regelmäßig wie in Danzig 
ſelbſt zugeitellt. 

Meldungen bitten wir möglichſt zwei Tage vor der 
Ueberſiedlung an unſere Expedition gelangen zu laſſen. 


Expedition der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“. 


raſchung. 
und kam als Letz 


Nach⸗ 


Wilhelmtheater. 


„Der jüngſte Lentnant.“ 


letzte Kurve; 
Das e kie 
Jacquelin abſtoppt, 
8 ER e. Sohlen allein als „Sieger“ durchs Ziel. 
Wenn eine Direktion, wie die des Wilhelmtheaters, erhebt fih ein f 

uns ſchon ſo manchen intereſſanten und luſtigen Theater⸗Ellegaard 

abend beſcheert hat und Bühnenwerke in Vorbereitung den Born eins 

Hat, welche, wie „Die rothe Robe“, „Die Macht der zweiten bezw. dritten Platz nachfahren. 
Finſterniß“ zu den Ereigniſſen der Berliner Saiſon wurde jedoch 
ochma 


kleinen Mißgriff verzeihen, der unſeres Erachtens 
mit der Erwerbung und Aufführung a 
iſt. n 
in Bezug 


Dadurch, daß auf das Rittergut Gr. Tippelsdorf 
die Nachricht von dem zum Manöver bevorſtehenden 
Beſuch des Kaiſers kommt, werden einige komiſche 
Situationen möglich, von denen die amüſanteſte noch iſt, 
daß vier Damen das Begrüßungsgedicht lernen. 
aber Majeſtät überhaupt 
harmloſen Verwicklungen in Wohlgefallen auf. 
berlinernde Majorin, ein Avantageur aus den „Fliegenden“ 
der nachher Leutnant wird, können das Ganze auch nicht 
luſtiger machen. Hoffentlich erſchien der i 
Leutnant“ — weshalb die Poſſe dieſen Titel führt, iſt 
ſchwer erfindlich — geſtern zum erſten und letzten Male 
auf der Wilhelmtheaterbühne. 

Die Aufführung war theilmeife recht wacker. Herr 
Bachmann war ein prächtiger von Alden, Frau 
Millar verſuchte ſich als ſeine Schwägerin am 
Berliner Dialekt, konnte damit aber nichts anfangen, 
was ihr aber wegen des ſonſtigen recht gewandten 
Spiels gern verziehen fein foll. Frl. Janſen als 
Hedwig v. Alden vermochte zu intereſſiren, Herr Klee⸗ 
mann als Volontair Mitſcherlich ſpielte in der auf⸗ 
fallendſten Weiſe nachläſſig, wogegen die Damen 
Brandau, Nord und Stoll in erfreu⸗ 
licher Weiſe ſich abhoben. Sie ſpielten friſch und 
munter, ſodaß das einzige Vergnügen des Abends noch 
darin beſtand, ihnen zuzuſehen. Fräulein Mieze 
Maſella fand ſich mit dem Avantageur Bernhard 
Schönland nicht ſonderlich geſchickt ab, doch entſchädigte 
ie reichlich durch ihre durchaus erfreulichen Stimmmittel, 

ie ſie in einigen ſehr hübſchen Geſangpiecen entfaltete. 
Die übrigen Darſtellenden bemühten ſich ebenfalls dem 


Lokales. 


© Zum Ordensfeſt in Marienburg werden noch 


Herr 3 


Humor immer 


Richtung geſchaffen worden. Für die 
wird am Mittwoch ein be 
Nr. 1 mit Speiſewagen vo 
verkehren. Das nach Marien 
Berliner Schutzleute ver 
und ſteht unter dem Befehl eines Offtziers. 

Die Ehrenpforten und ſonſtigen Dekorationsbauten 
in der Stadt ſind ſchon faſt fertiggeſtellt, ebenſo die 
Tribüne auf dem Karwanplatz. 

Geſtern Vormittag beſichtigte Herr Regierungs⸗ 


beſonders die à capella geſungenen. Allen Freunden 


empfohlen werden. 
*Das war ein prächtiger Sonntag! Herrlich 
war es an der See, die ein leiſes Wehen in ſanfter 
Bewegung hielt, ſchön auch in der See, wie die zahl- 
reichen Badenden in Zoppot — das Seebad wurde 
geſtern dort eröffnet — bezeugen konnten. Und wie 
grünte und blühte es in Flur und Wald! Geſättigter 
präſident v. Holwede in Begleitung der Herrenſiſt das Buchengrün fójon geworden, dichter der Schatten, 
Landrath Freiherr Senfft v. Pilſach und Bürger⸗ unter welchem der Waldmeiſter ſeinen aromatiſchen 
meiſter Born die Vorbereitungen im Schloſſe. Duft ausſtrahlt. Die Nadelbäume haben kräftige Triebe 
Von der Marine. Der Kommandant des und Blüthen angeſetzt, die Obſtbäume ſtehen im vollen 
re z Ranen P d AA en Poou en Theil 
Stü : i at, wie uns aus Berlin telegraphirt wird, währen on, das alles ein wahres Naturwunder nach ſo wenigen 
ar ee e8 lag a der Rheinfahrt des een auch das Kommando] warmen Tagen. Und überal in den Konzertgärten drängten 
— — Z über dieſes Fahrzeug zu führen. Ueber die Rheinfahrt ſich die Menſchen um Platz und freuten ſich an der milden 
des „Panther“ liegen bisher nur die günſtigſten Mit⸗ Frühlingsluft, au der Muſik und an den ſonſtigen Ge⸗ 
Sport. theilungen vor. nüſſen. Was wurden an ſämmtliche Verkehrs. 
* Nicht erreichbarer Anſchlußz. Am Sonnabendſmittel für koloſſale Anforderungen geſtellt! Beſonders 
Der große Preis von Hamburg. wird der Vorortzug 471 der ſonſt 10.05 Uhr Abends der Vorortverkehr der Eiſen bahn nahm 
(Telegramm.) 


Zopppot verläßt, in Folge der Durchſahrt des kaiſer⸗ der einen Rekord des 
er Verlauf des geſtrigen Renntages auf der Bahn 


D lichen Zuges um dieje Heit mit Verſpätung verkehren, 
gu Groß Borſtel war würdig feiner Bedeutung. Der Nachtſchnellzug ausgeſchloſſen iſt. Wer von Zoppot an 
ag 
R 


ſodaß die Erreichung des Anſchluſſes an den Berliner 
des großen Preiſes brachte einen vollen Erfolg.] dieſem o t . i uß dem⸗ 
In geradezu ideal ſchönem Grün prangte die Rennbahn, ka E 2 1 En 
über der fiğ ein wolkenloſer Himmel, für die Regen “ Alex Fey, MG. für Holzverwerthung, Hoch⸗ 
1 55 e war mise ganz beſondere Gabe, ausdehnte. und Tiefbau. Auf der Tagesordnung der am 27. Juni, 
a icht gedrängt voll. Für den großen Vormittags 10 Uhr, in Danzig im Lokal der Norddeutſchen 
A 55 en Pferde geſattelt. Bei dem Ablauf] Ereditanſtalt ftattfindenden Generalverſammlung 
war Hebe t uth Fü Gewohnheit gemäß unwillig undſſteht u. a. ein Antrag des Aufſichtsrathes anf Herab⸗ 
ſein enen Í di Fl zwei falſche Starts zur Folge.ſetzung des Grundkapitals um 375000 Mk. 
Schlietzlich fiel die Flagge. „hryſopras“ führte durch Zuſammenlegung der Aktien im Ver⸗ 
in“ und „Nord! Apré Suf 9935 
mit „Ir m y 1 er während hältniß von 4 zu 3. Das Aktienkapital der 1898 ge⸗ 
„Barbaroſſ a, Py 5 us“ und „Hutſchachtel“ gründeten Geſellſchaſt beträgt jetzt 1500000 Mk. Seit 
die Nachhut inne uf le des Weges warfder Umwandlung des Unternehmens in die Aktien⸗ 
„Chryſopras bereit gl Im Einlauf ging] geſenſchaftsform wurden 6, 9 und 6 Prozent Dividende 
„Hutſchachtel“ in Fate = gewann leicht mitſbezahlt; für 1901 liegt der Abſchluß noch nicht vor. 
1½ Länge gegen „Pfiffiku gr „Barbaroſſa“ und] Herr Felix Dahn, der lyriſche Bariton unſerer 
„Rorblandfahrer“ nicht ohne b de abfertigte. Der Oper in den legien Wintern, gaſtirte vergangene 
I | „Hutſchachtel“ wurde mit großem Jubel Woche aushilfsweiſe, ohne größere 1 letzter 
aa de einſpri in der Berliner Hofoper 
In denübrigen Hamburger Rennen fiegten: „Doppel⸗ M 9 z: „Fledermaus“. Er geſiel dabei 
ablev" 25 080 2 na Sandt Beier) »Burgelio gut, daß er vom Grafen Hochberg zu einem zwei⸗ 
fräulein, (85:10), uns! . waligen Gaftipiel im Juni eingeladen wurde. 
„Randles town“ (26:10) „Herbin el (0 100 „ Das Abſchiedskonzert, welches die The * 
i AYO Kapelle geſtern vor ihrem Abmarſch nach dem Sch ei» 
Den Frankfurter gaiforprcie Kön 9 Z gab, a noch l die zahlreichen 
gewann geftern Ecureuil mit Graf W. Kuna Freunde dieſer Konzerte im Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
Ba Sattel vor „Don Ricardo“ und „Roſemallow“. hauſe vereinigt, um den herrlichen Sommerabend unter 
Fot: 58: 10; Platz 28, 22, 20:10. duftiggrünem Laubdach bei ernſten und heiteren Verſen 
5 zu genießen. Das Programm, welches Herr Direktor 


Perſonen. 
karten wurden verkauft: In Danzig 11961, 
Langfuhr 2999, Oliva 1090, Zoppot 1677, 
fahrwaſſer 728, Bröſen 395, Neuſchottland 300, 
zufammen 19 150. Man jieht, daß der Verkehr nach 
dem Wald, wie auch nach der See ein ganz bedeutender 
war. Zeitweiſe hielt es Abends ſchwer, in den von 
Zoppot immer ſchon voll angekommenen Zügen nach 
Danzig noch Plätzchen zu finden, obwohl Zug auf Zug 
abgelaſſen wurde. — Die Temperatur iſt übrigens heute 
etwas zurückgegangen; vielleicht läßt nun auch die 
Mückenplage etwas nach. 

* Freiwillige Sanitätskotonne des Kriegervereius. 
Morgen, Dienstag, Abend findet auf dem Güterbahnhof am 
Olivaer Thor der letzte diesjührige Uebungsabend ſtatt. 
948 n 1 5 als Zuſchauer gern geſehen. Die Uebung beginnt 

R 8 


Standesamt vom 2. Juni. 

„Geburten. Arbeiter Bernhard Schadrowski, T. — 
Königl. Schutzmanns⸗Wachtmeiſter Robert Schreiber, T. 
— Fleiſcher Friedrich Kunz, S. — Stadtgarten⸗Inſpektor 
Carl Tapp, T. — Schneidergeſelle Gottfried Neuber, S. 
— Schloſſergeſelle Otto Loy, S. — Eiſenbahn⸗Sekretär 
Gregor Fi ch t, S. — Buchdruckereibeſitzer Carl Bäcker, S. 
— Schneider Max Bendig, S. — Schloſſergeſelle Hermann 


Theil gewählt h Unter Neubert, T. — Arbeiter Ernſt It „ j 
VV AA ENT iGmiebegefelle Max Road, © — Aupferi miebegefeie 


haltungsmuſik, doch war auch durch mehrere 
. 9 ohann Jezek, S. — i s 
PRECZ ARCE TA AA PA eäuinader 
eferen uf Rechnung getragen. B meiſter Ludwig Szubert, S. — glei 
Got: 17:10. Platz: 18, 15 20. die ſpäten Abendſtunden tönten die Harmonieen in die[Kantowski, T. — Eifenbahniöurengegitte Paul 88 HE © 
2. Rejivenż-Śanbicap. Gradiger Geſtütt⸗Preis 3000 Mk.] Weite, lebhafte. Beifall wurde den trefflichen. — Kaufmann Eduard Kniſch, T. — Schmiedegeſelle Guftav 
Sul. 1800 95 Py TAR go”, 2. „Waldgott“, 3. „Rappo“. die Wünſche Ki Theil und Ar einem Akkorde węch neben $ TE Bonbonkocher Auguſt Juetersfonte, 
62: 10. : 18, 18:10, j uſammen: Auf baldiges Wiederjehn 2 : 
A PE . Reitern WE * Wintergarten. Wenn die Sonne es freundlich e głatóintnbaner Friedrich Adolf Boh: 
2. „Bali Reiten. Diſt. 4000 Meter. 1. 92 sb u r., w o le Aue bee e de n i Die n Gdligting, und Glier Gatbactna 
„ „Ballykowrać, 3, „Bibis“. Tot.: 29:10. Platz: 4% bei der SOO er Aufenthalt läſtig wird, dann ift die Ben kend 
1200 Net erlgofungs-Handieg p. Preis 4090 Mk. dinon Zeit für die grünbelaubten Gärlen nicht nur, ſondern Johanna Sonija Wilhelmine G obe 0 au e mel. Bier. 
Tot.: 28 0 „Fum e, 2. 3819 Vergnügen“, 8. „Mantinen“, auch für die Etabliſſements gekommen, welche durch Todesfälle. T. des Rangirmeiſters Paul Depke, 
5 Chr i 7 2] 2 leichte, aber zuverläſſige Schutzmaßregeln gewiſſermaßen todtgeb. — S. des Schloſſers Johann Jerzempows ki, 
garantirt 8000 Wi, 800 Mr, 300 d rd e ein Się ee herausnehmen und gegen die a a GL. Edea Wg a BL u 4 f t 5 W. 
3060 Meter, 1. „Eu u, 2. „Sataneil, "Złota Unbilden ber Witterung ſchützen. So ift das mie, ſaurergeſellen Wilhelm Gutw Krüger 9 W. — 
68 10. Plate 22 = b a, „Satanella“, 3, „Chic“. Tot. Wintergarten der Fall, wo m unter dem leichten, en Maurergeſellen Wilhelm Guftw Krüger, 9 W. — 
6. Preis von Schönfeld. Ehrenpreis dem ſiegenden aber feſten Zeltdach ganz im Freien und doch geſchützt.— Witwe l ER eee N a 105 
: h $ em A 67 mi SE: 
Reiter und garantirt 2000 Mk., 500 Mk. 300 M, 240 DRE figen kann. Der Bejud war denn auch in den letztenſo J — ©. des Arbelters Johann Nobel ; 9 9. — ©. beż 
n Diſt. 4500 Beer 1. pAr Ew right warmen Tagen immer ein recht guter, wie auch geſtern[Ritkergutsbeſitzers Hein Flemming, 29.2 M. — T. des 
„Simbach“, 3. „Corſaire“. Tot.: 21:10, Platz: 12, 12:10.|eine fehe zahlreiche und genußfreudige Zuſchauerſchaft Tiſchlergeſellen Emil Bork, 2 J. 5 M. — Hilfsſteueraufſeher 
A „ das neue Programm mit lebhafteſtem Beifall über⸗ E = un 49 J. 6 M. — T. des Arbeiters 
I 11 dem eiten Fav „Hazafi“ geſtern eine 15 e Rea 3 e de oa pod Ey ten, e Ae Sala es = 
i were Niederlage. Er konnte nur als dritter enden ſi f p > ft . DE alergehilfen Albert Reske, 13 a Z S. des 
. Er I 7 t „ind die beften Nummern nochmals wiedergewonnen Zimmer A F 
ee, 4 i a in die ouis bir n geführt hatte. worden, jo der Humoriſt und Improviſator Adolf ler Wet Bu) A> . M. RA Rentier Selebrich 
gerittene e. 5 BET DAN e müß elos in Fravourös Holländer, der muſikaliſche Clown Lorna mit Winter, 56 J. — ©. des Nentiers Hermann Hennig, 
1 e % eż azaſt⸗ 15 er E a 1910 kas: dreſſirten moo 17 Duettiſten A AA und elt — un win = Raka gouije, 1 
ert 2 0 „Has „da ſein Bertram, ſowie die treffliche Geſangs⸗Soubrette geh. Neumann, „ BIETE 
amertanifcher Reiter van Duſen mehrere Pferde an⸗ Lola Franke; fie alle hatten ausnahmslos geſtern gebilfen Heinrich Herrmann, 4 


2 ce a 
geritten hatte, disqualifizirt und „Pßt“ als Dritter über i ; A Maurerpolier Max Guftan Tetzlaff, fat 43 J. — 
: s ; > € aus ſtarken Beifall zu verzeichnen. Es find aber T. 5 a , = s; 
placirt. Van Dujen wurde bis auf Weiteres die Reit⸗ noch nicht weniger als 5 andere „Nummern“ dazu ger dank Bree, 76 9. 5 RA AEP Auge er 


lizenz entzogen. Tot.: 75:10; Platz 136, 285, 142: 50,ltommen, die durchweg als eigenartig und gut zu be⸗ Wilhelmine v. Demakowski, geb. Sacher, 49 J. — Frau 


Rennen zu Dresden. 
Sonntag, den 1. Juni. (Tel.) 

1. Preis von Albrechtsburg, Ehrenpreis dem ſiegenden 
Reiter und r, 300 Mk., 200 Mk. Herren ⸗Reiten 
Diſt. 1800 Meter. 1. „Texas“, 2. „Primavera“, 3. „Patent“ 


des 


Fun $ ommer⸗Aufenthalte i NR endete im geſchlagenen Felde. ; des Militär - 3 t Kante, tt, 11050 = wenge 


S. d. Metalldrehers Heinrich Boyke, 11 
Schugmann Friedrich Wilhelm Milde, 72 J. 5 M. — Un 


Angekommen: „Marpeſſa,“ SD., Kapt. Edmondſon, von 
Birkenhead leer. „Uno,“ SD. Kapt. Cronberg, von Idefjord 
Dann noch mit Steinen. „Franz Lauſert,“ SD., Kapt. Vorſatz, von 


Gütern, 2 Kähne mit Harz, 


$ 
von Plock mit 135 


151 To. Zucker, Guft 
Zucker, E. Ludwichowski 
ſämmtliche an Wieler u. 
A A l R. Borchard von Königsberg mi 
„nebenbei erwähnt. Schön find und bleiben die Quartette, nach Danzig. R A 
Stromauf: 1 Kahn ię be 1 mit Gijen, 1 mit R | 

j A „|tugbolz, 2 Kähne mit Quebrachoholz. 
ee tom der Sena desen 1 Gnoyde, an A. Zedler⸗Elbing. D. „Margarete“, Kapt. Janzen, an 
v. Rieſen⸗Elbing. D. „Tiegenhoſ“, Kapt. Kurreck, an A. Müller⸗ 
Königsberg. D. „Brahe“, Kapt. Jeſchte, an Lublinski⸗Graudenz. 
D. „Bromberg“, Kapt. Klotz, a 
„Neptun“, Kapt. Rochlitz, an 1 
D. „Weichſel“, Kapt. Ulm, an Rud. Aſch⸗Thorn. Sämmlich 
von Danzig mit div. Gütern. 


Ay 


1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Montag, 2. Juni 1902 3 


i 
ohn, geb. Lehnert, 26 J. 10 M. — ©. des 4 
> 8 ) 7 M. — Schuh⸗ aj 
Großmann, 67 J. — | 
Sonntag, 4 M. — T. PB 


J. 1 M. — S. des 
1 J. 1 M. — S. des 


M. — Königlicher 


Neufahrwaſſer, 31. Mat. 


„Mercur,“ SD., Kapt. Thomle, von 


| 

| 

s 

Schiffs⸗Rapport. : | 
| 

| 

| 

| 


4 

Angekommen: „Ferdinand,“ SD, Kapt. Lage, von j 
Hamburg mit Gütern. 3 AS] 
Köln mit Gütern. jem,” SD., Kapt. Hanſen, von Nykjöbing | 
leer. „Silvia,“ SD, Kapt. Kaſten, N j 
„Auguſta,“ SD., Kapt. Biedenweg, von Stettin mit Zement. H 
ero,“ © i 
5 Geſegelt: „Cyklop,“ SD. Kapt. Breeden, nach Memel, H 


D., Rapt. Kunoth, von Emden und Leer mit Gütern. 


„Buſenitz 2,“ Kapt. Bradtke, nach Memel mit Kohlen. 


Neufahrwaſſer, 2. Mat. 


Angekommen: „Joſefine,“ Kapt. Jakobſen, von Karlshamn f 
mit Steinen. i 
Ankommend: Dampfer tr Tj 


Einfager Schleuſe, 31. Mai. 


Eduard Ulig, von 
Ordre. Sämmtlich in a 
mit 58 To. Melaſſe, b 


n”, Kapt. Schillkowski, 


D. „Bertha“, Kapt. i 


n B. D. Gej, Bromberg. D. 
Nonnenberg, Graudenz. D. 


Bitte ausſchneiden! i 


auf der 


5 5) 


eröffnet. "AR 
Preiſe umſtehend. 3 


Bitte ausſchueiden! 4 


4 


Montag Danziger Nenefte Nachrichten. 2. Juni. 


— — 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 2. Juni. 


emeinſchaft die Einhaltung konſtanter Raten im Nord-| Dampferlinien bilden, daß anzunehmen ift, daß fie über den 

Alan igen Verkehr für enen mna Zeitraum zu ſichern | Zeitraum des gegenwärtigen Vertrages hinaus dieſes Verhältniß 

und gleichzeitig die einzelnen Geſellſchaften in ihrem bisherigen] dauernd regeln werden, jedenfalls dürfte fiğ ſchwerlich eine (Orig.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 

Geſchäftsbetriebe gegen die Konkurrenz der übrigen Geſell⸗ [Grundlage finden laſſen, welche beffer als hier geſchehen den e 

ſchaften zu ſchützen. Die zwiſchen der Mehrzahl der|deiżerjeitigen Intereſſen Rechnung trägt. Aus dieſem Grunde Bar, Wind: Tem. 
Stationen. Mill. Sind Wetter, Gel. 


Handel und Induſtrie. 


8 Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
4 Kalſermehl 16,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 15,00 Mk., 
ch Guperjine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
UB Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 Mk. 

Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 


amerikaniſchen und engliſchen am Nordatlantiſchen Verkehrſerſuchen wir unſere Aktionäre, der von uns zu 5 31 unſeres en 

beteiligten Geſellſchoſten TE nämlichen Richtung geführten Staluts vorgeſchlagenen Aenderung, welche uns den Abſchluß ſtärke 

Verhandlungen haben inzwiſchen zu der Bildung einer | dieje3 Vertrages ermöglichen wird, ihre Zuſtimmung geben Stotnowcy 74715 rd i Siegen 

De En dee e r en ORT zu ruhe wobt keinem Sweifel,, daß dle Akttonäre Blackſod 758,5 SO mäßig heiter 

. Mk. 13,50, r. . N „0 eine vollſtändige Intereſſengemeinſchaft zwiſchen I i , Shields 763,2 NW ſ. leicht Regen 
Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. O und! EP SA mJ | WORA 25 


> u einem A l diefe neue Organijation 
11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot⸗ z aa roda byc cią w: eſellſchaften, deren Statuten ebenſo einſtimmig bewilligen werden, wie diejenigen 


NEA IO as u el] RG 
H P Eo O E EM ang Linien ſich im weſentlichen auf das Gebiet 
Gerſtenſchrot 7,50, Maisſchrot ME Graupen pro des i ſchäfts d I. Kajüte beſchränkt, von 

50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, des Paſſagegeſchats der I. > die Frage eines 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen“ vornherein Feine Veranlaſſung 1 AE a. 
grüße 16,00, Gerjiengriige Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. sjaernriigen Slujdlujjes ift daher ed ne mit Ber 
12,00, Hafergrütze 18,00 Me. Kana der ee RAM Tu GEIR Ber- 

Aa Hamburg Amertfa - Linie geführten Ver⸗ 
handlungen geweſen. Gbenjomenig haben wir in der 
Entſteyung der neuen Organiſation, welche die uns für 
geſchäftliche Verhandlungen jo außerordentlich unbequeme 


des Norddeutſchen Lloyd die erforderlichen Abänderungen der 


Y 
Isle datę 761,5 SSO mäßig wolkenlos | 13,6 
Paris 766,1 SW |f. leit] bedeckt 5 N 


Bliſſingen 765.0 WNW | leicht halbbedeckt | 13,6 
Helder 763,4 NW leicht heiter 14.0 
Chriſtianſund 770,5 O leicht wolkenlos 10,2 
Skudesnaes 169,1 SSO | Leicht bedeckt 11,9 
Skagen 769,2 O fówach | bedeckt 10,6 
Kopenhagen 767,8 |D jhwad | wolkig 11,3 
Karlſtad 772,6 NO leicht wolkenlos 10,4 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 1. Juni. Waſſerſtand: 1.60 Meter über Null. Wind: 
Südoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 


New⸗Nork, 31. Mai, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) des Schiffers Fahrzeug 


Badung | Bon Nach Stockholm 7718 NO mäßig wolkenlos] 9,0 


A 29/5. 81/5. 20.6. 34/6 Vielköpfigkeit der engliſch⸗amerikaniſchen Intereſſengruppe] ober Kapitäns ; — Wisbu 770,1 |D ſtark bedeckt 8,6 
Fan. Paeiſte⸗Actienſ 188% d — [Kaffee durch eine einheitlich organiſirte Geſellſchaft erſetzt oder in Schneiba Kahn Sohlen Danzig | Gere Havaranda 270% SW mäßig! wolkenlos 7,6 
— North. Paeif⸗Actien 7312 | — per Mai = — [den begleitenden Umſtänden eine Gefahr für die Exiſtenz oder Simannoch do Quebrachoholz zd Borkum 763,4 (65 leicht | wolkenlos | 21,0 
1 75 „ Preferr.] — — per Juni 5.05 — die Unabhängigkeit der deutſchen Dampferlinien erkennen a d. 45 BG Keitum 765,6 O leicht wolkenlos 16,9 
Een hd j um — per September . 5.25 | — können, ſodaß Erwägungen nach dieſer Richtung unſere Ent- 3 Hamburg leicht wolkenlos | 20.6 
bo. Ercb Bal. dt Sit: 8 2 en w — ſtſchließungen nicht beeinflußt haben. Die Verhandlungen, Holzverkehr bei Thorn. Swinemünde 765,5 19 mäßig Nebel 10,9 
BER alas M 1.20 | — per Juli. ae | z [melde fih auf der Grundlage F Für Endelmann u. Papienry durch Appelbaum 3 TraſtenRügenwaldermünde mäßig bedeckt 11,2 
Zucker Muscovad.] 2a | — per September .| 1619 | — Peniano a zus en Ser EM mit u e e pi KENA 1 ai e 3 MAT wotg 1 7 
i ; rivat⸗ ; z ed ae u r Kopito raften mit ief. Rundhölzer . i f 
na Chicago, 31. Mai, Awends 6 khr. (Privat-Telegr) [Beziehungen dusch vertvagemäßige Vereinbarungen zum Balken, Mauerlatten und Timbern, 438 fiej. einfachen und] Pünſter. Seii, 762,8 [Jt f. leicht) wolfenlos 
| 29.5 31./6 i 29.5. 31/5. Gegenſtand gehabt, wie fie zweckmäßig ſchienen, um der doppel 5 769. 
j 5. 5. 05 N 9 1 > : ppelten Schwellen. Hannover 769.80 — ſtill wolkenlos 
N Weizen Schmalz Gefahr einer verſchärften Konkurrenz vorzubeugen und ein Berlin 763,2 OSO leicht heiter 
| 1. per Mai MA Tt, 727% 725% per Mat ..... 10.15 2 enges Zuſammenarbeiten für die Zukunft zu ſichern.“ n... ã TTT SECT Chemnitz 763.0 569 i leicht wolkenlos 
f per September .| 70/ | 70 | mort der Fun: 4706 = Der Borfiand tHeilt den Aktionären einen Auszug aus dem| Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 2. Juni. Breslau 768,3 wolkenlos 


zwiſchen den deutſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften und dem 


0 763, eiter 
amerikaniſch⸗engliſchen Syndikate vereinbarten Vertrage mit, 605 į 


Metz 
Frankfurt (Main) 762,3 O heiter 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


À ; ; ä s nicht ſchon vorher bekannt gewejen Karlsr 763,3 |S (Beededt | 1 F 
Norddeutſcher Lloyd. Nachdem, wle wir vor einigen [welcher nichts enthält, was nie . 5 i Meder AT Nieder- Karlsruhe 763,3 SW halbbedeckt 18,6 
Tagen berichtet Haben, die H. Kl P. AG. eine außerordentliche Wäre. -Der Borftand weiit Darauf e : flags | tem den Beobachtungs- schlage, Vinen 764,8 wollig | 19,2 
Generalverſammlung einberufen hatte, um den Vertrag mit in der Dauptiade die pa ee phäre e Stationen menge teten Sund ſtation | menge wolfig 11,1 
dem ameritaniſch⸗ engliſchen Syndikate zu beſtätigen, hat nun atlantiſchen Verkehr, wie derſelbe der bisherigen Entwicklung in Win. \ in, DELL, wolkig 5,0 


dieſes Verkehrs entſpricht, regele, während im Webrigen für den 
Lloyd jelbfi keine Beſchränkungen in der zukünftigen Entwickelung Hamburg vorwieg. heiter Cherbourg 
ſeiner Linien vereinbart ſind. Die Einladung ſchließt mit Swinemünde ziemlich heiter Paris 
den Worten: l ą Nenfahrwaſſer vorwieg. heiter] Wien 

„Die getroffenen Vereinbarungen find das Ergebniß ſorg⸗ : vorwieg. heiter [Prag 
fältigſter Abwägung der gegenſeitigen geſchäftlichen Intereſſen; vorwieg. heiter Krakau 
beiden Intereſſengruppen im gleichen Maaße zum Vortheil] Metz meiſt heiter Lemberg 
ereichend, werden fie eine fo gejunde Grundlage für das Ch tz vorwieg. heiter] Hermannſtadt 

tnig der am nordatlontiſchen Verkehr betheiligten [ München vorwieg. heiter Trieft 


ſ. leicht Regen 11,0 


Ein Maximum über 770 mm liegt über Skandinavien und 
Finland, eine Depreſſion unter 755 mm befindet ſich ſüdweſtlich 
von Irland. Das Wetter iſt in Deutſchland an der Oſtſeeküſte 
meiſt kühl und neblig, ſonſt warm, heiter, trocken; in Münſter 
war geſtern Gewitter. 

Heiteres, trockenes, im Norden meiſt kühleres Wetter iſt 
wahrſcheinlich. 


auch der Vorſtand des Norddeutſchen Lloyd zu denſelben 
Zwecke zum 25. Juni 1902 eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung einberufen. In der Einladung heißt es u. a.: 


„In dem der Generalverſammlung am 19. April d. J. 
erſtatteten Bericht haben wir bereits der Verhandlungen Er⸗ 
wähnung gethan, welche wir mit den uns befreundeten 
engliſchen und amerikaniſchen Dampfer⸗Geſellſchaften geführt 
haben, um unter Schaffung einer gewiſſen Intereff 


DGOSSOCCHR 


69069690000888088 | Tneilhaberschaft 


) a ; ; Ra z 
4 j ekanntmachung. 2 © eil 
Bi, H hen. 7 und Ge tsverkauf vermittelt 
| Fabrik- und Lagerräu me Die ſtädtiſchen Grundſtücke Schichaugaſſe Nr. 16 und 17 8 Kirchliche⸗Auzeige 80 br. Ends, Maunhei (19210 
. 3 : ) ſollen im Wege der öffentlichen Ausbietung — einzeln oder | æ Zu der Annahme der ® S ET LE | 
i hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in s in der zufammen — zum Verkauf geſtellt werden. Bietungstermin|@ Konfirmanden bin ich vo 3 fn TE YW RET 
E hra Hauptstrasse Berlitz School am Montag, den 21. Juli d. Is., Vorm. 10 Uhr, |B jetzt ab in meiner Amts⸗ © ; 
O von sofort oder spiitergbillig zu vermiethen, 5 + A im neuen Saale des Rathhauſes (Eingang vom Hof links). wohnung, Holzgasse 20, © ; ; 5 
Näheres daselbst unt in Danzig, Vorst. Graben 42 findet am Mittwoch, den 4. Juni, eine Probe- Lageplan, Taxen und Verkaufsbedingungen im] täglich bereit. e D 
| bei Gebr, Berghold. 5 . (5174 stunde statt. (7881| III. Magiſtratsbureau Jopengaſſe 37, 1. Beſichtigung nach e D l h 3 
4 Von 8-9 Uhr Abends für Schüler ohne Vorkenntnisse. Meldung im Bureau des Stadtlazareths am Olivacr Thor. 3 r. Malza U, 8 = 
B ank= H ypo t h e k em Dr au — 2 ? ti d aaa en = © Prediger zu St, Trinitatis. © J 
Der Magiſtrat. 8 Petershagen im St. 


zu ungemein günſtigen Bedingungen beſchafft 


John Philipp, 


Trampe. 4 (7914 
ekanntmachuns. 


B 
Die Bahnhofswirthſchaft in Bruf: — Neubauſtrecke 


4 H i sk. ENE PPA R 

Hypothehen,Bank-Geschäft, 
925 Brodbänkengaſſe 14. (7530 Bekauntmachung. Konitz⸗Lippuſch — ſoll vom 15. Juli 1902 ab im Wege öffent⸗ 
L licher Ausſchreibung verpachtet werden. Die Vergebung 


Fortsetz der A ktion In unſer Handelsregiſter Abtheilung A. ift heute bei derſerfolgt ausſchließlich auf Grund ſchriftlicher Angebote. Die H. Wandel, Danzig, 

ung u 1 unter Nr. 570 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma Bedingungen, welche gleich den Vertragsbeſtimmungen vor Frauengasse 39 

i e brie 3 Herrmann Lövinsohn in Danzig mit Zweignieder⸗ der Abgabe des Gebotes unterſchriftlich vollzogen werden empfiehlt 3 

R im ſtädtiſchen Leihamte, Wallpla Nr. 14, laſſung in Hambur Folgendes eingetragen: Der Amtsrichter mijjen, find gegen poft- und gebührenfreie Einſendung von 

mit verfallenen Pfändern aus dem Abſchnitt von Nr. 76 872 Dr. Jur. Dagobert Lövinsohn in Marienburg, der 50 Pig. von unſerem Rechnungsbureau zu beziehen. Ko h en un di > 

|. bis Nr. 91295 Kaufmann Julian Lövinsohn in Danzig und die Wittwe Die Angebote müſſen bis Sonnabend, den 21. Juni Hausgeräth, 

1 Dienstag, den 3. und Mittwoch, den 4. Juni, Auguste Lövinsohn geb. Plock in Danzig find aus 1902, Vormittags 11 Uhr poſtfrei dem Vorſtande unſeres H O i Z wozu ergebenſt einlade 

Vormittags von 9 Uhr ab, der Geſellſchaft ausgeſchieden. (7864 Centralbureaus vorliegen. = zu den billigſten Tagespreiſen. A. Karpenkiel, vereidigter 

Telephon 207. (1171 Auktionator u. Gerichtstaxator. 


A mit Kleidern, Wäsche-Artikeln all. Artu. s. w. Danzig, den 29. Mai 1902. Die Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt zu der angegebenen 
Dang den Si Mai 1000. Direktion, TE 7 ’ - ih 
Bekanntmachung. , e e MIU erstaunen. Nohhlar 


©000006050066038 Gertruden-Hospital. 
Mitwoch, den 4. Juni er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Vorſtandes den 
Nachlaß der Hospitalitin Rasch, 
gegen baare Zahlung ver- 
ſtefgern, als: 7868 
Möbel, Betten, Kleider, 
Leib⸗ u. Bettwäſche, div. 


Donnerstag, 5. Juni 1902, Vormittags von 9 uhr ab, Königliches Amtsgericht 10. RR Aa a 
mit Gold- und Silbersachen, Juwelen, 


7 Danzig, den 21 al nn, C406]. In unſer Handelsregifter Abtheilung B tft heute Bei BEN amilien-Nachri chien 

By anzig, den 21. März A 4 i 8 MUJ Ainet ) ć 7 P "M £. 

É. Das Leihamts⸗Curatorium. Be O Busenitz i. Ban 888 8 Danzig, Schmiedegaſſe 6, 1. Etage. 

4 N Folgendes eingetragen: Der Geſellſchaftsvertrag ift durch. Die Verlobung unserer ältesten Tochter Ottilie Dienstag, den 3. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab, 
p | U U Beſchluß vom 30. April 1902 abgeändert. Gegenſtand des mit dem Mühlen- und Hofbesitzer Herrn Schlichting werde im Auftrage für Rechnung wen es angeht folgendes 
E 2 Unternehmeus iſt jetzt die Anſchaffung und Weiterveräußerung $ zu Obermühle-Kozitzkau zeigen ergebenst an ffaſt neues Mobiliar verſteigern: 

i e |von Waaren fowie ihre Bearbeitung und Verarbeitung, der Kniewenbruch, den 31. Mai 1902, 1 Garnitur in braun gewebtem Plüsch, 2 nussb. 
ł Betrieb der Spediteure und Lagerhalter und der Betrieb Heinrich Krutz und Frau Trumeauxspiegel, 2 eleg. Kleiderschränke, 2 do. 


p : pr nee lc senden a ee bały 

Gun z U zuſammenhängen. Da tammkapita ſt um 2 N 

í. Gane Streke Danzig Aeufahrwaſſer. erhöht und beträgt jetzt 500000 Mk. Die Geſellſchaft kann 
Einzel⸗Billet. Retour-Billet, einen oder mehrere ſtellvertretende Geſchäftsführer beſtellen. 


® 
* 
2 Veriikows, 1 Patent-Speisetafel mit 3 Einlagen, 
s 

Wenn ſtellvertretende Geſchäftsführer beſtellt find, fo find je 4 
s 
$ 
® 
[3 


6 Rohrstiihle, 2 Reform-Metall-Bettgestelle mit 
Matratzen, 2 eleg. Plüschsophas, 1 nussb. Schreib- 
tisch, 2 Sophatische, 2 Bettgestelle mit Matratzen, 
1 Waschtisch mit Marmor, 2 Pfeilerspiegel, mehrere 
Salonbilder, 1 Kronleuchter, 2 Kandelaber, 6 Walzen- 
stühle, i A 1 n Etagóren, 
1 Salonuhr, egulator, rosse- Teppiche, I mah. 
56000000060000000 00 00000000000000] yortikow, 1 mah. Bettgestell mit Matratze, 2 Blumen- 

= F „ ständer mit Palmen, Säulen, Bauerntische, Portiören, 


geb. Hewelt. 


Als Verlobte empfehlen sich 
Ottilie Krutz 
Paul Schlichting. 
Danzig, den 31. Mai 1902. 


V Flas für Erwachſene 30 Pig.|1. Plat für Erwachſene 30 Pfg.“ zwei gemelnſchaftlich und jeder in Gemelnſchaft mit einem 


2. Platz für Erwachſene 15 „ 2. Platz für Erwachſene 20 : RER 
zs lr ander, „15 „ J daß für inder 20 „ Pre Arai J. Peas euſchalt Gefugt. (859 


2. Platz für Kinder .. 10 „ 12. Platz für Kinder .. 10 p Königliches Amtsgericht 10. 


4 2. Gheilftede Danzig⸗Legan und Legan- Bekanntmachung. 


2009009030 


Statt besonderer Meldung. 


Henfahrwafler In unſer Handelsregiſter Abtheilung A. ift heute bei Gardinen, Nippessachen, sowie verschiedene andere 
. m a 9 die papi? mo. 9 A i Ranty mit > a 8 Uhr verſchied plötzlich am Herz⸗ Wirthschaftssachen 
f + weigniederlaſſungen in Prauſt un euſtadt Wpr. ein⸗ . ſchlag im 56. Lebensjahre mein lieber unvergeßlicher erſteigern, wozu höflichſt einlade. 18316 
| J. Platz ea ere 15 Pfg.] 1. Pl 1 e: A 25 etragen, daß dem Arthur Anker, Leo Anker und jorgjamer Mann, unſer guter Vater, Sohn, Bruder, i deiten iſt 5 Kar während der Auktion a 
2. Plaß Hi Erwa gen 10 8. 2 a u Err ene rg. einrich Anker, ſämmtlich in Danzig, für obige Firma Großvater, Schwiegervater und Schwager, der paul Kuh 
- Pla für Erwachſene „ 2. Platz für Erwachſene 15 „ [mit der Maßgabe Geſammtprokura ertheilt worden ift, daß Regierungskanzliſt a un', 


I.. Platz für Kinder .. 10 „ 1. Platz für Kinder. . 15 „ 
USE 2. Platz für Kinder . . 10 „ 2. Platz für Kinder. . 10 „ 


3. Abonnements⸗Saiſonkarten nach Weſterplatte 
A für Fahrt und Bad. 


Dieſelben können nach Belieben des Käufers jederzeit in 
der Badeſaiſon beginnen. 


Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. 


1. Platz Erwachſene Preis 2. Platz Erwachſene Preis 
ei 30 Tagen Mk. 20 Sei 2 Tagen Mk. 7,00 


richtstaxator und Auttionator, 
urgstrasse 4, 


Auktion. 


Mittwoch, den 4. Juni d. Js., Vormittags 11 Uhr, werde 
Kohlenmarkt 22 im ee des Herrn Konkurs⸗ 
er'ſchen Konkursmaſſe 


je zwei von i 


befugt find. b Theodor Borchert. 
Danzig, den 29. Mai 1902. 7861 Dieſes Ja tiefbetrübt an im Namen der 
Königliches Amtsgericht 10. trauernden Hinterbliebenen 


: Langfuhr, den 2. Juni 1902 
Bekanntmachung. A 


nna Borchert geb. Dröse, 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei Der Tag der Beerdigung wird ſpätkr bekannt 
Nr. 493 betreffend die Firma Ferdinand Prowe in gemacht. i 
Danzig eingetragen, daß dem Kaufmann Johannes Neu- 
mann in Neufahrwaſſer und dem Kaufmann Hermann | ję 
Enss in Danzig für obige Firma derart Gefammtprofura| f 
ertheilt iſt, daß ſie gemeinſchaftlich oder auch ein Jeder von 


nen zur Zeichnung und Vertretung der Firma 


vereidigter Ge 
B 


i p 
bee Striepling aus der Mil 
herrührende Gegenſtände 
1 Eisſchrank, 1 Petroleumofen, 1 Dezimalwaage mit 
Gewichten, 1 Lattenſpind, 2 Stühle, 1 Flaſchenſpüler, 
1 Käſeſpind, 1 faſt nene Megulirkasse a neueſtem 
Syſtem, 4 Formenfelgen von Gußeiſen, 9 Kaffeebüchſen, 
2 Schaufenſterbeleuchtungen, 1 Ladenbeleuchtung, 2 Rohr⸗ 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endete 


40 12, ihnen in Gemeinſchaft mit dem bereits beſtellten Kollekti R f ii 
„„ 6 16000 a, 2 prokuriſten Max Kiesewetter zur Vertretung der Firma nach kurzem aber ſchwerem Leiden mein lieber Mann, e PA Sch a ee 915 
„ 60 „ „ 17500 „ 60 „ " berechtigt find. 2 (7860 unſer ſorgſamer Vater, Großvater, Bruder, Schwager } ſchrank, 1 Zigarrenſpind, ; 
KB a 3 n " 29 n 3 me © Szu Danzig, den 29. Mai 1902, und Onkel, der Königl. Schutzmann a. D. öffentlich meiſtbietend 1 . 3 E 
x „ cr : p k R LJ Harder, Gerichts vollzieher 
* + dB 7 „ 24,00] „ 90 „ $ Königliches Amtsgericht 10. Friedrich Wilhelm Milde Danzig, Altſtädt. Graben 88. eher, 


” 7 
Kaution: 1. Platz Mk. 5,00, 2. Platz Mk. 3,00. 


4. Monatskarten, 
AS gültig vom erſten bis letzten eines Kalendermonats. 
Gauze Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer. 


ür Erwachſene 1. Platz Mk. 7 Für Kinder 1. Platz Mk. 4 
A " 2. Platz meal 2 2. Platz Mk. 2 


IB Theilſtrecke Danzig⸗Legan. 


im 73. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 2. Juni 1902. 


Ansſchlußurtheil. 


Im Namen des Königs! - 


lic * l) osa KA akt w SĘ perjón= | Ds 
e Anſprüche — en. Fe. — hat das Königliche]! ie traue | he 
aſeſſor n at fü mech R in Danzig, durch den Gerſchts⸗ » tukon PLĄEBRSCOGIEJ 
or Wen r Recht erkannt: 8 jt i i ä 
i ie Beerdigung wird b t. werde ich daſelbſt im Auftrage wegen vollſtändiger Geſchäfts⸗ 
k Ay E er been Nr. 288164 aber 200 c ana “ a PEAN gde de Bingefehafties für mehrere Bimmer Hertie 
TE parkaſſenbuch Nr. 4 über k. des ze liches Mobiliar, als: 3 eleg. Plüſchgarnituren, darunter eine 
wa 95 ge: Sparfafjen-Aftien-Bereins, h ; Amit Satteltaſchen, 1 nußb. Kleiderſchrank und Vertiko 
Das Sparkaſſenbuch Nr. 237 944 des Danziger Spa 2 Kleiderſchränke u. 2 Vertikows mit ee Ar 
ep „ 


Gr. Mobiliar-Auktion 


Hintergaſſe 16, Bildungsvereinshaus. 


Mittwoch, den 4. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab, 


SE Für Erwachſene 1. Platz Mk. 4,50 Für Kinder 1. Platz Mk. 2,50 Fafjen-Aftien-Bereing über 150 Mk. Sonnabend, den 31. Mat, i "my u ſophas, 2 Ripsſophas, 1 Seckigen Salontiſch, 1 großen T 
HS « g Pr: 2 Flag f 250 „ „ 2. Platz „ 2,00 wer Stark 1905 zses| Nachmittags 3½ Uhr, ent- i aka CWE? 2. Sophatiſche, Phgichenſchrant, 1 Klchentiſch, verſchiedene 


iedrich Wi Srihte, 1 Negulator i SSN Se zie se. 
acheBettgejtelle mit Ma ’ peiſetiſch, rumeauſpiege 

Friet ric Winter BA | mit ae Pfeilerſpiegel, 2 Herren-, 2 Damenſchreibtiſche, 

findet Dienstag dens. Juni 1 Pakentſchlaffopha in Plüſch, 1 fichtenen Kleiderſchrank und 

uhr Nachmittags aufdem Vertikow ꝛc. ꝛc. öffentlich metjtbietenó gegen gleich baare 

St. Barbara⸗Kirchhof tat.. Zahlung verſteigern, wozu höflichſt einladet 

; - Der Auktionator. 

Händler verbeten. 


ee a ES 

2000000000090000 NB. Mache darauf aufmerkſam, daß die Möbel ſich im 
i loſen Zuſtande befi i 

Die glückliche G mt pinen SA. fehr gut befinden und fig zur Anſchaffun 


A A ſchlief nach langem ſchwe 
Schultz, Gerichtsſchre iber. j Ha Leiden mein innig ges 


z j liebter Mann, unſer guter 
Konkursverfahren. || jorginmer Bater, en 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf. gervater, Großvater Bru- 
manns Emil Loewenstein in Danzig, Kohlenmarkt 22, 


der, Schwager und Onkel 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch Peter Grossmann 
aufgehoben. 7862 


im Alter von 67 Jahren. 
Danzig, den 26. Mai 1902. Dieſes zeigen ſtatt be- 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


5. ombinirte Retonrbillets nach Wefkerplatte 
8 für Fahrt und Bad. 


Für Erwachſene 1. Platz 55 Pfg. Für Kinder 1. Platz 35 i 
n” n zna ole | 15 a 2, Plaß 25 gia: 


6. Tarif des Seebndes Wefterplatte, 


ſonderer Meldung an 
Danzig, den 2. Juni 1902 


eignen würden. 


1 kaltes Seebad 0,25 Mk. Die tiefiranernden Hinter- eines gefunden Mädchens 2 . . Of err PA i gr | 
10 kalte Sector e ee, Bekanntmachung. : bliebenen. ; $ Teigen hocherfreut an Große Auktion hundega 452 1 Et 
e alfa: 12 Sabre SEHE Durch die anhaltend Heiße Witterung ift der Verbrauch Die Beerdigung findet p Danzig, 1. Jun 1902 i J. Ul. | 
10 falte Serbiae riean” . .“ 2 70 „ foon Walter aus der Pelonker Leitung derart gefieigert, daß Mittwoch d. Jun Rach. "RL Mittwoch, den 4 Juni, Vormittags 10 Uhr, merde ich | 

N Abonnementskarten für die Saijon . En 12 g. 500 „ [das Pelonker Waſſerwerk zur Zeit an der Grenze feiner mittags 4 Uhr, von der Curt Klein im Auftrage wegen Räumung ein gut erhaltenes Mobiliar, 

3 % „ Juli „ für Kind. unt. 4,00 “ Leiſtungsſähigkeit angeling 190 Leichenhalle ee ki z mie porets Dip RP 

UAB ” n, P ur Verhütung de utritts von Waſſermangel müſſen] nitatis⸗Kirchhofes, Halbe und Frau Lisbeth $ omgten⸗Herrenſchreibtiſch nebſt Seſſel, 2 nußb. 

ol " „ „ (für Kinder unter 12 J. 350 „ wir die Einwohner von Langfuhr, Neuſchottland mad ee Allee, aus daſelbſt ftatt. $ A Paradebettgeſtelle ky Federmatratzen, 2 nußb. Kleider⸗ 


k; i geb. Naunyn, (7875 8 Ieränfe, 2 do, Bertiforos, 1 Speſſetiſch, 1 eleg. Plüsch. 
Weſterplatte für einen Monat oder länger, jo koſtet die Bade- das thatſächliche Bedürfniß au oe und jede miß⸗ Se hõ,/,ẽuL eee e Teppich, 1 Salontiſch, 1 e und 
3 JJJJJ)JJV!EF:! LEN HR LIE La arn 
I ö ee eee ; i 30 e. perrnLeopold Klatt | : 2 Pfeiler; 7 we , 
D 450 „ „ Kinder unter 12 Jahren. dola en die RZ kj a RDC ar Aa ` fuócć nicht in Neufahr⸗ Alle Malerarbeiten gase gehen ee ae bie ee 
Waſſervergeudungen mit Geldſtrafe von 15—60 Mk. in jedem waſſer, ſondern dens Junk Grabgitter, Küchenmöbel, Tape 1 Sophaſpiegel, 1 Garderobenſtänder, 1 Servirtiſch, 2 Säulen, 
einzelnen Falle belegt werden können. Nachmittags 3 Uhr, auf zieren a R. 25 J werden enorm 1 Etagere, Paneele und verſchiedene Wirthſchaftsſachen 
Danzig, den 2. Juni 1902. (79100 dem neuen Heil. Leichnam billig ſchnell u. ſauber ausgef. v. verſteigern, wozu höflichſt einlade. 
an b Magiſtrat. Lirchhof in Danzig ſtatt. A. Kretschmer, Korkenmächer⸗ . Michelsohn, 
Der Magiſtrat. ; RW M! gafje 7, 3, Gg. Hl. Geiſtg. (13186 vereidigter Gerichtstaxator und Auxtionator. 


Löſt man gleichzeitig eine Dampfer⸗Fahrkarte nach hierdurch dringend erſuchen, den Verbrauch von Wafer auff 


A ) An Sonn- und Feiertagen: Retourbillet für Erwachſene 
141. Platz 45 Pfg., für Erwachſene 2. Platz und Kinder 
| 1. Platz 25 Pig. 

Kinder⸗Billets gelten für Kinder bis zum 12. Jahre. 


Mittelpunkt der Stadt 
gelegen, vorzügl. Bau⸗ 


Fahrräder! Zuboóri |1% 
VERSANDHAUS 
Beabſichtige mein Grundſtück, 

5. katholiſchen Kirchdorfe 


Bierausschank befindet, mit od. 

ohne Land ſofort zu verkauſen 
M. Koester, (13856 
Gr. Katz, bei Kl. Katz. 


Lit uur 2000 Mark 


Anzahlung habe einige gut 
verzinsliche Häuser hier 
zu verkaufen. 


A. Ruibat, 


Heilige Geistgasse 84. 


Gutes Haus 


in der Holzgasse, mit Mittel- 
wohnungen v. 500 bis 700 Mk., 


KATALOG gratis und franco. 
KATALOG über REPARATUREN 
gratis und franco. 


(6144) 


2 Pferde, 


ſchwere Oſtpreußen, gängig u. 
ſtarkknochig, ca. 6 Zoll, 5 u. 6fähr., 
zu Kutſch⸗ u. Laſtwagen geeignet, 
wegen Nachzucht verkäufl. (7681 


ſtand bei ca. 34000 Mk. A Eff. unte A M 806 0 die roed. 
zuſtand bei ca. 3—40 Anz. unter an die ed. beit. a. Plů ‚nit, Schrä 
zu vert Offert unt M373anı die®. Ariane i ee ae 


Schneidermſtr. u. Kaufmann, 


ont eingeführtes Material- u 


mit and) ohue Waarenlager vom 
1. Juli abzugeb. Lage ſehr gut, 
Eckhaus Altſtadt, zmeißingänge. 
Off. u. M 393 an die Exp. (13525 


Montag 


Ent eingef. Vorkosthandlung Zimmer 4 Einrichtung 


Vertikow, Buffet, Tiſch., Stühl., 
Spiegel, Betten, Bettſtellen, 
Teppichen, Bild., Nippes, Wäſche, 


Geſch 
mit feiner Kundſchaft iſt bis Küchengerüth umſtändehalb. fof. 
zum 1. Oktober d. 
günſtigen Bedingungen zu iber- 


Js. unterſpreiswerth zu yrë. Milchkannen⸗ 
gaſſe 14. Händler verbeten. (1389 
(7648 Pfeilerſpiegel m Spind, Sopha⸗ 
tiſch, Bettgeſt.m. Matr., Kleidrſp. 
Wäſcheſp.zu verk. Häkerg. 20, prt. 


Marienwerder Wyr. leg. Plüſchgarn, nußb Kleider⸗ 


Anderer Unternehmungenhalb. ſchrank, Vertikow, Pfeilerſpieg., 


beabſichtige ich, mein Rohrlehnſt. SchlafſophapParade⸗ 

bettgeſt., Waſchtoil., Regul. u. v.a. 
billig zu verk. Breitg. 62, 1 Tr. 
Nuß. Klekderſchr.,Vertik., eleg. 
Plüſchgarn., Sophat Rohrlehn⸗ 
ſtühle, Pfeilerſpiegel, Bettgeſtell 
billig zu verk. 3. Damm 13,1 Tr. 
Sof. 3. vk. eleg. Plüſchgarn. 105, 
npo. Kleiderſchr, Vert., Plüſchſ. 
38, Stühle, br. Ripsſ., Sophat. 24, 
2 Bettgeſt.m. Matr. Fraueng 9,1. 


Lolonialwaareh-deschält 


Ringfaſaneneier 


rommund, Wonneberg. 
Ka 


Getragenes Fußzeug zu kaufen 
ſucht Mii. Graben 81. (7976 
kauft Frau Körner, 

Haare Damenfriſirſalon A 
Kohlenmarkt 24, gegiib. Dz. Hof. 
(11736 


me” Gesucht ein siänliger 
Lieferant für Vollmilch, Bniter= 
mileh und Magermilch bei täg⸗ 
licher Abnahme von 100-200 iter 
frei Hans Danzig. Offerten unt. 
7819 an die Exp. d. Bl. erh. (7819 


Behere Möbel, 


Betten Kleider Wäſche u. ganze 
Nachläſſe werden ſtets gekauft 
Off. u. M 281 an die Exp. (12936 
Gut erh. Zimmerkloſet zu kauf. 
gef, Off. unt. M 358 an die Exp. 
Haare, auget. u. abgeſchnittene 
fauftBierrmannKorsch, Damen⸗ 
Friſeur, Röpergaſſe 24. (7854 
z 100 bis 150 Liter 
Milch. ſofort geſucht. 
Off. unt. M 400 an die Exp. d Bl. 
80-100 Liter Milch von ſogleich 
geſucht Grön, Kl. Plehnendorf. 


2 kräft. Arbeitspferde 


werden ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe und 
Beſchreibung unter 7909 an 
die Expedition d. Blattes. (7909 
Milch, 80-90 Liter, ſucht von 
gleich Schüferei 4 a. (13516 
Jg. Hühner u. Tauben 
kauft 
Victor Borzestowski, 


Danzig, Pfefferſtadt 39. 
i ſucht die Meierei 
Milch oje: 97 (13656 
I Katze, 


die Ratten füngt, wird gekauft 
Langgaſſe 3 im Laden. (7879 

Alte Pianos werden ftet3 
pegen Bagr gekauft Anker⸗ 
chmiedeg. 4, Eg. Dienerg. (13616 

Altes Plano zum Ueben 
wird bei Barzahlung billig zu 
kaufen geſucht. Off. unter M 392 
an die Exp. d. Bl. (13606 


Bayr⸗ u. Seltrfl k.. Prieſerg 6p. 
(13586 


siĘ 


Gr.gut erh. Balowanne (Wellb.- 
ſchaukel bevorz.) wird N. 
Off. m. Preisang. u. M362 an d. E. 


R. Naß. Mk. ge gg 

5 m. Goldrahm. 
Fophaſpiegel e tanten gej 
Offerten unt. M 368 an die Exp. 


Maknlafur unten mar 


fft. LonisJacohy 
Makulatur Kohlenmarkt 34. 
Patent- Bierflaschen, 
a 5 J kauft R. Schrammke, 

Hausthor Nr. 2. 
50—200 Liter Milch von gleich 
gej. Stadtgeb., Wurſtmacherg. 69. 
Für 10jähr Mädchen werd. gute 
weiße u. Waſchkleid. zu kauf. geſ. 
Offerten unt. M 384 an die Exp. 
Kl. Elsſchrank zu kauf. geſucht. 
Offert.m. Pr. u. M887 = er 

Eine gutgehende 


Bäckerei 


in der Stadt wird zu kaufen 
geſucht. Agenten verbeten. 
Off. u. M 386 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Jagd, 
unweit kuj guter Rehſtand, 
er 


abzugeben. Offerten unter M405 
an die Expedition d. Blattes. 


Zu verp. gut geh. Kolonfalw.⸗ 
Geſchüft Große Berggaſſe 4, 


mim 


Ein Garten⸗Gtabliſſement m.gr. 
u. kl. Saal, Rebenräuttt., w. gr. 
parkart. Gart,Kolonade, Kegel⸗ 
bahn, a. d. Neuzeit entſpr. eing,, 
in Vorort Danzigs gelegen, fol 
mit Inventar n. Uebereinkunft 
kraukheitshalb. ſehr preiswerth 
verkauft werden. Anz. 12 bis 
15000 ME. erforderlich. Ofert: 
u, M 219 an die Exp. d. Bl. 12520 

Waffermühle in der Nähe 
von Danzig, Handels⸗ u. Kunden⸗ 
Müllerei, 1⸗2 o täglich Leiſtung 
mitgs rg. gut. Acker u. Wieſen i 
für 39000 Dek. bei ½ Anz. zu verk. 
Olf. unt M 352 an die Exp. d. Bl. 


nur 4% und 4¼ % Hypotheken 


habe zu verkaufen 


A. Ruibat, 
Heilige Geistgasse 84. 


t 
Weine Villa in Oliva, 
nahe Wald und See (nen) 
beſtehend aus 6 Zimmern, 
nebſt reichlichem Zubehör, 
Garten, Hühnerſtall ꝛc. will 
ich für einen billigen Preis 
b. 5000 Mk. Anzahlung verk. 
Off. u. M 407 a. d. Exped. d. Bl. 


Adl. Gut, 


Rentenfrei, Rg.⸗Bezirk Danzig 
1880 Morgen groß incl. 75 Mg. 
gute Wieſen, 100 Mg. Buchen⸗ 
wald (ſchlagbar), ſehr gutes 
todtes und lebendes Inventar, 
Gebäude durchweg maſſiv, mit 
herrſchaftlich. im großen Park 
gelegenen Wohnhauſe, 5 Inſt⸗ 
häuſer, Schmiede, an d. Chauſſ. 
gelegen, ſehr gute Leutever⸗ 
hältniſſe, Boden durchweg klee⸗ 
fähig, Saatenſtand vorzüglich, 
will jetziger Beſitzer, der kein 
Landwirth tft und in Oſtpreußen 
wohnt, für den billigen Preis 
von 200 000 Mk. bei 50 000 Mk. 
Anzahlung ſchnell verkaufen. 
Auskunft ertheilt 


A. Ruibat, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Gut verzinsliches Haus 


tu guter Lage iſt durch mich 
zu verkaufen. Refl. Offerten 


unt. M 402 an die Exped. d. B. 


harden-hrndslück 


Lauggarten, ſchönſte Lage, 
iſt fortzugshalber zu ver⸗ 
kaufen durch A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Geſchäftshaus 
Langenmarkt, vis-à-vis der 
Börſe gelegen, vorzüglich 
zur beſſeren 


Konditorei u. Cafk 


geeignet, zu verkauf. durch 
„ Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


6 Baustellen 


in Neufahrwasser, 


beste vermieihhare Gegend, 
vis-A-vis der elektrisch. Bahn, 
habe im Ganzen oder einzeln 
billig zum Verkauf. 


„ Ruibat, 
Heilige Gelsigasse 84. 


226 Morgen grosses 


imKreiſedteuſtadt eg. 1Meile 
vom Bahnhof Rahmel mit 
guten Gebäuden, gutes 
Inventar für einen billigen 
Preis bei 10000 Mk. An⸗ 
zahlung zu verkaufen durch 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


oder Tausch. 


Im großen Vororte von 
Danzig habe eines der alt: und 
beſtrenommirteſten Hotels, alt⸗ 


2. berühmter Ausflugs⸗Ort, mit 


großem, ſchattigen Garten, 


Verandas, Saal, Bühne, Ver- 


eins⸗Zimmer u. f. w. mit voll- 
ſtändiger w per 0 einen 
billigen Preis, bei 10 600 Mk. An⸗ 
zahlung, zu verkaufen oder au 
ein Grundſtück zu vertauſchen. 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Krankheitshalber beabſicht. ich 
mein Haus mit Mittelwohn., 
8% verzinslich, in der Nühe 
des Fiſchmarkts zu verkaufen. 
Agenten verbeten. Offerten u. 
M 383 an die Exped. dieſ. Bl. 


Ankauf. 


Für zahlungsfähigen Käufer 
ſuche ich ein gut gelegenes und 
gut verzinsliches Haus zu 
kaufen. Ausführliche Offerten 
unter M 404 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Sous m Gart, oh Adri Shit, 
6.700% 1500.4 Anz, G rundſt. b. 
h 0000 % Anz. im Auftrag zu 
aufen ſucht Brodbänkgaſſe 48,1 


tkauft 
Sicheres Brod. 
gein eingeführtes Geſchüft der 


Nahrungsmittelbranche, Vorort 
Danzig, wegen Krantheit ſofort 


Dutzend 10 Mk., verkauft gegen 
Nachnahme jetzt, da eigener 
Bedarf gedeckt (7456 
Montń - Gr. Saalau, 
bei Straſchin, Weſtpreußen. 
Bruteier von Aylesbury⸗ 
Peking⸗Enten, Dg. 2 MŁ 
Zankenzin bei Ohra. 
Papageibillig zu vri. Baum- 
gartſcheg. 17-18, Seitenflüg. r. 
Brut- u. Trinkeier z. h. 
Langfuhr, Lichtſtr. 21, 1 Trp. 


Englische Jagdhündin, 


8 Naſe, äußerſt billig zu iğ 


verk. Emaus bei Danzig Nr. 14. 


F&tieglige, 2, Finken ganz billig 
zu vent eu Damm 14, 1 Trp. 


Terrierhund, 
uter Rattenfänger, bill. abzu⸗ 
geben Butzko, Weichfelftt. 2. 
unge Hunde, Doggen, find noch 
M Schichangaſſe Nr. 6. 


2 alle Arbeilspierde 


ſtehen billig zum Verkauf (7911 
Dom. Buschkau, Kahlbude. 


Verkäuflich 
ſeltenſchänerwolfsſpit, 


1½ Jahr alt, ſtubenrein und 
ſehr wachſam. 
Näheres Langenmarkt 12. 


Ponnys, 
(Füchfe), ausdauernd und reell, 
eventl. mit Kutſchgeſchirr, ſind 
räumungsh. billig zu verkaufen. 
M. Grau, Holzmarkt 3, 1. Et. 

Foxterrier (Hund) 
billig zu verk. Pfefferſtadt 43. 
Gut. gr. Kleid für Alt. Dame 
bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 56,3. 
Spitzenumh. b. zu v. Brodbkg.8, 2. 

Herren⸗Kleider u. Hüte zu 
verk. Langfuhr, Ahornweg 6, 2. 
Hellgr. Kleid, modern, f. 15 BIL. 
Waſchkld. f. 10 bl. Blouſenrock 
7,50 f zu verk. Langgaſſe 37,2. 
Hut f. ält. Frau, hell. Anzug für 
gr. j. Mann b.z vk. Töpferg. 13,2. 

2 N neu, vorzüglicher 

Ton, beſonderer 

Verhältniſſe 
J halber für 360 % 
zu verkaufen. Offerten unter 
M398 an die Expedition d. Blatt. 
Gut erh. mah. Flügel n. vll. T. 
bill. zu orif. Schichaugaſſe 20, 1. 

Plüschgarnitur, 

eleg. Kleiderſchrk. n. Vertikow, 
Tiſch, Trumeau, Stühle zu pk. 
Ankerſchmiedeg. 10,hchpt.9-1,3-8. 
(10696 


Zu verkauf. 3. Damm 14,1 Tr.: 
1 ſehr elegante Plüſchgarnitur, 
1 Sophatiſch, 6 Stühle, 1 Kleid.⸗ 
ſchrank, 1 Vertikow, 1 Salonuhr, 
1 Teppet, 1 Ritterſopha, 2 Bett: 
geſtelle m. Matr., 1 Spiegel mit 
Spind, 1Waſcht., 1 Nachtt. (72006 
2 neueplüſchſophas, 1Stoffſo 

A BT RE Wag AEO wał 
6,50 ME.3.0.Borit.Grh. 17.(13226 


Möbel 


Spiegel, Vertikows, Spinde in 
eder Holzart, Sophas in Plüſch 
und Rips, Stühle, Abzahlung 
geſtattet, Häkergaſſe 10. (71946 


Apottb. z. vt. Vorſt. Grab. 30,1 
Bett. ſpottb. z i A 


PORZE 
Umſtändehalber von ſofort eine 
ganze Wirthſch.in mah. Möbeln 
zu verk. 1. Prieſtergaſſe 6, prt. 


zu verk. I. Pe I 
Wegen Todesfalls Möbel billig 
zu verk. Fleiſchergaſſe 10, 1 Tr. 


Spieg.u, Bett gort. Häkerg. 21/1. 


Spiegel, Stühle 
Eee NER 


Noch gut erhalt. Schlafſopha, alt. 
Waſchtiſch zu verk. Breitg. 46,3. 


ithir. Eisſchrank u. gute Möbel 
billig zu verk. Breitgaſſe 111, 2. 


Gut erhalt. Bettgeſt.m. Matr. tt 


f|Bil.gu verk. Poggenpfuhl20, 2 Tr 


Eine 

mit 

ar verkaufen Barbaragaſſe 
othes gut. Rips ſopha, Ti 
Stühle, Bern z w 

Ankerſchmiedegaſſe 10, part. 

Möbel in allen Arten meiſt 

ſelbſt gearbeitete, paſſend zu 

ganzen Ausſtenern, ſehr billig 


wegen Aufgabe zu vert 
Brodhanttengased 38. Sa 


Möbelgeschäft- 
Verkauf! 


Ein ſeit 12 Jahren am Platze 
mit Erfolg betriebenes Möbel⸗ 
geſchüß mit Haus, Werkſtätten 
u. ſ. w. ift anderer Unternehm. 
halber ſofort billig zu verkauf. 
Die Geſchäftsräume find evtl. 
miethsweiſe zu haben. Offert. 


Amzugshalber 


verkaufe ich eine adnie ren 
, w. e 


Vertikow, Sophatiſ 
Piano u. kl. Repoſttorium. 
Fiſchmarkt 5 part. 
EP ER LE 
10 Mk. zu orë. Poggenpfuhl 26, 


Eine feine Einrichtung 


und nussh. Pliischyarnitnr ver- 
kauft Breitgaſſe Nr. 19/20, 1 Tr. 
rechts von 10 bis 4 Uhr. 


As stehen pill. Z. Jerk. 


Tische, Stühle, Sopha, Spiegel, 


verschiedene Bilder, Renosi- 
torinm, Bierapparat mit Tom- 


Zu erfragen 
Hundegaſſe 32, im Keller. 2 
Sof. zu verk. Plüſchgarn 95 M, 
gut.Nipsiph, Küchenſp., Kleider⸗ 
ſchrank n. Vertikow, Trumeaux, 
2 Palmen, Bauerntiſchchen und 
verſch. and. Sach. Jopengaſſe 20. 
(13595 


Alte Möb. u. Mtr. Paradiesg.33,2 


1 Söphatlſch 1Rauchtiſch Stühle, 
imah. Anſatztiſch weg. Fortzugs 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zu verk. Kleinhamm. 


Tandem Weg 7, prt., l. (18426 


Tomatenpflanzen, 


Edeldaklien, ſchönſt. Gartſchm., 

ſow. Canna bobelien u. vrſch. and. 

e e- ee 
1 


7 R z zur Kur 
Biegen- Milch gabe ab 
zugeben Heubude, Seeſtraße 1. 

Ein neuer Federkaſten, 
Wagen mit 2 Geſäßen, eignet 
ſich zur Spazierfahrt, und ein 
2rädriger Handfederwagen bill. 
zu verkaufen. Offerten unter 
M 399 an die Expedition d. Bl. 


(00 Rahrlehn - Walzenstühle 


a 4,50 Mk. liefert 
Möbelfabrik H. Schwartz, 
Ecke 2. Damm 1. 


Eine Partie geschlagenen 


Ziegel-Beton 


billig zu verk. Steindamm 2 pit. 
Ein Fleischwolff 


3 Zimmern und Zubehör, am 
liebſten mit Hinterbalkon oder 
Garteneintritt. Preis b. 500 Mk. 
Off. unt. M 269 an d. Exp. (12606 


Eine Wohnung 


von 5—6 Zimmern wird zum 
1. Oktober zu miethen geſucht. 
Offert. mit Preisa. u. M8 1a. d. E. 


junge 
Dame ſucht auf vier Wochen 
ruhige Penſion auf einem Gut 
oder Förſterei. Off. mit Pr. u. 


zu verkauf. Kl. Krämergaſſe 4,2. H. M 


Neues mod. Sopha 25, ſauberes HE 


Schlafſoph. 6, 8 zerlegb. Kleider 
ſchränke, St. 9, 26, 28, Auszieh 
Bettgſt. 8 , z. v. Altſt. Grab. 88, p 
6000 Fl. Pat.⸗Putzig., Rheinwein, 
Ungarn, Champ., halbe u. ganze 
u. Brunnenflaſch., 2Gartentiſche, 
kleine Tombank, kleine Wäſche⸗ 
rolle billig zu verkaufen Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 44. (7696 


Doppelkaleſche, 


guter ſtarker Leder⸗Landauer, 
billig zu verkauf,, auf Wunſch 
auch komplettes Fuhrwerk. 
Mauſegaſſe 9, Hof. 

in Gold⸗ 


Nähmaſchinen, Spiegel, 
Betten, Sophns, Seſſel, 


Fahrräder f. D., Brochen, Ringe, 
zu verk. (10226 


ſehr billi 
Leihanstalt Mlchkanneng, ih, 
Leere Margarine⸗Kübel 


a Poſten, abzugeben 


„Dyck, Schüſſeldamm 56.(1271b 


Fahrrad 


bill. z. verk. Sandgrubegg. Müller. 
i (13106 


4 große Arbeitswagen, 
1 kleiner Kaſtenwagen, 
div, Piordegeschirre ete, ete, 


stehen zum Verkauf in der (7813 
Schneidemühle a. Engl. Damm. 

Ein Croquet ift Hirſch⸗ 
gaſſe 8, 1, billig zu verkaufen. 

Weinflaschen ſind zu 
verk. Sandgrube 20a, 1 Try. 
Regulator zu vk. Häkerg. 21,1 Tr. 
Patentfl,zu vk. Breitg. 126b, 3Tr. 


Gut erfal. Sporfwagen, Sitz iſt 
bill. 3. vr Gr Wollweberg. 18,1 r. 
Schöne Brautmyrten find 
au an Breitgaſſe 39, 2 Tr. 
hotogr. Apparat, Größe 
18 mal 18, nebſt Stativ, drei 
Doppel⸗Kaſſ. u. engl. Moment⸗ 
verſchl. ſowle ſämmtl. Zub. zu 
verk. Off. u. M 371 an die Exp. 
1 gut erh. Kinderwagen, 1 Bette 
geſtell mit Sprungfedermatr., 
1 Fleiſchmaſchine siig zu ver- 
Ein Faß hieſigen Sauerkohl 
abzugeben Hausthor 2. 
Sonnenſch. zu vri. Straußg. Tb, 
Ein gut erh. Damentab billig 
Ganz bill. ijt e Herrennähmaſch., 
Grußevſen,eiſ.Bettgeſt,2 Gard. 
Stang., Kohl.⸗ u. Bolzen⸗Eiſen 
Küchenw., Bänke u. ⸗Geſchirr, 2 
alte Stühle PetershBreiteg. 42. 
Ein ſehr guter (598g 


Photographen⸗Apparat 
pirrahmen, Kaſſetten u. 
für 15 Mk. zu verkaufen. 

wiſchen 12 und 
6 Uhr Pfeffer⸗ 


ait neu, zu ver- 
Damenrad ie: 
Pfandleihh. 

Alte Treppe, 

gut erhalten, 3,40 m hoch, halb 
rechts gewunden, 1,25 m breit, 
zu verkaufen Café Feyer- 
abend, Halbe Allee. 7878 


— . — 8 
Fahrrad 6.5.5. Engf,Elſenſt. 18,2. 


D Ju verkaufen 


find aus meinem Walde ge⸗ 
ſchnittene 


birkene 


Bohlen, 


a. 10 000 Fuß / Dimenſionen 
2% 2½ % 8% 4% bei 

J. Goldstrom, Strepſch, 
Kreis Neuſtadt Wpr. 


4400 TTT 
IPaarErnteleitern, I Baumkahn 


(13046 | 3 


ZU M 002 an diere. DL. 
ar billig zu verkauf 

ohn. be „Anzhl. aufen. = 
gu verk. Offert. unt. M372au die®. nahme ca. 2000ME, 3 
Grundstück, Rechtſt. 77% verz., Offert. unt. M 391 an die Exped. 
bei gering Anzahlung weg. Fort⸗ Kl. Friſeurgeſch. f. Anf g. b. g.v. 
zugs zu verk. Peterſiliengaſſe 8.1 Offerten u. M 877 an die Exped. 


Bettg.,Förm. 20, Sophaz2,Radf⸗ 1 Brühtrog, all. neu, preiswerth 


Langfuhr, Hauptſtr. 8, pt. links. 
Gut erhalt. Schlafſopha bili 


zu verk. Müncheng. 8, 8. (13666 Biſchofsgaſſe 25, im Laden. 


. M. 30 poſtlagernd Langfuhr. 


b preis 20 


2. Juni. 


Fleischergasse 60 a 
Wohn., 3—4 Bimmer fof. oder 
1. Juli für 580 Mk. zu vm. (13875 


Kauggarten 48-50, 1, 


Stube, Kabinet, Küche, nebſt 
Zubehör zu vermiethen. Mieths⸗ 
k. pro Monat. (13855 


Langenmarkt 42, 
2. Et. 3 Zim. dav 2gr Badu. Zub. 
3. Et. 4 Zim. Waſchkch. u. gr. Zub., 
einzeln auch zuſamm., gleich od. 
zum 1. Oftob. zu verm, (13845 


Schwarz. Meeres iſte. kl. Stb. a 


u. Zub. zu um. Preisg Mk. (13806 

Wallplatz 13, part., 4 Stuben, 
Entree und Zubehör ſofort zu 
vermieth. Näh. daf., 1 Treppe. 

Holzgasse 16, 1 u. 3 Tr., find 
Wohnungen v. Stube, Cabinet, 
Küche, Bod. ſof. oder 1. Juli zu 
vermiethen. Näh. part. (13210 


Leer. Bimm. z. v. N. Breitg. 106,1. 

(13535 

St., Kab., K., Zb. z. v. Brandy.12,p. 
(13730 


Kl. Wohnung für 15 Mk. ſofort 
Altſtädt. Graben 63 zu verm. 
Bohn. 91.3.0. Fiidin.15. (13456 
Wohn. Juli z. v. Fiſchm. 15. (18466 
Fleiſchergaſſe 85, Hinterhaus, 
Heine Arbeiterwohn., beſt. aus 
Stube, Küche, Bod. gl. od. 1. Juli 
f. 14 Mk. monti. zu vrm. (13760 
2 Zimmer, Küche, Boden eic. 
Reitergasse 14, 1 Trp, für 
22 A pro Monat zu um. (7912 
Engl. Damm St., Kab., Entr., h. 
Kch. u. Zub., 2 St., Entree, helle 
Kch. u. Zub. 1. Juli o. fr. billig z. v. 
N. Altſtädt. Graben 34. (13676 


Große Berggaſſe 11. Wohnung 
11 Mk. monatlich zu vermiethen. 


Line heile Wohnung 


Mk. 16 p. M., find per Juli cr. zu 


7 jucht bei ane 
Junge Dame "oo a 

Familie in Langfuhr leeres 
Stübchen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe u. M 416 an die Exped. 
Für Mon. Juli wird in Oliva in 
d. Nähe des Kgl. Gartens 1 mbl. 
im. mit etw. Nebeng. u. Platz 
im Freien zu miethen gej. Off. 
mit Pr.u. M 370 an die Exped. 


verm. Näh. Drehergaſſe 1 (Lad. ) 
Kl. Hofw. z. vm. Altit. Graben 26. 
Wohn. Stube, ch., gr. Bod.,ſogl., 
kl. Wohn. St. Kch.mtl. 91. Juli 
zu vm. Jungferng.28,imGeſchäft 
Kellerwohn. n. gr. Arbeitsraum 
zu verm. Altſtädt. Graben 26. 
Kl. Wohn. v.gl. z. v. Rammbau 12. 


Steindamm 2, 1 Tr., 


Wohnung von 4 gr. Zimmern, 
Balkon, Garten 2c. z. Oktober 
zu vermiethen. Preis 760 M. 


Kohlenmarkt, Halle 2, am alten 


Zeugh., Stub., Küch. u. Km. ſof. z. v. 


Fleiſcherg. 81 f. 2 kl. Wohnungen 


lim Hinterh. v. gleich zu verm. 


vermiethen Alt 
Näheres Nr. 9. 


(r. Wollwehernass 


2. Etage: 5 Zimmer u. Zubehör 
paſſend für Arzt oder Rechts⸗ 
anwalt, p. 1. Okt. zu vrm, (6177 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 
Eine Wohnung für 20 Mk. iſt zu 
verm. Vorſt. Graben 25, 1. (7624 
Wohnung, 2Zimmeru. Zubehör 
iof. od. ſpät. Wohnung 1 Zimmer, 
Kabinet u. Zubeh. ſof. od. ſpät. zu 
verm. Sperlingsg. 8/10, 1. (11666 
Banggarten 29, herrſch. 5 Z imm, 
Bad, Gart., Laube. Näh. daſ.1 Tr. 

(99876 


Wohnungen zu verm. Niedere 
Seigen 18 u. Hühnergaſſeß.(980b 
Hundeg. 24, 2 t. u. Küch., Hinter⸗ 
gafe, Stube, Cabu. Küche zu um. 


Poggenpfuhl 16 iſt d. Saaletage, 
3 Stub., Entr., Gaseinr. u. Zub., 
geeign. f. Bur., u. Oberwhn. 3St., 
Küch., Hod Kell. u. Waſchh., für je 
540 Mk. z. v. Dr. Scherier. (7137 

Wegen Verſetzung des Herrn 
Major Engelbrecht iſt deſſen 
bisherige Wohnung Mottlauer⸗ 
gaſſe 13, 1 Tr., beſtehend aus 
7 Zimmern, Zubeh. u. Garten 
zu orm. Nh. pt. rechts. (12746 


Johannfsg. 38 gofiw. f.9,504.0m. 
(12966 


Eine kl. Wohnung iſt v. gleich zu 
verm. Altſt. Graben 83. (18846 
4 iſt 
Zum 1. Juli 52 33, 2 Tr, 
eine Wohnung v. 4 Zimmern u. 
Zubeh. zu verm. Preis 600 Mk. 

(18196 


leg ausgest. Wohnung 


von 3 Zimmern u. Zubehör per 
1. Dftbr. zu vermiethen (18276 
Eine Wohnung für 15 ME, zu 
vermieth. Sandgrube 46. (13336 
Töpfergaſſe 23 

Reer n gr. Zimmer, Küche, 

eller, mon. 15 Mk. ſofort zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
Komtoir Tobhiausky. (1261b 
Veldengaſſe 42, e. freundl. große 
Stube u. helle Küche zu i 


t 
Breitgaſſe 24 
kaufen 941390 8. 


„m. JAH, daſelbſt 1. Etage. 
Gl. Zim u Wohn. 3.0. Häkerg. 21. 
Leer. Zim m Nebg. a, ani Dame 
2. Juli z. v. Hl. Geiſtgaſſe 131, 4. 
Rammban 4 Wohnung von 
2 Stuben, K. u. Zubehör vom 
15. Juni zu verm. Prs. 20 Mk. 
Fleiſchergaſſe 87, 1, Hof⸗ 
wohnung 9 vermiethen. 
Töpfergaſſe 13 eine Parterre 
Wohnung von 1 Stube, Küche u. 
Keller zu verm. Näheres 1 Tr. 
Dreherg 8, Wohn. 15% gl.g.v. 
Eine kleine e für 
13 Mk. per ſofort zu vermfethen 
Schimanski, Jopeugaſſe 6. 
Kl. Wohn. 16,50, Brodbänkg. 48 
Leeres Eimmer iſt zu 


erforderlich.] Laterne u. Sattel zu verkaufen zu verkaufen Guteherberge 39. verm. Breitgajje 46, 3 Tr. 


Näh. Milchkannengaſſe 14, 1, l. 


Poggenpfukl 20, eine Wohnung, 
1 Stube, Kam., Küche ſof. zu vrm. 
Melzergasse 16, 3 Tr. 
Wohn. v. 2 Stub., Alkov., Zub. 
f. 375 Mk. Näh. daſelbſt 1 Tr. 
Eine frdl. Wohnung f. 25 Mk. iſt v. 
ſofort zu verm. Frauengaſſe 28. 

Eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Karpfenſeigen Nr. 1. 
Straussgasse 7 a 
verſetzungshalber ſofort zu be⸗ 
ziehen, 3 Stuben, Zubeh. 2. Etg. 
Miethe pro Anno 415 Mk. Zu 
erfragen Nr. 7c, bet Albrecht. 

Irdl. Hofwohnung, Stube, 
Küche, Boden, von gleich zu v. 
Näh. An d. gr. Mühle 1b, part. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete. 


Lauyfnir, Hauptstrasse 119, 
Wohnung, beit. aus 8 Zimmern. 
Balkon, Küche u. Zubehör, neu 
renovfrt,v.gofort zu verm. (1337 b 


l Loppot, Wohnungen 


Schmiefegasse 8, Saaletage, 
iſt ein fein möblirtes Zimmer u. 
Cabinet v. ſogl. zu verm. (13815 
fe e e 

3 7 gr. mbl. gm. of. 8. v. (137 
Halbe Allee, Lindenstrasse 20, Wetdengaſße TA, feln möblirie 
Wohnung v. 5gr. Zim., Veranda, Zimmer nebſt Burſchengelaß zu 
Garten, Badeſtube pp., 750 Mk. vermiethen. Näh. part. (13755 


ih. Sennert, Melzergaſſels, 1. Janggart. 157, gut möbl. im zv. 
(13776 


Eſchenweg 15 find Wohnung. zu 
35,32 u. 21 Mk. mon. v. ſogl. zu vm. 
Stube, Cab., Küche ꝛc. ſoſort zu v. 
Gr. Allee, Lindenhof, Witt. (1339 b 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtg ebiet etc. 


Wohnungen von 10 Mk. zu 
verm. Neuſchsttland, Bröſener 
Weg 28, im Laden. 

iin Carthäuſerſtraße 69 
Schidlitz, groe Wohnungen 
zu 14,50 u, 17,50 WE. au vern, 
Schidlitz, Oberſtr. 40, Wohnung 
für 9 Mk. ſofort zu vermiethen. 

Bnudoyasse 23 ift ein möbl. 

Wohn⸗ und Schlafzimmer zu 
[verm. Näheres part. (13545 
Einfach möblirtes Zimmer tft 

zu vermiethen Langgaſſe 2, 2. 
Gut möbl. Zimmer u. Kabinet iſt 
billig zu verm. Töpfergaſſe 18,8. 
Jopengaſſe 29, 1, möbl. Zimmer 
mit Penſion zu vermiethen. 
1. Damm 1,2 


Heil. Geiſtgaſſe 91 iſt ein gut 
möbl. Zimmer, ganz ſep. gel. 5.0. 
(13796 


Möbl. Bimm., iep. Gg. v. gleich 
zu verm. Poggenpf. 26, part. 


Breitgaſſe 25 ift ein gut möbl. 
Zimmer billig zu verm. (18566 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude_Ę 


Weſterplatte, hübſche Villa 
mit ae a ryk im 
Ganzen auch getheilt zu verm. 
Näh. Hakelwerk 5. 2, I. (18246 


Oliva, 


Zoppoter Chaussee 3, herrſch. 
Wohnung, 1 Tr., beſtehend aus 
3Stub., Entree, Küche, Veranda, 
Keller, Boden, Garteneintritt 
ſogleich oder vom 1. Oktober zu]; 
vermiethen. Nüheres daſelbſt 
bei Fräulein Kuhl. (7455 
Pfarrhaus Honhnde Sommer- 
wohnung zu vermielhen. (7672 


Geil, Geiſtgaſſe 10,1, fein möbl. 
Vorderz. an e. Hrn. a. tagew zu v. 
Pfefferſtadt 17, fein mbl. Zimm. 
an e. Herrn od. Dame ſogl. b. zu v. 


verm. Baumgartſchegaſſe 44, pt. 
Möbl. Zim. a. W. Peni., ale. Dame 
zu vm. Hell. Geiſtgaſſe 58 hochpt. 


möbl. Zimmer 
von 2 Zimmern, Küche u. Zubek. undegassodl,l, zu vermieth. 
für die Sommerſaiſon für 100% Dominikswall 4 ift ein gut 
zu verm. Näh. Wäldchenſtraße 2. | möbl. Vorderzimmer von fofort 


Nene Billa mit Garten auch tageweiſe zu vermiethen. 


Möbl. Zimmer mit ſepar. Eing. 
in Oliva, nahe Wald und See, mit oder ohne Penſion billig zu 
beſt. aus 7 Räumen und Zub. vermiethen Fleiſchergaſſe 55, 3. 
will ſofort vermiethen, kann 


Sep. möbl. Zmm. mit auch ohne 

ſofort ag, ży 3 8 F 
FFF Gut möbl. Zimmer u. Kab. 
| Alieparat, billig zu vermiethen 
Schmiedegaſſe 19,1, nahe Holzm. 

— Ein möbl. Zimmer an 1—2 
Gut möbl. Balkonzimmer mit junge Leute mit auch ohne Peni. 
auch oh. Penſ. ſof.zu v. Langfuhr] bill. zu verm. Schw. Meer 14,3, 
Hauptſtr. 87,1, l. E.Eſchwg. (1888 b py Jopengaſſe 6, 2, MIL. 


Breite. L,g.mbl.Vorderz.n.{b Vorderzimmer zu haben. 


50, I, mb. Vrdz. z. v. (1368 
ſep. Eg. an Hrn. ſof. zu vrm. (18806 FFF 


7 Hundegaſſe 97,2, möbl. Zim. z vm. 
aradiesgafle Ga Cr. l. (13836 
ihe d. Hauptbahnhofs, 2 jey. 


Breitg. ,I, mbr. Vrdrz. z. v. (13696 
fein möbl⸗Wohneu Schlafzimm. | MOL Zim. 12k. Poggnpf. 821. 
mit Schreibtiſch ſof. o. 1. Juntz.v.] Freundl. möbl. Zimmer mit 
Jungſtädtſcheg. 2, 2, I., mößl. voller Penſion in fein. Hauſe, 
Vorderzimmer gu drm. (71806 Nähe des Bahnhofes, zu vers 


WY = miethen. Offerten unter M 389 
Offiziers-Logis an die Grpeditton dieſes Blatt. 
zu vm. Näh. Fletſcherg.16.(7184b 


Paradiesgaſſe 6-7, 2, gut mbl. 
J. Geiſtg. 133,2, fein mol. Vord.⸗ 


Vorderzimmer, ſep. Eingang, 
Zimm. m. Tab., ev. v. gl. g. v. (12796 [glei zu verm., auch tagemeife, 
m een doo Pſefferſtadt 50, 1 Tr., möbl. 
— BDA Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Nat. 8 „2, ſep.möbl. Bim. a. a. 
anſt. Dam., a. W. Penſ., zu um. 


5 Benfton an 1 od. 2 Herren | Zm. m. a. o. Penſ. Holzmarkt 10,2. 
ortechaiſeng. 3,1, zu vm. (13136] Holzmarkt 10, 2, móblirteg 
Thornſcherweg 8, Pt, r., möbl feines Vorderzimmer zu verm. 
Vorderzim. fof. zu vrm, (71926 Hundeg. 24, fröl.möl. Im fog. z v 
Elegant mól. Wohn⸗u. Schlafz. Möbk. Wohn: u. Schlafzimmer, 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (12456 ſep., bald zu vm. Töpfergaſſe 14,1. 
Defierftadt 76, 4. Et. e ere jn wiem 
moe Borberglahmer da bern ene 
herrſchaſtl. Sanie, auf Wunſch Work Bumm aue au um: 
Burſchengelaß fof. zu vm. (577g | „Breltgaſſe 21, 1, ift ein möbl, 
Töpfergaſſe 19, 2, t Bowie | Hefe, zu vernſlkihen cj tager 
bad, ift ein klein, ſehr fauberj e ae 
möbl. Zimmer zu verm. (12896 2 = „ag Ben 
Schmiedegaſſe 8, Saal- Erg., ab., möbl. zu vm. A. W. Penf. 


iſt ein fein möbl. Zimmer u. Alt. Graben 21b, 1, L., 


Kabinet zu vermiethen. (12886 

Kohlenmarkt 18—19, 3, gut möbl.Vorderz., ſep. Eg. zu v. 
1 oder 2 freundl. möblirte fepar. | Langgartends, 1 röl miL Vrdrz. 
Vorderzimmer zu vermiethen.] ſep. Eg. mit a. oh. Bek. ſof. zu um. 
Poggenpfuhl 74,2, iſt e.gut möbl. Gin gut möbl. Vorderzimmer zu 
Vorderzim. m. a. oh. Penſ. zu vm. verm. Schüſſeldamm 45,2, links. 
Goldſchmiedeg. 29, 3, Lenu ſep.g. Ein eleg. möbl. Vorderz. v. gl. zu 
Vordrz. v. ſof. o. ſp. an H. o. D. z. vm. vm. Zu erfr. Brodbänkeng. 11.1, 
Töpfergaſſe 29, pt. fein mbl. Zim, Schmiedegaſſe 6, 2, tft ein möbl. 
ſep., ung., Nähe Bahnhof zu vm. Zimmer zu vrm. A. W. Penſion. 
Kl. Stübch.,ſep. Eg. ‚mit Kaffee an Zmöbl. Zimmer a. geth. zu verm. 
j. Mann z. v. Ritterg. 6,2. Müller. Langfuhr, Kl. Hammerweg 11,1. 


Am Sande 2, 1, Hauptb., frdl. 
möbl. Zim. m. a. oh. Pen]. b. zu v. 


Heil. Geistgasse 135, 3 Trp., 


lift ein möbl. Zimm. nebſt Cab. Poggenpluyl um Bierverlag: 
z mit auch ohne Penſion zu vm. Größ. Zimm. nach vorne, leer od. 


F RIO ESS 
Langfuhr, Wohn. v. Stube, ab., 
Küche zum 1. Juli zu verm. Näh. 
Hauptſtraße 135 part. (12665 


Jaugfuhr, Almeuweg 5, 


herrſchaftliche Wohnungen von i 


7 Zimmern und Pferdeſtall; 
von 4 und 3 Zimmern nebſt 
reichlichem Zubehör von ſofort 
oder ſpäter billig zu vermieth, 
Näheres daſelbſt parterre. 
2 Wohn. v. Stube, Kab., Zub., 14 
u. 16 Mk. zu vrm. Herthaſtr. 11. 


Langfuhr, Brunskölerweg 7, 


am Bahndamm, iſt e. Wohnung, 
2 Zimmer, Küche, Keller, für 
18 Mk. monatlich von ſofort 
oder ſpäter zu verm. Näheres 
dort bei Frau Tetzlaff. (7869 
Verſetzungshalb. iſt die freundl. 
Parterre⸗Wohnung, Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 19, 4 Zimmer, 
Küche, vielRebengelaß, eig. Vor⸗ 
garten, Eintritt in groß. Garten 
Okt. an ruh. Einwohner zu verm. 


Laugfuhr, Hauptſtr. 8, 


2 Wohnungen, 4 u. 5 Zimmer u. 
Badeſtube, gr. Nebengelaß, zum 
1. Juli u. 1. Okt. zu verm. Zu bej. 
Nahm, von 3—6 Uhr, 2 Trepp, 


A. Wohnung, gimmer Sth. viel 


Langer Kieiderstanier mit 2 teere Parferre » i ft. ſof. billi i 5 
5 imm. ſofort im Zubehör, unit. ſof. billig zu v. Ein fein möbl. bequem. Part.⸗ 
82 Knarren billig zu verkaufen Ganzen oder einzeln zu verm. in d. Nähe v. Wald u. 1 0 oa 


$aupijtr.97,1, Seiteneing.(1344 


Ein Fendt. möbl. Zimmer, Nähe] Möbl., fogl. zu hab. Traueng 28, 
Werft u. Bahnh., m. Peni. billig Frdl.möbl. Bimm, v. gl. od. [pat. 
zu verm. Olivaerthor 21, 3, r. mitpenſ. zu orm. Schlchaug. 20,1. 
Mi nebit . Damm 7, 2, fein möbl. Bord.» 


Zimmer von gleich zu vermth. 
ruumz: v. Portechaiſeng. -S, 2 Tr.] Breitgafje 88, 1, iſt e. g. n.e.einf, 
Fleiſchergaſſe 10, 1, freundl. 


möbl. Zimmer von gl. zu verm. 

möbl, Vorderzimmer zu verm. |TByfezgafje 26 ein möbl. Part 
Vorderzimmer von gl. zu verm. 

Möbl. Stübchen an e. Herrn zu 
uvm. Bootsmannsg. 12, parterre. 
Ein möblirtes Vorderzimmer 
zu verm Breitgaſſe 14, 3 Tr. 
Altes Roß 8 find 

möbl. Vorder⸗ und 
Hinterzimmer zu vermiethen. 
Kleines möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Breitgaſſe 111, 2 Tr. 
G. einf.möl. Zimm, m. ſep. g. a. e 
Hrn. sofort z. v. Brockloſeng. 2,1. 


i eleg. m. Zim. 
Breitg. 79, >. m. Cabinet z. 
1. Juni mit a. oh. Penſion z. unt. 
Anſt. g. Mann find. Logis mit a. 
oh. Beköſtig. Häkergaſſe 61, 2. 
Schlafſtelle z. h. Karpfenſeig. 2,2. 

Schlafstelle g zu 
haben Baumgartſchegaſſe 31, 1. 


unge Leute finden gutes 
Qonis Malergaſſe 2, Ehlert. 


An der grossen Mühle 1h. 


1 Treppe links ist ein feines 
möhl, Vorderzimmer, separat, 
her sofort zu vermiethen. 

Gut möbl. Zimmer bill. zu vm. 
Sangkugr Biienweg LI, part 
Frauengaſſe 22,8, MBL. Vordrz. 
jep. Ging. an 1-2 Hrn. zu verm. 
DGL, Zm. u. Schlafkab. bill. zu v. 
$undeg.85,2,6. Berhſchg. (13366 
Kohlenmarkt 18, 2, fein möbl. 
Vorderzimmer u. Cab. an 1 od. 
2 Hrn. mit gut. Penfion zu vm. 
Poggenpfußhl 69 ift ein kl. möbl. 
Vorderſtübchen, ſep. Eing., für 
12 Mk. ſogl. od. ſpäter zu verm. 
Fanggaſſe 74, r. ſep Zimmer f. 


17 Mk. gl. zu verm. A. W. Ben). Mann find 35 

5 9 4 Anſt. j. Mann find. gutes Logis m. 
Poggenpfuhl 73, 1, [Beti Seit. Getitgafie 109, 2. 
hübſches Vorderzimmer m. ferj Auſt fung Mann f. bill. Logis m. 
guter Penſton zu vermiethen. gut Beköſt. Fleiſchergaſſe 8,2 Tr. 


Gn. im men oh. Penſa . Junge Leute finden gutes Logis 
ſof. zu verm. Poggenpfuß 20, 2. Pferdetränke 12, 1 Tr., Ang 
Hintergaſſe 19 b, 2 Fr., 


anſtänd. ſepar. Logis zu haben. 


Vorderzimm. m. Bedienung fof. 
zu verm. Johannisgaſſe 58, part. 


8 r Montag Danziger Neueſte Nachrichten. = 3. Juni. x. 126. 


Bo. Mann f. Log. Schmiedeg.25,2.] Ein Drechslergeſelle kann ſogl. 


Grösste Auswahl, vorzügl. 


B 
Passform, anerkannt aus Fr. Kaiser 
Provifion v. ſofort geſucht. Off. 


Nene > 4 allerbestem Material in 
— e ane AP r jeder Preis] Langgasse 43, 
11 (imma-\rtrelt gehen allen anderen voran! leer LTEISIAJE. aer aom mern. 


: > Fernspr. 1027. (7886 


gesucht. | eee ryt zdrady 


- Eine grosse Zigarrenfabrik am 
enſ.Fraueng. 7, pt Rhein, leiſtungsfähig v. 16 bis 69 
13265 70 Mk., ſucht für Danzig nad 


A Umgehung einen tiichtigen Ver. 

ert. 28, 1 Spe g en: bei.den A 
z > Sigarrenhändlern t = 

Zangenmarkt 21, möbl. Zimmer EA iſt. EE 55010 No. 1670 Un 


m. Penſion f. 40 Mk. an J. L.zu vm. Haasensteln & Vogler, A.-G., 
Benfion frei bei Frau Sup.iMannkeim, erbeten. (7905 

oysch, Fleiſchergaſſe 9. (18866 Jur Auſſicht und Bilek 
Hundeg. 23fliſt gute Penſion mit Verkauf meiner Boote ſuche 
eigenem Zimm. zu haben. (13556 einen ſoliden und brauch⸗ 


baren Menſchen für den 
ganzen Sommer. 7898 


78 
H. Manteuffel, Heubude. 
uſtadt (Weftpr.), 


Lentet. Log em K Dreherg . 16,3 eintr.Dreherg a eme 
. M R 212) Gin tüchtiger, gut empf. 
Sg a i 5 193 Beisender für bedeutendes 
eee 123. Fahrrad Geſchäßt für Detail- 
Dg. Leute find. Logis Holz. 11. Kundſchaft gegen feſtesGGehaltu. 


Jg. Mannf.g. 


Der Aufsichtsrath der Bleistiftfabrik vormals Johann Faber H.-G., Nürnberg 
missbilligt, nachdem er durch die Presse von dem an Warschauer Schreibmaterialien⸗ 
händler gerichteten Brief Kenntniss erlangt hat, dessen Form und Inhalt auf das Ent- 

schiedenste und hat den verantwortlichen Beamten sofort seiner Stellung enthoben. 
Renfteds (Bette), Bikstehmachergrgelle 


kleiner freundl. Laden mit zwei] findet dauernde Beſchäftig. bei Der Aufsichtsrath 
immern, großer heller Küche, F. ; Ó a © 
| swat zei der Bleistiftfabrik vorm. Johann Faber A.-G. 


87196) H. Frantzins Wwe. Ein Tan ordner 
; TPR pap seen z lm. f. d. Sonntage fa Geeignete BE PERS É BE za L cro 
g, drei Rerfönlichkeiten mög. ſich Miit⸗ 

men ouh au Biroa (Soc Bormirtag 6.H.Mlantonitol, 7887 
5 en oder getrennt 5 Wb mean = eee 
| lofort oder ab 1. April 5 Konditorlehrling Eine jaubere Waſchfran tam) Woaihlinh 1Schnell.nleichif.Klaviernnter- CCC... 
Holzmarkt 5 zu vermieth. © enf eker ie en 9 7558 ein | fih melden Tagnetergaſſe 10, pt. Weiblich. richt, beſonders ält. Perſon., B t un z 

itet dich meien  |Stordinme u. Suten anori. Flaſchenſpülerin Eine Dame!” wo cu. erk 5,1 Te, Butter- und Käse-Offerte. . 


n >> ab i 

evtl. zur Werkſt od. Lager⸗ f = 2 z 

jj raum paſſ., ſowte größere __ Selmeider & Comp. wird eingefteilt, Meld Romtirſauf langjähri i Schän⸗ . Schnellſchreiben Schweizerküſe, hochfeinſte Qualität, pro Pfd. 80 u. 70 3 K 
Für ein Kolonfalwaaren- und Vorſt. Graben 54, part. (7874 auf langjährige gute Zeug⸗ertheile Herren und Damen Tilſiter⸗Jettkäſe, ſeinſte vorſ Graswaare, p. Pfd. 80 u. 70) 
Deſtillationsgeſch. w. ein Sohn 5 Geübte "GE nijje gestützt, in allen Zweigen unter Garantie des Erfolges ſowie feinte Zeutrifugen⸗Tafelputter, täglich von 9 uhr 


; Kellerräume. Näh. 3. Etg. ; DN ine, 
e e = 
achtbarer Eltern a. Lehrling gej.| gu: = 5 der Wirthſchaft erfahren, B. Groth, 3. Damm 15, 1 rüh friſch, pro Pfd. 1,20 und 1,10 empfiehlt (13486 
z : ie Exp.] A uch mit Krank Sal * Ga NET hr 
Seneider, Serten unt, M 364 an ie ey.) Weißzenguähterinnen ad mit s ee Dampfmolkerei M. Wenzel, 


GE8688888 


3 
ui 


888 


+ 


i Dirſchau. 


Schreiberlehrling kann ſich finden dauernde und lohnende rh, 
inen Dovengafie 66, 1:___|Yefhättig. Svaras Meer, ee U ale 38 und Retterängergaffe 16. 
cab, edod me erle Kent, | Stater slrlinae ae sin: | ts Elfen, Satin al Bri 180 
t Sch ü p . + „. QL. DO. „prt. 0 
Frar RE arbelterinnen |jy. Wolter, Danzig, Stadtgebiet, Abzuholen Neue Sorge 28, prt. fertigt billigſt 


Franz Werner. Bur 7 ſtſtell. a. geth. zu vergb.Krosch, Kanarienvogel fortge- p b Altſt. Grab. 106, 
D ſtmachergaſſe 69, 2. (13086 | exititell.,n.geth.z 80.Brosch, se! | 80 00. Klee el i Mühle, 
am Waſſer und an der Bahn Sb. Nähterin, Die a.1chneib, ſucht Ankerſchmiedegaſſe 7. (7464 flogen, Wiederbringer erh. Be Ecke Gr. 1 


gelegen find ſofort zu vermieth. Junger Mann, Pferden Aufw. ſof gef. Fiſchmarkt5 1, I. Beſchäft.Off u. A. 359 an dle rp. m ff. dy be Bongenpf.92,2, & Brit r. 440 
ularfemädehen Bank- Hypotheken 


Off. u. M 298 an die Exp. (13006 „| Schuhmachergesellef Kleiner brauner Hund hat ſich N 
Remisenraum zu verm, F zan ſich melden Zoppot Siider] Ol. SAND. Anfwartemädelen | Senft Fran been Anſwarteſkf die Sonnabend ela den Gg Sier Vereius⸗Fahnen 


i hehe ei aaa kosa £ ? ka: Morgſt. Gr. Bäckergaſſe 8, part. 0 56,2 wie jede 1874 
Trinitatisgaſſe 6. Schneider auf WIab findet gut ſtraße 5, F. Guez wird verlangt. Holzmarkt 3... . Fo offerirt (1933 | lohnung abzug. Breitgaſſe 56, 2. k a ( 
T i Prat noei ga e mamen Mädch a. Hoſennah. geübt meld.“ Aelterer Materialiſt Wilh. Wehl Kleiner ſchwarzer Hund verlauf. Stickerei in Gold u. 
mit Geſchäft ſofort zu ver- EinSchneldergeſelle, auf , Röcke Weiblich. ſich Häkerg. 4, Gg.Prieſterg. 3 Tr. mit guten Zeugniſſen ſucht unt. a 7 Geg. Bel. abzug. 1. Damm!7, 1 Tr. Silber 


miethen oder mit Gaſtwirth⸗ gen nahe r z > a Frauengasse No. 6. 0 ser 
$ geübt, gej. Brodbänfengafjel,1. beſcheidenen Anſpr. Stellung: k —__ — J dh d 

Ear 5 An Suche tidt. Rondttorgehiifen, % Geübte Schneiderinnen Off. unter M 351 an die Grhal. 4000 Mk. ſuche zur 2. gold: ag un n wird billigſt ausgeführt im 

illgeschite S der. Wolke, Hirſchgaſſe 1 b. Junge Mädchen L un en bes 9. = 2. Nähterin ſucht noch e. Tage in d. en 55 O ane DN anit a A.Bonk, 

hi J ; uft. ją. Mädchen des Nachm Woche Bejchäft. Johanntsg.63,1, |21 1. r an die SEP. Uema te Er oloſchmiedegaſſe 3, 2 Tr. 

miethen Stadtgraben 16, Er 1. Peeffer⸗ welche d.Damenſchneiderei nach zu einem kleinen Kinde geſucht Bent. Sue hre et Erſtſtell. Sapital. zu vergeben, aa e oe 52 r 

Pt-Gelgh. bjegtOdE, a. RLN iat 43, Ging Böttherg., Bauer. dem neueſten akademiſch Schnitt Kleine Berggaſſe la, 1 Tr. l. als Portierfrau oder zur Beauf. OK unt. M 172 an die rp. 20251. Pfingſtfeſertag entlaufen. SĄ Ea J. Geſchäft, ver- 

Plätt. paſſ. [01.6.0. N.Hundeg. 24. Sb. Rockarbeſter ſ. H. Schrödler, erlernen wollen können ſich ml Lehrmädchen für Kurz⸗ u. Woll- ſichttgung eines Hauſes, am 500 M £ Gegen gute Belohnung abzu⸗ mögend, Ausg. 30er Jahre, dem 

MWerkflätte, e gefucht Yunkergafe 1. Gesten nað Sopot. Bu dente werden von ein Eee 8000 Schwarzes Meer 10, | faot aj Pet a 

z 1% rA a ` |Qejrmäddhen für Kurz u. Wole| Jopengaſſe 6, part, hint, links. zdal auptmann Angern.mögende Lebensgefährt. Damen 

Grohe gertum Wereſtätte fur Jüngerer u. Glashol gesucht |$9990000600000002 |maaren genit Melzergafte 2. Sine Aufmärterin mit Stelle denen Hohe Binfen J. 56160. De ee ee 


Stuckateure, Klempn. ꝛc., nebſt - geſucht. Offert. unt. M 361 Exp. Gelber Gedelgund 
7 f. d. ganzen Tag Katergaſſe 23. . u. d. x 2 
2 Verkäuferinnen ne. Zus Fare gate 23. Sich. Gapotóci v. 2000 DIE, | mit weiß, Bruſſlen it Sonnabd. dre Off. u. 151 ad 9472280 


Wohn. u. Hof, von fof. od. ſpäter Offerten u. M 388 an die Exped. 3 © Q 2 89. Bran 5 Safo f 
p p ; „Frau b. u. e. Aufwartſt. K 
gu vermieth. Offert. unt. M375, dl ill (III: 3 für Spielwaaren⸗ und Konfi⸗ AE Gr. Wollwebergaſſe 20. m. Damno zu ced. Off. u. M 356. Abend abhanden gekomm. Geg. Guda noch einige Gerren zu 

türen⸗Geſchäft geſucht Suche f. m. beiden Töchter, w. 1500 M32. St.gej. Off u. M 360. Belohn. abzug. Hint, Lazareth 6. Sude meinem neu einge⸗ 


me or ka it ein sa Die Stelle eines 
nebſt Wohng. u. Kell. v. 1. Juli Paul Liebert, i + ee ef Vor Ankauf wird gewarnt. i 
RT: d. h. Töchterſchule beſucht haben A i 8 richteten Privat = Mittagst 
Br Goch „Danggaffe Nr. 65. Stellung a Lehrling Modsa gue blö ung Riemer schwarzer Hun ver- 9975 Bi, Attmeldungen 15 
\ A Sude ud ange deen de Offerten u. M 364 an die Exped. einer fi SA Hypothek werden] laufen. Geg.Bel, abzug Poggen⸗ Dittet . Gobes, Frauen⸗ 


und Hausmädchen, die] S. graw bittet eine Stelle zum Mk. oder mehr A pfuhl 45,1. Vor Ankf. wird gew. 34, parterre. 


lin unſerem Kaſino iſt zum 1 
Für unſere Konfektiona- g rochen können. F Waſchen Häkergaſſe 22, 1 Tr.] Of. M 366 an die Erp. (1 Mohrftühle werd. elngeſlochten 


1. Oktober d. Js. zu beſetzen. RADNY? a jez WY WEW i 
Freie Wohnung. Keine Pacht. „ Abtheilung ſuchen wir $ F Lord. Mädch. m. Beugn.w.für die 500 Mark Ve i eht Ä (Al [| Berthofomälkivchengaiie 24, 2, 


000900039 


$ 


: t -Aushilfev.1d. t N ; 5 
„ 1 8 Petung, 05 GA è i junge aa R: Köchin bis Anf. gu, bool hr an . Buden ont. u 1 9 Ki: pa cigan e piar - Damenkleider, 
7 Kenntniß d inen Küche Er⸗? mit guter Figur. ſolche für feft, zum 2. Juli SJ, auſt. bitt um St. | gef. Off. u. 5a. d. Exp. m Ą f 
Viel Geld nette. PA 09900 $ $ für“ beſere Gauer; 8 für ¼ Tag von gleich od. ſpäter. Supothehen-Gelder Ein Herr, Kinderkleider, 


s Stuben⸗ und Hausmädchen Kleine Nonnengaſſe 4-5, 1 Tr. ge 


ſetzten Alters, dem es an 
$ ſucht M. Wodsack, Stell.-|Aufw.gej. Brunshöferm.14,pL.l.|zur 1. u. ſicheren 2. Stelle ſuche amenbekanntſch. fehlt wünſcht Blouſen U. % 6. 


verdienen Hauſtrer 2c. durch] Meldungen an Rechtsanwalt je 
J. Zeutel, Straßburg Elf. (7449 Grass, anr lenba oiy: 4, 2 Domnick \ Sehäfer, 


20 Mk. Nebenverdienst täglich inn a Danzig. Verm., Vorſt. Graben 63, 1. Tanſt. Frau m. gut. Ign. b. um für Reflektanten v. Selſtgeber.] behufs ſpäterer Hetrath die Be⸗ werden ſauber und DiNi 
Kasino - Gesellschaft.? Suche gleich und zum 2. guli onio tele Karpfen TA 21, 1.] Offert. unt. M 408 an die Exp. kanntſchaft einer älteren Dame MAE aa bet 8 


für Jeden leicht u. anft. Anfrag. 20000000000000 a 
an Indnstriewerke iu Rosstach Allenstein 24+%08090000089000 |, vorzügliche Stellen Köchinnen Allſt. Taub G Jur 1. u. ſſcheren 2. Stelle find nicht unter 40 Fahr. zu machen. M. Schwank, 

112 17923 a Anſt. Fran od. Mädch. z. Waſchen : > $ . aub. g. Frau meg. Empf.. s : Offerten unt. M 354 an die Exp. A 
Aden po. r f ren | el Są, meet da a ge | ben Gaus um Binder er Wat eee ee spothehen-Gelder | reiner neue FL T erben, 


Agent ges. z. Verk. u. Zigarren E FCCFC E 7 z — — — 

Bergit ev. 4250p. Mon u. mehr. h nd Ordtl. 14-165. Mädchen k. fih z. ſowie Landwirthinnen, Koch⸗ en Erg gu ta durch mich zn 1 Offrt. Schneiderin, Klavierspieler Habermann 

H. Jürgensen & Co., Hamburg. Uiniformarbeiter, find, dauernde] Dienft meld Breitgaſſe 90, 3 Tr. mamſells, Verkäufer f. Destillat. pittet um eine Vormittagsſtelle unter M 401 an die Exp. L. Bl. gut arbeitend, empfiehlt ſich SL. Geiftg. 49, ſpielt d. beliebten 

(7555 Beſchäft. Peterſiliengaſſe 7, 2. Anſt b. Frau z Aufw.gej.Sażye F. Marz, Jopeng. 62, Stellenv. Große Mühlengaſſe 4, Keller.| 9000 Pik. Mündelgeld, pupil- anggaſſe 49, 4 Tr. Tänze lauch Klavier u. Violine). 

z T Tüchtige Tiſchlergeſellen finden SHdmeljterweg, Billa Martha. | Anf Mädchen mit Buch d ganz. Ein anff. Mädchen b. w. Aufioft. lariſch ſich St. v.19. nich kündb,] Auf chen zahn eleg.| Hunde werden fauber ger 

Her sieh 100 big pi J. Beichäfttgung Feiſchergaſſe 72. Lehrmädchen und Berkunferin adm. gej. Bongenpfubt rf. d. Vorm. Breitgaſſe 94, 3 Tr. ges o fot. auf Hnp-su begeben. Herrongarde robe gehe geen ſchoren in u. außer dem Hauſe 
her Srdentl. Nrbeiter können fi | gef Langebr.10,n. b. Krahn hor Cs. tüchtige Anfwärterin mit] ns out face; [oe unt M 410 an die Exped. maß brand an die | Rongenpfußl 66, 2, verts, 

p. Monatdeebenverdienſt fichern melden Hundegaſſe 62, Komt. Kräftig. richt. Mädchen od. Frau] Zeugn. o. ein Mädchen für feſt Ig. . afes, 1 Tr. 2000 Mk. auf vollkommen fid. zahl. Of- unt. ZZ] Feiner und gut empfohlener 
ee Aaaa kann fich ſofort meld. z. Aufwwart. |gefucht Pfefjewitabt 1, Reftauvt, | gene aa a -> Sheets a. fot od. fpät. qetu Ralf in Frauenlelden wird ge- Privat: Mittagsti f 


M 260 an die Exp. d. Bl (12636 Füchtiger Manrerpolie 4 cfimergafie5b.| Gine jüngere perfette AnſtMädchen bum ufwrteſt. . 379 an bi wiſſenh. u. diskret erth. 
B ar € tig rl Poller oder Dient MI. Krämergafiedb.| Eine jüngere perfekte den Borm Schüſſeldamm 19, 2. fferten unt. M e Exp. Offerten unt M 868 an Die Gzy. zu haben Jopengaſſe 6, 2 r. 


— ji ati mit guten Zeugniſſen kann ſich Eine Aufwärterin +e 2 = 8 
10 20 tüchtige melden. Nur ſchriftl. Geſuche f geſucht Brodbäukengaſſe 8,1 Tr. Aelter. Mädchen mit g. Zeug. H Dretangependealtegungfern| Mädchen wünſcht zum Juli 
nimmt entgegen G. Rönig, Jung Madchen Nähen nefucht w. e. St. Weißmönch. Kirchg. 4,1. ; würden furchtbar gerne ſich zu li 
GMINA Torge (l Baugeschäft Domnitswall 12. Siabigebiei 128, ub. d ee i Anit jg. Fran w. St. 3. Waſch u. BEER jungen Frauen verwandeln. reund iche Aufnahme 
5 Sunger Mann für Komtotr und — für die Kurzwaaren- u. Trico- | einm. Kl. Hoſennähergaſſe 2,1. Dienſtbuch auf den Nam. Luise| Falls ſich Jemand dieſer Mühe] Get ein. Hebeamme in Neufahrw. 


2 WSE E ö à a rnę 4 . i ine | Offert. unt. M. 30 poſtl. D 
welche den Nachweis als] Keller, am liebſt.Materialiſt, der zwiſchen tagen Apihellnng von ſofort Anſtänd. Mädchen das ſelbſtänd. Schulz vert. Nba. Fundbureau unterziehen will, möge er je „Danzig, 
Werównbówiiglied führen bei feinen Eltern wohnt, fof.gef. M ädchen 14-15 Jahren] geſucht Zoppot (7902 N ſucht Ei für den g3.Tag|d: Kgl. Poltzeidivektion. (7829| Photographie bis z. D. einreich. J m Abbın dj dr g 


ür 78 x GIRA ZANE WIEŻĄ EIN € 
müſſen u. im Słethenttcin=| a | en ans LouisJacoh.|Bütteisets,1, Gg. Portedatieng.| 1 Paar ſchwarde Strümpfe Of: m. M 282 an bie Erpel. 


„ FFF E i i tejelb z den gut u. ſchnell 
. — ad u RZ Eine gute Vertretung Eine Raj a: 15 gu e N 2 eh Gean udt ZU, ee czt 60,9. cen beau, bee Hanſes Lauggaſſe 73 
5 R . Man. kann ſich melden nach Vorm. gef. Brodbänkeng. 222 ß Tits, Rado rogor. & á 
Stundenlohn v. Mr. 0,60 pomon O erem wehe inthe] Schldlig. Offerten unter M 205. Hflſgurbeikerinnen a. Tall. m Empfehle en Pania ów nein eme haut it, im Gangen zu vergeben: 
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Aus dem Gerichtssaal. 


Strafkammer vom 31 Mai. 
; Eine gefährliche Perſon. 

„Die Hälfte ihres Lebens im Gefängniß hat die Anj- 
würterin Marie Radtke wegen Diebſtahls zugebracht. 
Sie hat ſich heute wieder wegen zweier Diebſtähle zu 
verantworten, die nahezu an Straßenraub grenzen. 
Eines Tages im Winter ging ein zehnjähriges Mädchen 
vom Leihhaus auf dem Wallplatz den Poggenpfuhl 
herunter und hatte einen Geldbetrag von etwa 4 Mark 
in der Hand. Zu ihr geſellte ſich die Angeklagte und 

at ſie, in ein beſtimmtes Haus zu gehen und dort eine 
Beſtellung auszurichten. Das Geld verlangte ſie ihr ab 
um es „aufzuheben“. Das kleine Mädchen gab ihr auch 
die 4 Mk., ging in das Haus, fand aber die bezeichnete 
Wohnung nicht. Als ſie wieder auf die Straße 
kam, war die Angeklagte mit dem Gelde verſchwunden. 
Bald darauf wurde eines Abends ein achtjähriges 
Mädchen auf der Silberhütte von einer unbekannten 
Frau einen Weg geſchickt, wobei dieſe eine Taſche mit 

ackwerk aufbewahren wollte und nachher verſchwunden 
war. In der Vorunterſuchung hatte das Mädchen in 
der Angeklagten die Frau erkannt, heute hielt ſie aber 
ihre Behauptung nicht aufrecht, ſodaß die Anklage auf 
dieſe That fallen gelaſſen werden mußte. Dagegen iſt 
der erſte Fall völlig erwieſen, doch nimmt das Gericht 
nicht Diebſtahl, ſondern Betrug an. Mit Rückſicht auf 
die außerordentliche Gemeingefährlichkeit der Angeklagten 
wurde auf 9 Monate Gefängniß erkannt. 


Unverſöhnliche Feinde 


find der Schullehrer und der Gemeindevorſteher in 
Kladau. Anfangs die beſten Freunde haben ſie ſich jetzt 
zu zwei Gegnern entwickelt, welche den Gerichten fort- 
während zu ſchaffen machen und ſich gegenſeitig 
denunziren. Es hat ſchließlich ſoweit geführt, daß heute 
der Lehrer wegen fahrläſſigen Meineides auf der 
Anklagebank ſitzt. Als vor einigen Fahren der Lehrer 
Franz Karl Erdmann nach Kladau kam, fand er in 
der Familie des Gemeindevorſtehers und Mühlenbeſitzers 


Möller die freundlichſte Aufnahme. Nachdem 
er eine Zeitlang dort freundſchaftlich verkehrt 
hatte, bekam eines Tages das ſchöne Verhältniß 


einen Riß, der ſich ſchließlich zum unheilbaren Bruch 
auswuchs. Der Gemeindevorſteher hatte nämlich einen 
Sine ungen, welchen er öfter durch Erdmann von der 

Hule dispenſiren ließ. Letzterem war aber von ſeiner vor⸗ 
geſetzten Behörde mitgetheilt worden, daß ſich Möller 
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2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


könnte. 
Gemeindevorſteher ärgerte ſich dermaßen darüber, daß 
er von Stund an Erdmann nicht mehr aufnahm 
und anfing wie der Lehrer in der heutigen 
Verhandlung angiebt — gegen ihn zu intriguiren. 
Bald gaben die beiden ehemaligen Freunde 
ſich gegenſeitig reichſte Gelegenheit, ſich über 
einander zu ärgern. So ſoll der Gemeindevorſteher 
die „Organiſtenwieſe,“ welche ſeit undenklichen Zeiten 
dem Lehrer und Organiſten, alſo hier Erdmann, zur 
Benutzung überwieſen iſt, in Beſitz genommen und auch 
erreicht haben, daß ihm die Wieſe zugeſprochen ift, 
Dann will Erdmann bei der Auszahlung von Fahr⸗ 
geldern zu einer Lehrerverſammlung von Möller um 
eine Summe benachtheiligt ſein, weiter behauptet 
er, der Gemeindevorſteher habe einen Theil der 
ihm von Erdmann gezahlten Steuern unterſchlagen u. ſ. f. 
Wegen dieſes letzten Vorfalles hat der Lehrer Möller 
wegen Betruges bei der Danziger Staatsanwaltſchaft 
denunzirt. Dieſe zwar unblutige, aber deshalb nicht 
weniger erbitterte Fehde zog ſich hin bis zum De⸗ 
cember 1900, wo die Sache ihren Anfang nahm, die 
heute ihren Abſchluß finden ſoll. Erdmann denunzirte 
wieder einmal, und diesmal behauptete er, Möller habe 
in zwei Nächten, dem 15. und 27. Oktober, die Rüben⸗ 
wagen auf der Chauſſee ſtehen laſſen. Möller 
wurde mit Strafe belegt, legte aber Berufung ein 
und kam vor das Danziger Schöffengericht, wo er 
aber nur wegen eines Falles der Uebertretung be⸗ 


doch frei. Der Staatsanwalt hatte zwei Monate 
Gefängniß beantragt. Zu der Verhandlung hatte 
der Angeklagte 20 Zeugen und 3 ärztliche Sachverſtändige 
geladen, welche, wenn die Sache ſchief ging, ihn für 
geiſtig nicht normal erklären ſollten. Die Aerzte konnten 
aber im Gegentheil nur einen großen Scharffinn beim 
Angeklagten bemerken. Der Lehrer iſt übrigens mehr⸗ 
mals in Konflikt mit ſeiner vorgeſetzten Behörde gerathen, 
jetzt ſchwebt nun das Disziplinarverfahren gegen ihn 
wegen Vernachläſſigung ſeines Berufes. — Die Verhand⸗ 
lung dauerte faſt 9 Stunden. 


Eine intereſſante Rechtskolliſion 
beſchäftigte das Poſener Oberlandesgericht. 
Der Polizeiinſpektor Kaetſchau aus Schneidemühl hatte 
dem „Gr. G.“ zufolge, am 12. November eine ſchleunige 
Verhaftung vorzunehmen. Als er mit einem Schutz⸗ 
mann über Land fuhr, fanden ſie einen Bahnüber⸗ 
gang geſchloſſen, weil ein Rangirzug vorüber⸗ 
fahren ſollte. Nachdem der Zug den Bahnübergang 
paſſirt hatte, wurde trotzdem die Schranke nicht geöffnet. 
Der Polizeiinſpektor ließ deshalb die Schranke 
durch ſeinen Beamten öffnen und fuhr weiter. Etwa 
zehn Minuten ſpäter paſſirte die Stelle ein fahrplan⸗ 
mäßiger Zug. Die Bafnverwaltung erſtattete Anzeige 
gegen den Polizeiinſpektor. Das Schöffen⸗ 
gericht aber wie die Strafkammer 
in Schneidemühl ſprachen den Polizeiinſpektor frei. 


ſtraft wurde, da ihm der Chauſſeeauſſeher die Erlaubniß[ Zu demſelben Erkenntniß kam auch der Strafjenat des 
zum Stehenlaſſen der Wagen in einem Falle ertheilt[Poſener Oberlandesgerichts. In der Begründung 


hat. Der Lehrer Erdmann hatte, wie im Protokoll 
ſteht, beide Tage beſchworen und da überhaupt nur ein 
Tag in Frage kommen ſoll, äußerte Möller, er wolle 
ihn meineidig machen, denn er könne durch Zeugen 
nachweiſen, daß die Wagen am 27. Oktober nicht auf 
der Chauſſee geſtanden hätten. Es kam vor der zweiten 
Strafkammer zu einer zweiten Verhandlung, in welcher 
Erdmann behauptete, er habe in der Schöffengerichtsſitzung 
überhaupt nur einen Tag beſchworen, das Protokoll 
müſſe falſch fein, Da Letzteres nicht gut angenommen 
werden konnte, wurde gegen den Lehrer Anklage wegen 
fahrläſſigen Meineides erhoben. Zwiſchendurch über⸗ 
ſchwemmte der Angeklagte die Staatsanwaltſchaft mit 
Schreibſtücken derart, daß ſie, wie der heutige Anklage⸗ 
vertreter bemerkt, vollſtändig mürbe wurde. In der 
heutigen Verhandlung konnte die zweifelloſe Richtigkeit des 
Protokolls nicht nachgewieſen werden. Das Gericht war 


zwar überzeugt, daß das Protokoll nach beſtem Wiſſen 
abgefaßt iſt, doch ſind Richter auch Menſchen und ein 


ſehr wohl einen erwachſenen Hüter halten könnte und Irrthum kann untergelaufen ſein. Trotzdem es annahm, 
daß eine Dispenſation des Hütejungen nicht mehr erfolgen daß der Angeklagte mit größter Wahrſcheinlichkeit jo 


des Urtheils heißt es, daß der Pollzeiinſpektor fiğ in 
einer Nothlage befunden habe. Außerdem habe der 
Beſchuldigte nicht eigenmächtig die Oeffnung der 
Schranken vorgenommen, ſondern als Beauftragter der 
Staatsanwaltſchaft in Ausübung eines Hoheitsrechtes 
des Staates. Dieſe Handlung kollidirte allerdings mit 
einem anderen Hoheitsrechte der Staatsverwaltung, 
der Ausübung des Bahnpolizeirechtes. Jedoch befand 
ſich der Polizeiinſpektor dabei in einer Nothlage, dess 
halb jet die Reviſion der Staatsanwaltſchaft zu 
verwerfen. 


Mauſcheln iſt ein Glücksſpiel, 
ſo hat vor einigen Tagen der „K. H. Ztg.“ zu Folge 
das Schöffengericht in Heilsberg entſchieden. 
Wegen Duldens von Glücksspielen in ihren Lokalitäten 
angeklagt waren der Kaufmann Klingenberg und 
der Reſtaurateur Kadgiehn. Beide gaben zu, daß 


im letzten Winter wiederholt in ihren Lokalitäten 1 491/, Pfg. 


„gemauſchelt“ worden ſei, zuweilen bei Einſätzen von 
1 bis 2 Mk. 


Berliner Börje vom BL. Mai 1902. 


Sie hätten das Mauſcheln nicht für ſtraf⸗ white loco 6,70. 


Montag, 2. Juni 1902 


Der Lehrer handelte demgemäß und derjausgejagt hat, wie geſchrieben ſteht, ſprach es ihnſbar gehalten. Auch der Vertheidiger des Klingenbers 


meinte, Mauſcheln ſei nur dann ein Glückſpiel, wenn es 
„AR mit Zwang“ geſpielt werde. Das ſei hier nicht 
der Fall geweſen. Der Amtsanwalt beantragte gegen 
die Angeklagten 40 bezw. 25 Mk. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte ſie zu 50 bezw. 30 Mk. Geldſtrafe. Die Strafe 
ſei trotz der hohen Geldeinſätze, um welche geſpielt 
worden ſei, nur deshalb ſo niedrig bemeſſen, ſo führte 
der Richter aus, weil hier noch vielfach die Meinung 
herrſche, Mauſcheln ſei kein Glücksſpiel. 


Reichsgericht vom 30. Mai. 
„Sitz redakteure“ find nicht zuläſſig. 

J. Leipzig, 30. Mai. Das Landgericht Thorn 
hatte am 17. Februar den Redakteur Johann Brejski 
wegen Vergehens gegen $ 7 des Preßgeſetzes zu einem 
Monat Gefängniß und den Buchdruckereibeſitzer Sylveſter 
Buszinski wegen deſſelben Delikts zu einer Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Buszinski verlegt drei polniſche 
Blätter, zwei täglich und ein dreimal wöchentlich 
erſcheinendes. Als Redakteure zweier Zeitungen zeichneten 
Wojciechowski und Tomanski. Sie find nach 
der Ueberzeugung des Gerichts aber nur Stroh ⸗ 
männer, da ſie gar nicht die Fähigkeit beſitzen, 
redaktionell thätig zu ſein. Der Eigenthümer der Blätter, 
Buszinski, verhandelte in redaktionellen Angelegenheiten 
nur mit dem Angeklagten Brejski. Nur Brejski iſt von 
Buszinski als Redakteur beſtellt und dieſe Anſtellung 
iſt niemals widerrufen worden. Die Anführung der 
beiden anderen Redakteure iſt alſo, ſo heißt es im 
Urtheile, falſch und ſtrafbar. Buszinski hat dieſe falſche 
Angabe geduldet, weil der Betrieb ſeiner drei 
Zeitungen leiden würde, wenn Brejski, was ihm 
bei feiner polniſch⸗agitatoriſchen Thätigkeit habe 
leicht paſſieren kann, einmal ins Gefängniß käme. Die 
Reviſion der Angeklagten, von denen Brejski per⸗ 
ſönlich erſchienen war, kam heute vor dem Reichsgerichte 
zur Verhandlung. Es wurde behauptet, es ſei nicht feſt⸗ 
geſtellt, daß Brejski wirklich Redakteur der drei Blätter 
ſei. Es fet doch nicht nöthig, daß die Thätigkeit eines 
verantwortlichen Redakteurs gerade vom Eigenthümer 
des Blattes übertragen würde. Stillſchweigende Stell⸗ 
vertretung fet doch denkbar. — Gemäß dem Antrage des 
Reichsanwalts erkannte das Reichsgericht auf Ver⸗ 
werfung der Reviſion. 


Handel und Induſtrie. 


emen, 31. Mai. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
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ZZZZTZZZZZZZZZZZIZZZZZZZZZZZZZNZZ 
„Gott sieht nur das Herz.“ — Drum eben weil- 
Gott nur das Herz sieht, sorge, dass wir doch 
auch etwas Erträgliches sehen. 
Fr. v. Schiller. 


ZXIZZZZZIZZZZZZRAZZZZZZZZZAZZZZZAO) 
Treue Seelen. 


Roman von Maria Thereſia May, 
preisgekrönte Verfaſſerin je 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 


20) (Nachdruck verboten.) 

FGortſetzung.) N 

„Sie ſind alſo ſehr reich?“ fragte Roſa neugierig. 

Dieſe Frage und mehr noch die Art, wie fie gethan 

wurde, enthüllte ihm gewiſſermaßen das Leitmotiv 

aller Handlungen des reizenden Mädchens. Beinahe 
wermüthig ſchüttelte er den Kopf. 


„Glauben Sie, ich hätte ſonſt nicht ſofort gebeten, ſſchrocken und trat blitzſchnell hinter Freyenegg. 
ter Frau Mama vorſtellen zu dürfen?“ fragte] Der Herr war beim Erblicken der Dame aufge⸗ 
fahren und wandte 


mich Ih 
er bedeutungsvoll. 


Es fiel ihr zwar nicht ein, ihm zu glauben, aber um. 


es freute fie, die Verſicherung von ihm zu hören. 


|miijjen, um — verſorgt zu fein. 


„Dergleichen Vergnügen werden Sie als Gemahlin 
TA 5 5 
önnen,“ ſagte Freyenegg ruhig. 

i ni d erde ich ihn heirathen 

„Gewiß nicht, und doch werde RAA teat th 
damit fortwährend in den Ohren, und ich könnte mich 
für Geld mauchmal dem Teufel verſchreiben. l 
Freyenegg entgegnete nichts, aber er Jah ihr mit 
einem eigenthümlichen Lächeln tief in die Augen. 
„Noja fehien ihren Gefährten zu verſtehen, ſie er⸗ 
ee: fidt doch ſchüttelte fie leije den Kopf und 

ort? 5155 

„Aber trotz meines glühenden Wunſches nach Reih- 
thum würde ich ihn doch nur von meinem Gatten 
ee 8 À N 

e an Freyenegg's Arm wartend an der 
Halteſtelle der Tramway ſtand — fie hatte es abgelehnt, 
in einem Fiaker zu fahren — rollte ein offener Wagen 
vorüber, in dem ein Herr ſaß. 

„Um Gotteswillen: Thielemann!“ rief Roſa er⸗ 


fi, angeſtrengt zurückblickend , 
Der Wagen fuhr jedoch zu Ronell, und die 
Sonne ſchien zu blendend auf die Gruppe der 


„Schade!“ ſagte fie mit einem leiſen Seufzer und Wartenden bei der Halteſtelle, als daß Dr. Thiele- 


ihre bezaubernde Aufrichtigkeit war diesmal ehrlich 
gemeint. rap 
b greyene efiel ihr. 
a1 R 1 und nach ſich ſteigernd von ihrer 
Sehnſucht nach Reichthum. 3 
einer Mtmojphóre von Luxus erſt eigentlich leben 
würde; jede Entbehrung, 
ihr körperlichen Schmerz. 


Und dann ſprach fie erft wirklich Roſa am Arme 


mann — denn dieſer war es in der That — zu er⸗ 
kennen vermocht hätte, ob er recht geſehen, ob dort 


„Sie haben ſich getäuſcht,“ ſagte Freyenegg zu 


Sie fühle es, daß jie in Roſa, „das war gewiß nicht Doktor Thielemann.“ 


„Sie kennen meine Augen nicht,“ entgegnete ſie, 


jede Beſchränkung verurſache „die täuſchen fiğ nie. Was in aller Welt hat aber 
Es ſei ihr wie eine Ent⸗ der Doktor um ein Uhr Mittags durch die Stadt zu 


würdigung, einen gewaſchenen Handschuh, einen aus⸗ fahren.“ 


gebeſſerten Schuh anzuziehen. 


„Da,“ ſagte fie endlich heftig, „dieſen Sonnenſchirm fuhr er 
Habe ich das . Fahr. Er iſt unmodern. Warum in 
kann ich ihn nicht zerbrechen, auf die Straße werfen 

f welcher mir hatte den Damen Emp 
wenn es fo viele Andere Sein ehemaliger Vormun 


und mir den ſchönſten, theuerſten kaufen, 
gefällt? Warum ich nicht, 
Tonnen! 7 


„Neben ihm lag ein Reiſetäſchchen, wahrſcheinlich 


Als ſie nach Hauſe kam, war Gellner da. 


Freyenegg's geſtanden hätte. 


zur Bahn, jagte Freyenegg und half Roja 
den Tramway ⸗Wagen, der gerade angekommen Ta 

x 
fehlungen von Richard gebracht, 
d fet plötzlich ſchwer erkrankt, 
und Thielemann ſei telegraphiſch benachrichtigt worden, 


daß der Major ihn vor ſeinem Tode noch zu ſehen 


Doktor Thielemann ſich aber nicht geſtatten wünſche. Richard Gabe fiğ natürlich ſofort zur Ab⸗ erhielt Roja die Gewißheit, daß Freyenegg 
eife gerüſtet, leider drängte die Zeit jo ſehr, daß es Namen als die feiner Chefs genannt hatte. 


ihm unmöglich geweſen, ſich von den Damen zu ver⸗ 
abſchieden. Er wäre ſo gern noch gekommen. 


Gellner ihr dieſe Mittheilungen wiederholt hatte. 


traurigen Blick. Roja aber meinte auf einen Vorwurf 
ihrer Mutter unbefangen, ſie begreife nicht, wie man 
ihre Frage für unzart halten könne. Dr. Thielemann 
ſei ja mit dem alten Major v. Bornſtedt garnicht 
verwandt, 
lich garnichts an. Und wenn nicht der Geldpunkt in 
Betracht käme, hätte es ja keinen Sinn hinzuſahren. 
Einem Sterbenden könne man doch nicht helfen. 


„Ich glaube, daß Sie ſich in meinem Freunde 


hängt außerordentlich an ſeinem Vormund, trotzdem 
fie nicht blutsverwandt find. Ob Erbſchaftsangelegen⸗ 
heiten abzuwickeln ſind, weiß ich nicht, ich kenne die 
Verhältniſſe zu wenig, aber daß Richard von gar 
keinem anderen Beweggrund geleitet worden iſt, als 
den letzten Wunſch eines Sterbenden zu erfüllen, 
davon können Sie überzeugt ſein. Ihm liegt jede 
Spur von Eigennutz fern.“ 

„Um ſo ſchlimmer für ihn,“ ſagte ſie achſelzuckend 
und ſteckte vor dem Spiegel eine der Roſen Freyen⸗ 
egg's ins Haar. 

„Woher haſt 
aż Pay 0 0 

„Bekommen,“ gab ſie ſchnippiſch zur Antwort un 
hörte nur mit halbem Our At ee Gellner's 
und ihrer Mutter zu, an dem ſich Wally ab und zu 
betheiligte. Sie wurde erſt aufmerkſam, als Gellner 
erzählte, er trete am nächſten Erſten aus der Runt- 
ſchen Fabrik. Herr Runk ſelbſt habe ihm einen ſehr 


Du denn die ſchönen Roſen?“ fragte 


geſchäft von Tschinkel und Söhne verſchafft. 


nicht genau verſtanden. 


ſomit ginge ihn der Todesfall doch eigent⸗ 


täuschen, Fräulein,“ entgegnete Gellner, „Thielemann gin 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Gellner wiederholte die Firma, und mit Unbehagen 
ihr dieſelben 


Gellner fuhr fort zu erzählen, daß ſein Onkel, 


Herr Runk, wieder einmal, wie er es nannte, einen 
„Wird er was erben?“ fragte Moja, als Herr] Reorganiſationsanfall bekommen habe. 


Einer ganzen 
Anzahl Leuten ſei gekündigt und neue ſeien ange⸗ 


Unwillkürlich tauſchten Wally und Gellner einen worben worden. 


Frau Kleinpaul fand das ſeltſam. Gellner meinte, 
das ſei eine Marotte des Onkels, nichts weiter. Runk 
bilde ſich ein, Leute, die ſchon längere Zeit im Geſchäft 
ſeien, würden nachläſſig. ; f 
Als Herr Gellner fih empfohlen hatte, theilte Roſa 
ihrer Mama mit, daß ſie vorläufig drei Mal in der 
Woche Unterricht im Blumenmachen bei Fräulein 
Kaufmann haben werde, immer Nachmittags von fünf 
bis ſechs Uhr. ; ER 
„Ach, wozu willſt Du alle Tage in die Stadt, 
d, Du wirſt nicht immer gehen wollen, ſondern 
fahren und das koſtet ſchließlich mehr, als die ganze 
Blumenmacherei werth ift,” entgegnete Frau Kleinpaul 
in ihrer läſſigen Weiſe. N 

„Wenn es mir nun aber Vergnügen macht, 
Mama,“ erklärte Roſa, als ſei damit jeder Einwand 
widerlegt. i ; 

„Bitte, kommt zu Tiſch!“ rief Wally aus dem 
Nebenzimmer, „es ift ja heut' ſchon furchtbar ſpät.“ 
Die Damen folgten dem Rufe, müde ließ ſich Roſa 
auf den Seſſel ſinken, zerkrümelte ihr Brod und 
ſchaute ins Leere, 

RE bia 
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Richard hatte eine traurige Fahrt gehabt, und der 
herrliche Sommertag, der die ganze Natur in eine 
Goldfluth zu tauchen ſchien, war nicht im Stande, ihn 
zu zerſtreuen. Vor ſeinem geiſtigen Auge zogen alle 
die Jahre vorüber, in denen der Major ihm ein 


guten Poſten als Buchhalter in dem großen Bank⸗ wenn auch ſtrenger, fo doch ſtets gerechter und aufs 


richtiger Berather geweſen war. Und wie gut hatte 


„Wie heißt das Geſchäft ?« fragte fie, als hätte fiejer fiğ ſtets zu der verſtorbenen Mutter gezeigt, — 


der gegenüber hatte man den Major niemals grollen 
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Paris, 31. Mat. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Jun. Nr. 126, 


Juni 18 Br. do. per Juli 181, Br. Feſt. — Schmalzl Lieſerungen: Ruhig. Juni 5. Verkäuferpreis, Juni- Juli 
behauptet, per Mai 21,65, per Zuni 22,05, per Juli⸗Auguft 21,75, 5 Pi h Sen e ME bt a > 3 


per Juni 126,50, 45% Käuferpreis, Juli Auguſt 45%,,—60/, do., Auguſt⸗ denen lat 
per September-December 20,45, Roggen ruhig, ver Mai Veſt. 81. Mal. Getreid e markt. Weizen loko September 452% —458/% Verkäuferpreis, September - Oktober für Nagenkranke, die leichtegto Nahrung 
15,00, ver September-December 14,45. Mehl behauptet, verſhöher, do, per Mat — Gb., — Br., do, per Oktober 45% do, Oktober⸗November 4 Käuferpreis, November- unsägliche Schmerzen verursacht, ist 
Mat 26,80, per Juni 26,85, ner Juli. Auguſt 27.25, ver 7,85 Gd, 7,86 Br, Noggen per Wini — Gd, — Br., December 42% do., December⸗Januar 42 do., Januar⸗ | 


September - December 26,60. Rü bl ruhig, per Mai 61½% per Oktober 6,71 Gd., 6,72 Br. Hafer per Mal — Go., [Februar 422 d. do. 
Chicago, 31. Maj. Weizen eröffnete ſtetig und etwas 


ner Juni 613, per Jult⸗Auguſt 62, per September⸗— Br., per Oktober 6,82 Gd., 5,83 Br. Mals ver Mal 

December arig Gpivirug ruhig, ver Mai 29y perj— Gd, — Br., per Juli 5,21 Gd., 5,22 Br., per Auguſtſ höher auf Nachrichten aus Europa, Deckungen der Baiſſters 
Juni 29½ ver Juli⸗Auguſt 30, per September⸗December g0½ 5,28 Gd., 5,29 Br. Kohlraps per Auguft 11,65 GD. 11,75 Br. fund Abnahme der Verſchiffungen von Argentinien. Im weiteren 
Verlaufe fielen die Preiſe durchweg auf günſtiges Wetter im 


Wetter: Veränderlich. Wetter: Prachtvoll. 
Paris, 31 Mal. Rohzucker ruhig, 88%, neue Konditionen Paure, 31. Mal. Kaffee good average Santos per] Weſten, Verkäufe der Hauſſiers ſowie der Baiſſters und 
entſprechend der Mattigkeit in Mais. Schluß willig, ½ bis 


16½ 8 16%, Weiber Jucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogr. Mal —, per Juli 364, per September 37, per December 37%, 
tet % niedriger, — Mais anfangs ſtetig auf feſtere ausländiſche 


ver Mai 21%, per Juni 215/, per Juli⸗Auguſt 217, per per März 38½. Behauptet. Gebrauchs -Anweisung im Packet. Preis 0,60 
Oktober-Januar 22%. Liverpool, 31. Mai. Baumwolle. Umſatz: 5000 Ballen, Meldungen und Deckungen der Baiffters, fiel aber ſpäter auf E Ei 


1,40, 2,70 por Packet, 
f Antwerpen, 31. Mai. Vetrolen m. Raffinirtes Type davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Zunahme der Eingänge und Vorausſagen einer Zunahme in; n 
weiß [oco 18 bez., 5 Mai 18 Rr, do. nei | Ruhig. Egypter the höh ne je g den Ernteziffern. Schluß willte. ½ bis / utedriger. ; . l 


Peter Claassen, 


Sächsische Strumpfwaaren-Manufaktur, 
Langgasse 73. 


Total-Ausverkauf 
wegen Geſchäftsaufgabe. 


Am 1. Juli d. J. muß ich mein Lokal aufgeben. Um das noch ſortirte 
Waarenlager bis dahin vollſtändig und ſchnell zu räumen, verkaufe ich 


daſſelbe jetzt ke 

33ſ½ % billiger 
und einen Theil a die Hälft 

Ur Gie Halfte. a2 
der bisherigen Preiſe. 


Wiederverkäufern bietet ſich eine ſelten günſtige Gelegenheit, tadelloſe 
2 Waaren ſehr billig zu erwerben. 


2 Sämmtliche Ladenutenſilien, ein Geldſchrank und ein eiſerner; Ofen 
| @ find billig zu verkaufen. 


In U 
Landsthaltlice Darlelnskasse 


die leichtverdaulichste und 
bekömmlichsteKraftnahrung. 


Sombrowski & Bluhm 74 Langgasse 74. | | 
rs Waschstoffe! 


ge | Brokats und Ripspignóś 35, | Batisteu.Organdys 60, 
g. an. g. an. 


Tropfen find nach d 
anfügen. An ge en - per Meter von per Meter von 


Eingang grösserer Posten 
Zu TER TEN, 


dd 


or Bunzgutauu: 19828 aun zaun INVII as 


sh 


Foulards u. Taffets p Waschseide 60. | 


i Mk, 31, J.Dra per Meter von per Meter von 
+ 


3 
2 
E 


erkauf findet nur gegen Baarzahlung ſtatt. A 


Elegante Neuheiten für Blousen und Kleider 


in Wolle und Seide zu wirklich billigen Preisen, (7786 


Gartenſchläuche, 
Bier⸗ und Weinſchläuche, 


Haufſchläuche 


Ar UE 


Reiche Auswahl ins 


| Blousen, Unterröcken, Schiirzen. | 
74 Langgasse 74 Somb rowski & Bluhm. 


eZ 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/%, 


Zweig⸗Inſtitut der Königlichen Weſtpreußtiſchen Landſchaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


[AAA 
| dk 


Hiermit dem geehrten Publikum Ohras und 
Umgegend ergebenſt zur Anzeige, daß ich meine 


Bäckerei | 
Ohra, Hauptſtraße No. 20, 


wieder übernommen habe, und wird mein größtes 
Beſtreben ſein, der werthen Kundſchaft wieder 
wie früher aufs Sorgfältigſte entgegen zu 
kommen. 


& Zu Leſtlichkeiten > 


empfehle auf Beſtellungen wieder meine wie 
früher gut anerkannten - 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 z ae a: an oben A er 
j un Mi am { welche bis jetzt durch Na e ün tni 
ZLangschiffehen u. Ed. K tze, ilchka engaſſe 8. durch meinen Nachfolger Aka Gestteben nb. pi 


Klang nn A ufg ep as st ! 5 Hochachtungsvoll = 


luwndschiffehen 


a 
Grosse Auswahl. Billigste Preise. 
Muſterkarte jaz Auswahl an Jedermann franko. 
Bei Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. 


H. Hopf, Capeten⸗Verſandhaus, 
Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. (1630 
Dr. Kneipe’s 


Arnika-Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 

ijt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u, Erwachſene, 
> als Präjervativ gegen Rheumatismus, zur Be 

Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren, (1165 förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren JB oer Spp URN. 5 gl. Er a pąki. 
Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. Š | Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 


Zu haben nur in der (1876 


bel dem Reichspatentamt ver- 
pflichteter Patentanwalt. 


Aypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Ablösungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
Verzinsung von Spar-Einlagen. 

Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren, 
Einlösung von Coupons und verloosten Effecten, 
Conto-Corrent-Verkehr. 


für genere, ||Salzheringe! Salzheringe ||] Eduard Schulz. © 
== Seit 1843 und jedes Gewerbe. ae fce feine alien mi m ER aun 7888 Bäckermeiſter. l l 
t D 


Beſte Fabrikate. Billige 


a A: 3 a5 A storia. gut exinge 1 pro 
reife Ratenzahlungen Stck. en- Heringe pro Sick. 5 J, etwas weiche ger ge 
ur N! Gois ||belitat im Geſchmack, 3, 4, 5 und 6 Gta. für 10 A, geriſſene N > : 

Pfeiffer & Diller’S un posen 


Geringe 8 Stck. 10 J. Räucherlachs, ſtets friſch, pro Pfd. 

1,60 , in ganzen billiger. Räncherheringe, tägl. 
al M 0 | friſch, 8 Steck. 25 , für Wiederverkäufer 15 Stck. für 1 M . Hane, 
i Ma ffee - Soden nate 


Deutſchlands Bitterwaſſer. 


Mild, ſicher, prompt. 


Bei Trägheit der Verdauung — Hämorrhoiden — Gicht 
_Beitleibigteit — Blutwallungen — Frauenkrantheiten. 


Ganze Tonnen⸗ oder Schockweiſe Salzheringe verk. bill. (18076 


Künftig in allen Handlungen natürlicher Hiineralwaffer, Apotheken it. (5508 fife Rerfandt 
0.0ppel & 00. Brunnen-Direktion Friedrichshall, Sachsen-Meiningen. ane RES. mr en a da I ee 
Rich. Marawski, Pfefferstadt 71. 


Franz Flug, Stadtgebiet, Wurstmacherg. 90/91. 


Blumen-Gruppenund Blattpflanzen, ſowie 
kräftige Gemüſep e ği 


Sermtovenen. Stüdtifces Eifen-Moor-Bad crore 190207 Frafhahndl, Ear WRO _« Möbel- ** 


f . 
Bahnstation, Schmiedeberg. Postbez, Halle.: groß und fettfleiſchig, garantirt E F Lg) 1 © 
Preisgekrönt: Süchſ.⸗Thür. Induſtrie⸗ u. Gewerhe⸗Ausſtell. kebende Ankunft, Poſtkäfig 7 bis > Transporte, 


1 ZEE AP E) : 
Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven: u.|8 Stück Mk. 5,50 portofrei gegen Y sb, werk {te 
Franenkrankheiken. Geſunde Waldgegend. Satjon; 1 Mai Nachnahme verſendet Caphan-| i dent 3 Be ray mae i Ki pilian — offerirt billigſt (7890 
bis Ende Septer. Proſp und Auskunft d. die Städt. Bade. Locker, Goczalkowitz 9, Kreis R kr : g EAC MAN & ea . Gürtuerei O. E. Wersuhn, & arthäuſerſtraße 149 
aſtadie + hon 244, lee p da 


Verwaltung u, Badearzt Dr. med. Schütz. (5156m Brei (Sberſchleſten Ą s 8 ái 
Die Bewegung des Himmelskörpers war nach Südoſten, für die Beantwortung und unterbricht bei 
auf die Sonne zu gerichtet und ziemlich ſchnell; fieldiefer Beſchäftigung nur, um feinem Herrn eine 
betrug etwa 3 Grad für den 1 Pie 1 57 Ent⸗ Bitefte, 1575 Bent eine Flasch un tik 
P 2 a fernung von ber Sonne ift offenbar n ehr groß. ihn mit Hilfe des Kammer er Bartbinde 
VVT No mie cz Steht 81 1 dem „ Steh A 97 e Proj PG aira pi» 

0 5 "feine Sichtbarkeit nur eine kurze . eht er aberfüber, daß der König Bt, menn fi 

een Ponte ent eni Zenden nee ME R von uns hinter der Sonne, fo wird er vermuthlich in Leopold nach dem Kaffee ein Schnäpschen eingießen 
Pförtner den großen Triumphbogen auf der Place de einigen Wochen am Abend ümmel geha werden, und will runzelt Gnoy die Stirn und jagt vorwurfsvoll: 
LGtotle und wer das napoleonische Ruhmesdenkmal be⸗ a en e e e Feet ba Parülsten, ae ky 2 7 Pit, c r Be as 
i 7251 i N ; f a ſein Entdecker ihn a ell eichnet hat. er [König. — „Nein, , noy ftreng, „Sie 
. eee e wp ſich aber auch in unferen nördlichen Breiten zeigen wird, wiſſen ganz gut, daß der Arzt es Ihnen verboten hat“, — 
? o — läßt ſich noch nicht ſagen. worauf Leopold ſeufzend die Augen zum Himmel erhebt, 


Trinkgeld für die oben genoſſene Ausſicht erwartete. x 5 
Dem Volke von Paris blieb der alte Pöciner beinahe Von dem König Leopold von Belgien erzählt ein 8 er ihn zum Zeugen ſeiner Sklaverei anrufen 


fo ſehenswerth wie die Sehenswürdigkeit, die erſfranzöſiſches Blatt allerlei nette, zum Theil recht 
bewachte. Wie Latour der „erſte Grenadier“, war Hoff pikante Geſchichten. Der König ift in Frankreich 
der „erſte Unteroffizier von Frankreich“. Nur hatte erſſehr populär und in Paris vielleicht bekannter als in 
feine Kriegslorbeeren doch nicht gar fo einwandfrei Brüſſel. Sobald die Staatsgeſchäfte ihm nur einen 
verdient wie der Offizier Napoleons. Er verdient Augenblick Zeit laſſen, fegt er ſich in einen Blitzzug oder 
eigentlich eher einen Platz in der Geſchichte der Jagd auch in feinen Automobilmagen und führt zu den Ufern 
als des Krieges. Während der Belagerung von Paris] der Seine. Die Republik ſtellt ihm dann immer einen 


Kleine Chronik. 
Sergeant Hoff, der Menſchenjäger. Aus Paris 


hören, da war er ſtets mild und fanft geweſen und 
hatte ihr ſtets beigeſtanden, wo es Noth war. Und 
wie freundſchaftlich war Richard's Verhältniß zu dem 
alten Herrn geworden, ſeit die Gronwald geſtorben 
und Betty Lang ſich entſchloſſen hatte, ihm den Haus⸗ 
halt zu führen. Eine ganze Familie hatten ſie da 
ebildet in dem lieben, kleinen Altenberg, der Major, 
Tante Betty und Mila, von deren Fortſchritten ihm 
ſowohl der Vormund als Betty getreu berichtet hatten. 

Du wirſt ſie kaum wiedererkennen!“ hatte die Letztere 
erſt kürzlich geſchrieben. 

An das alles dachte Richard jetzt, und ſo verging 
ihm die Zeit der Fahrt ſo ſchnell, daß er ſchon in 
Altenberg war, ehe er es recht dachte. Ein Wagen 
brachte ihn dann nach der Wohnung des Majors. — 


Tief lag der graue Kopf des Kranken in den Kiffen, 
keuchend und raſſelnd kam und ging der Athem des 


Familientiſch. 


Magiſches Dreieck. 


greiſen Mannes, nur ab und zu hoben jid die ſchwerenſtödtete er mehr als dreißig de utſcheſhöheren Polizeibeamten zur Verfügung, der für ſeine A 
Augenlider. Jetzt regten fiH die Lippen, als wollten Soldaten. In der Nacht, hinterrücks, mit dem Sicherheit zu ſorgen hat. Eines Tages ſtellte ſich ihm 
fie ſprechen, und Fräulein Lang beugte fi) über den Spürſinn und Scharfſinn eines Indianers fehlich|bei ‚feiner Ankunft in Paris ein Polizeitommil är vor A B 
Kranken er ſich an die ahnungsloſen Vorpoſten heran und und fagte: „Ich bin beauftragt die Befehle Ew. Majeſtät 
„Wünſchen Sie etwas, Onkel pa ke AZ 7 Aeon, De M fir 0 e e gat ab ee 5 1 D D E 
. i : 7, m“, das ſeitdem von ihm ſelbſt mit einem Wunſch ...“ — „Schon gut, unterbrach ihn 
Mühſam hob ſich ein wenig der Kopf. faſt legendären A 8? wurde. Er wußte der König; „ich habe in der Thät einen Wunſch.“ — „ E I L M 
„Trinken! feinen Ruhm auch ſehr geſchickt zu pflegen. Alle Augen-|ftehe zur Verfügung“ antwortete der Kommiſſar, ſich tief N O OR S 


Betty unterſtützte mit unendlicher Sorgfalt und 
Zartheit den alten Mann und hielt das Glas an 
ſeine Lippen. Er trank einen Schluck, dann glitten 
feine Augen in dem dämmerigen Zimmer umher. 

„Mila ?“ fragte er. 

„Sie iſt in der Apotheke, Onkelchen, ſie wird 
gleich kommen.“ 

„Wie ſpät ?“ y 

Wie ſpät! Ach, er fragte es unaufhörlich, jede 
Viertelſtunde, ſeit er an Richard telegraphirt hatte. 


„Haben Sie richtig telegraphirt? Adreſſe in 


blicke ſtanden lange Artſtel in den Zeitungen über ihn|verneigend, — „Dann wünſche ich, daß Sie nach Haufe 
gehen und mich in Ruhe laſſen, denn ich bin kein Ver⸗ u i i 

brecher, der unter Woligeiaufficht ſteht.“ Der arme Polizei-|Buhltaben derart einzutragen, daß die drei Außenſeften und 
kommiſſär ließ ſich das nicht zweimal jagen und gingl die drei mittleren, 1 Faredien Reihen Wörter von folgender 
wirklich nach Hauſe. Der König iſt ein Feind der Bedeutung bilden: 1. Land in Aften; 2. was bet Häuſern oben, 


i nten ift; 3, ANETES 
/ (% :. èÜũß? ß Enge; . Miel zur o GOLDEN 
n 


der Front mit der Ehrenlegion geſchmückt Dem Glyjóe fłattet er daher nur dann einen Beſuch ab, ee Tagesberrſcherin. 
m duschen, Sager mar man längft auf wenn es ſich nicht vermeiden läßt. Von Lon pet hält er Mas (Auflöſung folgt in Nr. 128.) 
ihn aufmerkſam geworden und fahndete nach ſehr viel, dagegen ſoll er einmal von Felix Faure gejagt Auflöſung d $ 
ej, "Ser of war ebento pifia mie talkin." a pab, n |, pd ao ło Na Oei Egel MAE Deel GH 

t. er Ho 0 wie to n. vivie aß. n ohnun e der König in|r „Fell 4 D r , ; 
sA ſich als Sergeant Wolff Gus und 1 an das Paris Venn gleicht das Aukleidez immer ſtets einem Felle, Ilias, Nabel Gabel, Segel, Taſche, Ehering, Neid 
Gefangenen⸗Depot Grimpert bei Köln dirigirt. Ver⸗ Laboratorium mit Flaſchen, Schachteln und Büchſen jeder 55 
dacht hatte man allerdings auf deutſcher Seite gefaßt Art, die die merkwürdigſten Pomaden und kosmetiſchen s Dentfprii he. 
ni und es wurde 25 an e e 1 55 ihn in Kea Pin) EHINGEN, a AN lin Rz gp e ee 
v ty, vielleicht[Geburtsorte bei Zaber aß eröffnet, wo man und widmet befo ege ſeines Bartes viele 5 
eine TOM berigte, eie Betty, 5 augenſcheinlich beſtätigte, daß es auch einen Unterofftzier Stunden ſeiner koſtbaren Zeit. Jeden Morgen wird * a y S C. Pfeffer 

; ſteht über aller 
Begeiſterung, allem Enthuſtasmus 
r allem Genie und Lale > die Geſinnung. 


und ſeine Thaten und erſt vor einigen Tagen erzühlte die Felder des Dreiecks ſind die daneben ſtehenden 
Jules Claretie im „Journal“ noch einmal die lange 
Geſchichte mit neuen Anekdoten. Der franzöſiſche 


General d'Exéa hatte den Menſchenfänger am 


Mit ihrer ſanſten Stimme, die den Kranken wie 


zum zehnten Mal Schon, daß das Telegramm len Wolff tm 3. Infanterie ⸗ Regiment gab. ebenfalls der Bart minbeftens eine Stunde lang gebürſtet, gelmint 

ridjtig beſorgt worden fet, ae laj RA Ria bie a wpiitowteneh und Hoff kehrte nach dem parfumirt, geglättet und liebevoll geſtreichelt. Dieſer ſelöſt Age 
Telegraphenamte geweſen. char i Friedensſchluß unerkannt und unverſehrt nach Frankreichfetwas umſtändlichen Bartflege wohnt ſtets Baron Snon, 
das Telegramm erhalten habe, werde er gewiß zurück. Schade, daß man ihn damals nicht gehängt Hat!|der Freund, Vertraute, Sekretär und Mentor des 
kommen. Ein neuer Komet ift aufgetaucht. Der bekannte Königs bei. Er lieſt, während der König Toilette 
Kometenentdecker Brooks zu Genera (New⸗Nork) fand macht, die mit der Poft eingetroffenen Briefe vor, 
ihn im Pegaſus, 2 Grad östlich von dem Sterne Scheat. Imacht ſich nag den Angaben des Königs Notizen 


* g Rochel. 


s 
Wenn die Großmuth vollkommen fein fol, muß fie e 
kleine Dofis R 
oſis Leichtſinn e Ebner-Eschenbach. 


(Fortſetzung folgt.) 
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